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Innovation in Holz.

Wünschen wir allen Müttern

Alles Liebe und Gute!

Lettenberg 23
2130 Lanzendorf
Tel. 02572/3806
www.ranftler.at

Edelstahl ist Trumpf!

LogWIN
Holzvergaserkessel
für 50cm Scheitholz

BONUS
EDELSTAHL-
€ 1.019,-

kassieren!

bis 30.6.2012

Mistelbach, Bahnstraße 47, 02572/3319 www.furch.at

DER Sonntagsbäcker

FRISCHES GEBÄCK
für Ihren 

MUTTERTAGS-TISCH
Wir haben für Sie 

am SONNTAG,
dem 13.05.2012,

in Mistelbach, Gaweinstal,
Paasdorf und Wolkersdorf

geöffnet

Maler-Meisterbetrieb

Fiedler
Maler-Meisterbetrieb

Fiedler

2130 Ebendorf
Hauptstraße 67

Telefon: 0 25 72/28 33

2130 Ebendorf
Hauptstraße 67

Telefon: 0 25 72/28 33

2130 Ebendorf
Hauptstraße 67

Telefon: 0 25 72/28 33

Fassaden - Vollwärmeschutz
Malerei - Anstrich

Farben und Lacke - Stuckdekor
Eternitfassadenfärbelung

Fassaden - Vollwärmeschutz
Malerei - Anstrich

Farben und Lacke - Stuckdekor
Eternitfassadenfärbelung
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EDITORIAL

Liebe Mistelbacherinnen, liebe Mistelbacher !
der Frühling ist da, auch wenn es in den 

letzten Tagen und Wochen nicht immer so 
ausgesehen hat.

Vor Ihnen liegt die Frühlingsausgabe 
unserer StadtGemeindeZeitung mit Neuig-
keiten und Ankündigungen.

Vorab einladen möchte ich Sie zum tradi-
tionellen Stadtrundgang, Start ist am Fron-
leichnamstag um 15 Uhr vor dem Rathaus.

Am Tag der Sonne gehen wir den näch-
sten Schritt in unsere Energie- und Mobili-
tätszukunft: 

Der 2. Elektromobilitätstag mit besonde-
ren Schwerpunkten bei Photovoltaik, also 
der Stromerzeugung aus der Kraft der Son-
ne und bei der sanften Mobilität mit Elek-
trozweirädern sowie den ersten Elektroautos 
am Markt findet mit Schwerpunkt am Haupt-
platz, aber verteilt über ganz Mistelbach, 
statt. Stolz sein können wir auch in diesem 
Zusammenhang auf unsere Wirtschaft, die 
Arbeitsplätze und Versorgung für uns ga-
rantiert und immer wieder mit besonderen 
Leistungen aufwarten kann.

Mit dem Jahr erwachen die Baustellen in 
der Stadt, heuer wird umfangreich an der 
Infrastruktur auf und unter unseren Straßen 
gearbeitet, die ersten Beispiele haben Sie 
vermutlich schon selbst erlebt.

Vielseitig präsentieren sich unsere Vereine 
und Organisationen: Für Klein und Groß, für 
Alt und Jung wird viel geboten in Mistelbach. 
Aufrichtiger Dank gebührt allen, die sich für 
andere engagieren, ob in Betreuung, in (Wei-
ter-)Bildung, in Kultur und Unterhaltung, im 
Sport, in der Kultur oder im Brauchtum, wie 
wir an den vielen Maibäumen sehen, die am 
Abend zum ersten Mai errichtet werden. 
Mistelbacher zeigen, was sie können, ob im 
Senioren-Faustball, beim Basketball, beim 
Kegeln auf höchstem Niveau, beim Fußball, 
durch eine geniale Musicalproduktion, durch 
Zusammenarbeit auch über die ehemaligen 
Grenzen. Und wir bereiten uns vor auf die 
Landesausstellung 2013, bei der wir Partner 
sind und geografisch im Zentrum liegen. 

Auch diskutiert wurden in Mistelbach 
Denkmäler, eines mit besonderem Mistel-
bach-Bezug wurde in den letzten Tagen in 
Mistelbach enthüllt: Leopold Hawelka, der 
seine Jugend in Mistelbach verbracht hat um 
in Wien legendärer Cafetier zu werden, steht 
am Neumarkter Platzl als gelungenes Kunst-
werk von Otto Potsch. 

Im Jahre 2011 wurde sie lange diskutiert 
und schließlich vom Umweltsenat zurück 
an den Start geschickt. Die Vertreter der 

Gemeinde konnten im Verhandlungsweg Ei-
niges zur Entlastung der Stadt erreichen. Am 
3. Mai findet nun die neuerliche Verhandlung 
der Umweltbehörde zur Genehmigung der 
Verfestigungs- und Entmetallisierungsanlage 
am Gelände der Deponie an der Wilfersdorfer 
Straße statt. 

Und schließlich hat sie (wieder) begonnen, 
die Teilnahme Mistelbachs bei der Aktion 
Stadterneuerung. Ziel ist es, unser Mistelbach 
gemeinsam mit den BürgerInnen weiter zu 
entwickeln. Als Einstieg dazu wurden Sie mit 
Fragebögen um Ihre Bewertung von Faktoren 
der Lebens- und Standortqualität gefragt. Die 
StadtGemeindeZeitung wurde als wichtigstes 
Medium für Informationen zu Mistelbach ge-
nannt – vielen Dank für Ihre Lesertreue. Das 
Ergebnis ist insgesamt eines, aus dem man 
den Status, Trends, aber auch klare Aufträ-
ge ableiten kann. Im nächsten Schritt sind Sie 
eingeladen, in den Arbeitskreisen, die bei der 
Auftaktveranstaltung am 19.4.2012 gebildet 
wurden, an der Zukunft Mistelbachs mit zu 
gestalten – in direkter und ehrlicher Bürger-
beteiligung. 

Meine Bitte an Sie: Bringen Sie sich ein, 
helfen Sie mit, Mistelbach noch lebenswerter 
zu gestalten !

Ihr Bürgermeister

Dr. Alfred Pohl

Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: Stadtgemeinde 
Mistelbach.
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Dr. Alfred Pohl.
Redaktionsleitung: Josef Dienbauer (02572 / 2515-5145), 
Texte und Satz: Josef Dienbauer und Mag. Mark Schönmann, 
E-Mail: josef.dien bauer@mistel bach.at
Druck: Druckerei Seitz-GmbH., 2201 Gerasdorf 
Nächster Erscheinungstermin: 25. Woche, Red.-Schluss: 8.6.2011

Die nächste Gemeinderatssitzung 
findet am 14. Mai, 19.00 Uhr, 
im Gemeinderatssitzungssaal statt.

  BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDEN
  Bürgermeister Dr. Alfred Pohl
  hält seine Sprechstunden Montag 
  von 11.00 bis 13.00 Uhr und nach 
  telefonischer Vereinbarung 
  (Tel. 02572/2515-5322)

  PARTEIENVERKEHR 
  IM STADTAMT
  Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr
  Außerhalb dieser Zeiten und am
  Nachmittag findet kein Parteien-
  verkehr statt 

  PARTEIENVERKEHR 
     BÜRGERSERVICE MISTELBACH
  Mo, Mi, Do 8.00 - 15.30 Uhr 
  Die  8.00 - 19.00 Uhr
  Fr  8.00 - 12.00 Uhr
  T  02572/2515-2130
  E  amt@mistelbach.at
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THEMA DES MONATS

Dorf/Stadterneuerung

Auswertung der Fragebögen
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THEMA DES MONATS

KINDER
BRILLEN
AKTION

www.augenauf-optiker.at

A

*Preise gültig bei Vorlage eines gültigen Brillenrezeptes. ±6/2 dpt. Index 1,5. Bitte beachten Sie die  geltenden Rezeptaltersklassen Ihres Bundeslandes. Aufpreis für Multientspiegelung und Hartschicht ab € 20,-.

Zugestellt durch Post.at

JETZT: KINDERBRILLEN  0,AB EURO
*

OPTIK JANNER

„Zusammenarbeit 
bringt Erfolg“ 
Start der NÖ Dorf- und 
Stadterneuerung

„Lebendiges Mistelbach“, 
„Gesundheit & Prävention“, 
„Verkehr 2020“, „Raumpla-
nung & Stadtentwicklung“ so-
wie „Generationen & Freiwilli-
genvernetzung“. Das sind die 
fünf Arbeitskreise, die am Tag 
der Eröffnungsveranstaltung 
von den jeweiligen Arbeitskreis-
sprecherInnen kurz präsentiert 
wurden. In den kommenden 
Wochen wird in einer ersten 
Besprechung mit allen Mit-
gliedern der Arbeitskreise das 
Stadterneuerungskonzept vor-
bereitet, die Einladungen dazu 
werden von Stadterneuerungs-
betreuer Dipl.-Ing. Edwin Hanak 
und den jeweiligen Arbeitskreis-
sprechern ausgesendet.

Wie kann ich mich beteili-
gen?

Wer Interesse an einer Mitar-
beit hat, kann sich gerne unter 

Mit einem sehr interessanten und lehrreichen Vortrag 
zum Thema „Generationenvertrag in Österreich“ von Sozi-
alforscher Prof. Dr. Bernd Marin fand am Donnerstag, dem 
19. April, die offizielle Auftaktveranstaltung zur NÖ Dorf- 
und Stadterneuerung im Saal des WIFI (Haus der Wirtschaft) 
statt. Für die Dauer der nächsten vier Jahre werden – aufge-
teilt auf insgesamt fünf Arbeitskreise – unter intensiver Bür-
gerInnenbeteiligung gemeinsam Projekte für Mistelbach 
initiiert, die im günstigsten Fall mit bis zu 70 Prozent vom 
Land Niederösterreich finanziell unterstützt werden.

der unten angeführten Kon-
taktadresse zu einem der fünf 
Arbeitskreise anmelden. „Die 
NÖ Dorf- und Stadterneuerung 
ist ein wichtiges Mittel, um un-
ter Mitwirkung der gesamten 
Bevölkerung gemeinsam Pro-
jekte zu erarbeiten und umzu-
setzen“, hofft Bürgermeister Dr. 
Alfred Pohl auf eine möglichst 
hohe Beteiligung seitens der Be-
völkerung. „Denn Stadterneu-
erung ist nicht nur Bauen und 
Gestalten, Stadterneuerung ist 
auch gelebte Gemeinschaft.“

Ferner wurden am Tag der 
Eröffnungsveranstaltung die 
Ergebnisse der Fragebogenak-
tion präsentiert, an der sich die 
Bevölkerung sowohl schrift-
lich als auch online beteiligen 
konnte. Insgesamt wurden 242 
Fragebögen ausgewertet. Ein 
besonders deutliches Ergebnis 

Stadtrat Werner Seltenhammer, Gemeinderätin Anita Brand-
stetter, Dipl.-Ing. Konrad Tiefenbacher, Prof. Dr. Bernd Ma-
rin, Bürgermeister Dr. Alfred Pohl, Dipl.-Ing. Edwin Hanak, 
Stadtrat Walter Weinerek und Mag. Friederike Tagwerker

dieser schriftlichen Befragung 
zeigte eine außerordentlich 
hohe Lebensqualität, die die 
Befragten mit Mistelbach asso-
ziieren.

Highlight des Abends war 
der Gastvortrag von Sozial-
forscher Dr. Bernd Marin zum 
Thema „Generationenvertrag in 
Österreich“. In seiner Präsenta-
tion machte Dr. Bernd Marin 
den anwesenden ZuhörerInnen 
klar, dass bei der stetig stei-

genden Lebenserwartung un-
ser Pensionssystem die Gren-
zen der Finanzierbarkeit erreicht 
hat. Etwa jede dritte Pension ist 
derzeit nicht durch Beitragszah-
lungen gedeckt.

 Infos
NÖ Dorf- und Stadt-
erneuerung
Dipl.-Ing. Edwin Hanak
T 0676/88591223
E edwin.hanak@dorf-stadt-
 erneuerung.at
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Noch bis Juni dauern die Arbeiten in der Oberhoferstraße

AKTUELLES AUS MISTELBACH

Gas- und Wasserleitungsverlegung
in der Oberhoferstraße

Während der Dauer der ge-
samten Bauarbeiten in der Ober-
hoferstraße wird in den betrof-
fenen Bauabschnitten immer 
nur ein Fahrstreifen in der Länge 
von maximal 80 Metern einsei-
tig befahrbar sein. Eine Ampel 
mit kurzen Schaltzeiten regelt 
den Verkehrsfluss und verhin-
dert so längere Wartezeiten. 
Der Kraftfahrlinien- als auch der 
FußgängerInnenverkehr auf den 
bestehenden Gehsteigen wird 
während der Dauer der gesam-
ten Arbeiten aufrecht erhalten. 

Wenn die Temperaturen stetig nach oben gehen, begin-
nen auch in Mistelbach wieder die ersten Baustellenprojekte 
im Rahmen des vorgesehenen Straßenausbauprogramms 
2012. Eine dieser Baustellen betrifft die Oberhoferstraße, 
wo seit Montag, dem 2. April, vom Hauptplatz bis zur Neu-
stiftgasse beidseitig die Gas- und – sofern notwendig – auch 
die Wasserleitung saniert wird. Aufgeteilt auf insgesamt 
sechs Bauphasen werden die Arbeiten bis Ende Juni abge-
schlossen sein.

In jenem Baustellenbereich, wo 
die Neustiftgasse in die Ober-
hoferstraße einmündet, ist ein 
Ausfahren aus dieser Gasse in 
die B46 nicht möglich.

„Aufgrund der Neuverle-
gung und des Anschließens 
der Leitungen kann es zu kurz-
fristigen Unterbrechungen der 
Gas- und Wasserversorgung 
kommen“, ersucht Bürgermei-
ster Dr. Alfred Pohl alle Anrai-
nerInnen um Verständnis. „In 
dringenden Fällen stehen die 

Mitarbeiter der StadtGemeinde 
Mistelbach als auch die zustän-
digen Mitarbeiter der Firma Pit-
tel & Brausewetter GmbH zur 
Verfügung.“

 Infos
Pittel & Brausewetter GmbH
Bauleiter Ing. Rainer Fleischhart
T 0664/802003533

Baupolier Erwin Gasser
T 0664/802003566
StadtGemeinde Mistelbach
Dipl.-Wirt.-Ing. Leopold Bösmüller
T 0664/4014265
Heinrich Czaby
T 0664/2561501
EVN Energie Versorgung NÖ
Leo Wachter
T 0676/81036585

Deponie Zöchling –
Ankündigung der neuen Verhandlung

Am 21. Juni 2011 wurde 
von der zuständigen Behörde 
ein Antrag des Betreibers, der 
Deponieerrichtungs- und Be-
triebs GmbH (Zöchling), Wie-
ner Straße 61, 3170 Hainfeld, 
auf Erweiterung der vorher als 
Versuchsbetrieb geführten An-
lage zur Verfestigung und Ent-
metallisierung am 21. Juni 2011 
mit Zahl RU4-U-468/026-2011 
Recht gegeben und dieser Be-
trieb genehmigt. Parallel wurde 
der Vertrag mit der StadtGe-
meinde erweitert und umfasst 
unter anderem auch den An-
transport, der z.B. nur mehr 
in abgedeckten LKW erfolgen 
darf.

Schließlich hat der Umwelt-
senat am 11. November 2011 
diesen Bescheid nach Berufung 

Mit Bescheid vom 19. April 2005 hat die NÖ Landesregie-
rung die Errichtung und den Betrieb einer Reststoffdepo-
nie an der B40 (Richtung Wilfersdorf) genehmigt, seither 
werden dort „Reststoffe“ deponiert. Parallel dazu wurde 
bereits damals seitens der StadtGemeinde Mistelbach ein 
Vertrag mit dem Betreiber abgeschlossen, der regelmäßige 
Kontrollen durch Vertreter der Gemeinde zulässt.

der Mistelbacher Bürgerinitiati-
ve „gegenGiFT“ mit dem Ent-
scheid US1B/2011/18/14/01 
aufgehoben und an die zustän-
dige Behörde zurückverwiesen, 
das Verfahren also nicht aufge-
hoben, sondern wieder einen 
Schritt zurück geschickt. Eine 
Entmetallisierung, also ein Rück-
gewinnen der etwa 8 % Metalle 
aus Verbrennungsrückständen 
von Müllverbrennungsanlagen 
war damit nicht mehr zulässig, 
das angelieferte Material würde 
auf der Deponie zwischengela-
gert bzw. mit den enthaltenen 
Wertstoffen deponiert.

Um eine Genehmigung der 
Anlage zur Verfestigung und 
Entmetallisierung zu erreichen 
hat der Deponiebetreiber – also 
die Firma Zöchling – nun der Be-

hörde die vom Umweltsenat als 
unzureichend gerügten Unter-
lagen ergänzt. Es konnten dabei 
reduzierte Gesamtmengen und 
eine Verringerung der Abfall-
Schlüsselnummern, die die Art 
der zu deponierenden Stoffe 
kennzeichnen, verhandelt wer-
den. Wichtiges Ergebnis der 
Vertragserweiterung zwischen 
Betreiber und StadtGemeinde 
waren erweiterte Kontrollrechte 
der StadtGemeinde, die Abde-
ckung der LKW-Transporte und 
die Forderung nach Anlieferung 
mit der Bahn bis zur Deponie 
bzw. unmittelbar daneben auf 
dem Gleis in Richtung Wilfers-
dorf. Dazu haben bereits Ge-
spräche zwischen Betreiber und 
ÖBB stattgefunden. 

Im aktuellen Behördenver-
fahren findet gemäß § 44d 
AVG und § 16 UVP-G 2000 die 
mündliche Verhandlung zum 
Genehmigungsverfahren am 
Donnerstag, dem 3. Mai 2012, 
ab 09.00 Uhr im Festsaal des 
Hauses der Wirtschaft, Pater 
Helde Straße 19, 2130 Mistel-

bach, statt.
Interessierte bzw. besorgte 

MistelbacherInnen sind gerne 
eingeladen, an dieser öffent-
lichen Verhandlung teilzuneh-
men.

ACHTUNG: Die Unterlagen 
zur aktuellen Verhandlung am 
3. Mai 2012 liegen in der Zeit 
vom 4. April bis einschließlich 
31. Mai bei der StadtGemein-
de Mistelbach, Ebene 1, Zimmer 
16, bzw. im Bürgerservice wäh-
rend der Amtsstunden zur öf-
fentlichen Einsichtnahme auf.

Die jeweiligen Dokumente 
der Anträge, Gutachten und 
Entscheidungen sind im In-
ternet unter http://www.noe.
gv.at/Umwelt/Umweltschutz/
Umweltrecht-aktuell/Depo-
nieerrichtungsGesmbh.html 
und im Rechtsinformations-
system des Bundeskanzler-
amtes unter http://www.ris.
bka.gv.at/Dokument.wxe?A
bfrage=Umse&Dokumentnu
mmer=UMSET_20111111_
US_1B_2011_18_14_00 zu 
finden.
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AKTUELLES AUS MISTELBACH

Elektromobilitätstag 2012
mit den Schwerpunkten Photovoltaik und Solar

Die österreichweiten „Tage 
der Sonne“ am ersten Mai-
wochenende werden auch in 
Mistelbach wieder zum Anlass 
genommen, ein besonderes Zei-
chen zu setzen. Nach dem Er-
folg des 1. Mistelbacher Elektro-
mobilitätstages im Vorjahr wird 
die Veranstaltung heuer fortge-
setzt – und zwar noch größer 
und noch informativer.

Schwerpunkt Photovoltaik 
und Solar

Neben der bewährten Mög-
lichkeit des kostenlosen Auspro-
bierens von unterschiedlichen E-
Fahrzeugen wird ein besonderer 
Schwerpunkt auf den Themen 
Photovoltaik und Solar liegen. 
„Photovoltaik eignet sich für 
jedermann/jederfrau zur Strom-
erzeugung für unterschiedliche 
Anwendungen – vom solarbe-
triebenen Taschenrechner bis 
zur Photovoltaik-Anlage auf 
dem Dach“, so Bürgermeister 

Photovoltaik, also die direkte Erzeugung von elek-
trischem Strom aus Sonnenlicht mit Hilfe von Solarzellen, 
gilt perspektivisch betrachtet als die wichtigste Energie-
quelle in Industrieländern. In allen realistischen Abschät-
zungen leistet eine praktisch überall einsetzbare Photo-
voltaik langfristig gesehen den größten Beitrag unter den 
erneuerbaren Energien zur Energieversorgung. Diesem be-
sonderen Schwerpunkt widmet sich der diesjährige Elek-
tromobilitätstag am Samstag, dem 5. Mai, am Hauptplatz. 
Anknüpfend an die erfolgreiche Veranstaltung im Vorjahr 
besteht auch heuer wieder die Möglichkeit, Elektrofahrrä-
der, E-Scooter und Segways sowie Elektroautos bei Auto-
händlern vor Ort kostenlos zu testen. Die Veranstaltung 
findet von 09.00 bis 15.00 Uhr im Bereich rund um die Drei-
faltigkeitssäule statt.

SeniorInnenausflug 2012 
nach Herzogenburg/Krems

SeniorInnen aufgepasst: Am Mittwoch, dem 20. Juni, fin-
det der diesjährige, traditionelle SeniorInnenausflug statt, 
der 2012 nach Herzogenburg und Krems führt. Am Pro-
gramm steht unter anderem eine Besichtigung des Stiftes 
Herzogenburg, das heuer das 900jährige Jubiläum feiert. 
Nach einem Mittagessen in der Römerhalle in Mautern ste-
hen am Nachmittag unterschiedliche Angebote, wie z.B. 
eine Führung durch Krems, Krems-Stein, Gozzoburg oder 
ein Besuch des Karikaturmuseums Krems am Programm. 
Den traditionellen Abschluss bildet wieder ein Heurigen-
besuch, diesmal beim Buschenschank Staribacher in Hö-
bersdorf.

Stift Herzogenburg
Das Stift zählt zu den Meis-

terwerken barocker Architektur 
und rechtzeitig für das Jubilä-
um wurden das Stift und die 
Gartenanlagen sorgsam reno-
viert. Einblicke in die Welt des 
klösterlichen Lebens gibt die 
Jubiläumsausstellung „Zeitzeu-
ge der Ewigkeit“, in deren Mit-
telpunkt die Stiftsgebäude und 
die wertvollen Kunstsamm-
lungen des Stiftes stehen.

Anmeldungen
Anmeldungen zum SeniorIn-

nenausflug werden von Diens-
tag, dem 8. Mai, bis Dienstag, 
dem 15. Mai, im Bürgerservice 
im Rathaus Mistelbach entge-
gengenommen.

Nähere Informationen ent-
nehmen Damen, die zu die-
sem Zeitpunkt 55 Jahre sind, 
und Herren, die zu diesem 
Zeitpunkt 60 Jahre alt sind, 
der persönlichen Einladung, die 
Anfang Mai verschickt wird.

Dr. Alfred Pohl. „Gerade dieser 
immer bedeutender werdenden 
Energiequelle wollen wir uns 
heuer verstärkt widmen und da-
her neben der Elektromobilität 
einen besonderen Schwerpunkt 
setzen!“ Parallel dazu werden 
Autohändler der Großgemein-
de den BesucherInnen an die-
sem Tag die Möglichkeit bieten, 
am jeweiligen Standort Elektro-
fahrzeuge und Hybridautos zu 
testen und sich Informationen 
aus erster Hand zu holen!

 Infos
Stadtamt Mistelbach
Mag. Mark Schönmann
Hauptplatz 6
2130 Mistelbach
T 02572/2515-5312
E mark.schoenmann@mistel-
bach.at

Rege Diskussionen bei den 
Dialog-Terminen

Sehr gut besucht war die 
im Monat März stattgefun-
dene erste Tour von Bürger-
meister Dr. Alfred Pohl durch 
alle Ortsgemeinden. Mit einer 
umfangreichen Präsentation 
gab der Bürgermeister einen 
Rückblick auf umgesetzte Pro-
jekte der vergangenen beiden 
Jahre sowie einen Ausblick auf 
die strategische Entwicklung 
Mistelbachs in den Bereichen 

Infrastruktur und Standortent-
wicklung. Im Anschluss an die 
Präsentation hatten die Ortsbe-
wohnerInnen die Möglichkeit, 
im persönlichen Dialog mit al-
len GemeindevertreterInnen 
Fragen an den Bürgermeister 
oder die anwesenden Stadt- 
und Gemeinderäte zu stellen, 
um ihre Anliegen, Wünsche 
und Sorgen kund zu tun.
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ALM-Wandertage 2012

Weinlandbad Saisonstart am 17. Mai
Die Eröffnung des Weinlandbades der Badesaison 2012 

erfolgt am 17. Mai 2012  (Christi Himmelfahrt); letzter Ba-
detag ist am 16. September 2012.

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag von 9:30 bis 19:30 Uhr
Sonntag von 9:00 bis 19:30 Uhr
An Donnerstagen zwischen 14. Juni und 26. Juli bis 21:00 Uhr
Einlass der Badegäste bis 18:30 Uhr
Badeschluss 19:30 Uhr

Saisonkartenbesitzer können auch an geschlossenen Ta-
gen, das Weinlandbad von 9:00 bis 11:30 Uhr benutzen  
– ausgenommen Regentage, Gewitter, bei Unwetter und 
Sturmwarnung.

Eintrittspreise Tages- Halb- Abend- Saison-
karte tages- karte karte

karte
bis 13:00

ab 13:00

Erwachsene: € 6,00 € 4,50 € 3,00 € 85,00

Kinder € 3,00 € 2,50 € 2,00 € 30,00

Senioren, € 4,50 € 3,50 € 2,00 € 55,00

Jugendliche, Studenten, € 4,50 € 3,50 € 2,00 € 40,00

Präsenz- Zivildiener, € 4,50 € 3,50 € 2,00 € 40,00

Invalide mit Ausweis € 4,50 € 3,50 € 2,00 € 40,00

AZ-Bezieher € 4,50 € 3,50 € 2,00 € 20,00

Kabine € 5,00 € 4,00 € 55,00

Komfortkasten € 4,00 € 3,00 € 40,00

Familienkarte € 145,00

Alleinerzieherkarte € 95,00

Gruppenkarten:

€ 2,50

€ 2,50

€ 40,00

€ 5,00

€ 5,00

Nur für Schulklassen und Bundesheer in Ausbildung

Reinigungsgebühr bei Verunreinigungen

Einsatz für Saisonkarte

Verlust der Saisonkarte

ab 17:30

Sonnenschirm 

WIRTSCHAFT / TOURISMUS IN MISTELBACH

Sonntag. 6. Mai Siebenhirten

Montag, 28. Mai Hüttendorf

Sonntag, 2. September Hörersdorf

Sonntag, 30. September Lanzendorf

Sonntag, 7. Oktober Ebendorf

Freitag, 26. Oktober Frättingsdorf

Saisonkartenverkauf
Der Saisonkartenverkauf startet am Mittwoch, 9. Mai, 

an der Weinlandbadkasse.
Montag bis Donnerstag  von 8 - 12 und 13 - 15.30 Uhr
Freitag von 8 - 12 Uhr

Vorankündigung
Samstag, 14. Juli 2012
WEINLANDBADDISCO
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VERGOLDUNG  •  RESTAURATION
MALEREI  •  BESCHRIFTUNG  •  FASSADEN

95 Jahre Meisterbetrieb

Museumgasse 3, 2130 Mistelbach
Tel. 02572/2636, Fax 02572/5542

E-Biken im Weinviertel

Das Geheimnis des gelassenen 
Radelns mit dem E-Bike steckt in 
einem kleinen akkubetriebenen 
Motor, der die Tretleistung des 
Radfahrers unterstützt. In die 
Pedale muss trotzdem getre-
ten werden, denn schließlich 
ist ein E-Bike ein Fahrrad und 
kein Moped. Aber die Hügel 

Die Hügel und Weinberge des Weinviertels sind als idea-
les Gelände für Radtouren bekannt. Die gut beschilderten 
Radwege verlaufen großteils auf verkehrsarmen Wegen 
abseits der Straßen und folgen dem Auf und Ab der sanften 
Hügel. Seit Sonntag, dem 1. April, lässt sich das Weinviertel 
nun auch per E-Bike erkunden. An acht Verleihstellen in 
Laa, Mailberg, Mistelbach, Poysdorf, Retz, Seefeld-Kadolz, 
Stockerau und Wolkersdorf kann man um 15,90 Euro Tages-
leihgebühr ein E-Bike mieten. Bei einer gemeinsamen „Pro-
miradtour“ am Freitag, dem 30. März, von Mistelbach nach 
Poysdorf wurde das E-Bike-Radfahren mit gesponserten 
Rädern der Erste Bank AG, Finanzdirektion Nord und West 
sowie den Sparkassen Haugsdorf, Korneuburg und Poys-
dorf gleich getestet.

des Weinviertels lassen sich 
dank der zuschaltbaren Unter-
stützung mit wesentlich weni-
ger Kraftanstrengung erradeln. 
Je nach Tour erkundet man in 
Rundkursen malerische Keller-
gassen, die markanten Ruinen 
Falkenstein und Staatz, die wei-
ten Felder der Laaer Ebene oder 

Promitour mit E-Bike-Rädern

Maria Faber-Köchl und Thomas Seltenhammer kredenzen  
Bürgermeister Dr. Alfred Pohl den neuen Stadtwein

WIRTSCHAFT / TOURISMUS IN MISTELBACH

Stadtweine 2012 
Sieg für Maria Faber-Köchl 
und Thomas Seltenhammer

Eine Fachjury, geleitet vom Kel-
lerwirtschaftslehrer der Land-
wirtschaftlichen Fachschule 
Mistelbach Ing. Karl Holzmann 
sowie den Obmännern der orts-
ansässigen Ortsweinbauvereine, 
kostete bereits im Vorfeld alle 
eingereichten Weinsorten, von 
denen letztlich die zehn besten 
Weiß- und sechs besten Rot-
weine übrigblieben. 

Die Gewinner im Überblick
Weißwein:
1. Platz: Thomas Seltenhammer 
aus Paasdorf mit Grüner Veltli-
ner Selection

Unter den strengen Augen einer Fachjury fand am Frei-
tag, dem 13. April, im Restaurant Polak „Zur Linde“ in Mis-
telbach die Verkostung und Prämierung des offiziellen 
Mistelbacher Stadtweins 2012 statt. 20 WeinkennerInnen 
testeten zehn Weiß- und sechs Rotweine unterschiedlicher 
WinzerInnen der Großgemeinde Mistelbach. Die jeweiligen 
Sieger, ein Grüner Veltliner Selection von Thomas Selten-
hammer aus Paasdorf wie bereits im Jahr 2011 bei den 
Weißweinen und ein Cuvée 2010 von Maria Faber-Köchl 
aus Eibesthal bei den Rotweinen, setzten sich heuer gegen 
die Konkurrenz durch und werden die kommenden zwölf 
Monate bei unterschiedlichen Veranstaltungen als offizielle 
Stadtweine von Mistelbach ausgeschenkt.

2. Platz: Familie Scheiner aus 
Eibesthal mit einem Weinvier-
tel DAC
3. Platz: Familie Schubert aus 
Paasdorf mit einem Weinviertel 
DAC

Rotwein:
1. Platz: Maria Faber-Köchl aus 
Eibesthal mit einem Roten Cu-
vée 2010
2. Platz: LFS Mistelbach mit 
einem Zweigelt 2011
3. Platz: Weingut Nekham aus 
Paasdorf mit einem Zweigelt 
2009

die beschaulich nickenden Erd-
ölförderpumpen des südlichen 
Weinviertels.

E-Bike Verleihstellen – 
wie es funktioniert:
Im Weinviertel gibt es insgesamt 
acht E-Bike Verleihstellen, das 
Hotel Restaurant „Zur Linde“ 
Polak bietet insgesamt acht E-

Bikes zum Verleih an. Buchen 
lassen sich die E-Bikes bequem 
von zu Hause aus auf der Bu-
chungsplattform www.velovi-
tal.at/Weinviertel oder unter der 
Hotline 0810/55 55 00. Nach 
der online-Buchung können 
Radfreunde am jeweiligen Tag 
ihr E-Bike bei der Verleihstelle 
mit einem Ausweis abholen.
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ERRAM in der NÖ Pilotregion 
Weinviertel

Zentraler Baustein in bei-
den Projekten ist die Weiter-
entwicklung des „Erreich-
barkeitsmodells“ (ERRAM 
– Erreichbarkeitsbasiertes Ra-
ster-Raum-Analysemodell) des 
Landes Niederösterreich, einem 
Analyseinstrument zur Darstel-
lung von Standortpotentialen. 
In Zusammenarbeit mit den 
tschechischen Landkreisen Süd-
mähren und Südböhmen sowie 
den slowakischen Selbstver-
waltungskreisen Bratislava und 
Trnava werden Daten aus den 
Nachbarregionen in die Analy-
se mit einbezogen. Der Grund: 
Durch die in den letzten Jahren 
verbesserte verkehrstechnische 
Anbindung Richtung Tsche-
chische Republik hat sich die 
Standortgunst im Weinviertel 
entscheidend verbessert. An-
hand der tschechischen und 
slowakischen Daten kann dies 
nun auch dargestellt und in 
einem „Standortatlas“ für In-
vestorInnen sichtbar aufbereitet 
werden. Daneben gibt es aller-
dings auch noch Defizite in der 
grenzüberschreitenden Erreich-
barkeit, etwa in der Marchregi-
on. Hier soll mithilfe des Ana-
lyseinstrumentes „ERRAM“ 
anhand der slowakischen Da-
ten die entscheidende Verbes-
serung der Erreichbarkeit durch 
neue Brückenstandorte über die 
March berechnet werden.

Ausbau der Wirtschaftsach-
sen sichert die Attraktivität 
einer Region

Für InvestorInnen ist die 
Nähe zu wirtschaftlichen und 

Durch den laufenden Ausbau der Verkehrsinfrastruk-
tur verbessert sich die Standortqualität der Hauptregion 
Weinviertel ständig. Mit zwei neuen Projekten unterstützt 
das Weinviertel Management die grenzüberschreitende 
Erreichbarkeit Richtung Tschechien und zur Slowakei und 
verstärkt die wirtschaftlichen Beziehungen mit den Nach-
barländern. „Der Ausbau der Verkehrsinfrastruktur schafft 
neue Möglichkeiten. Aus dem Raum Mistelbach erreicht 
man bereits jetzt schon in einer Stunde 25 Universitäten 
und 2.200 Forschungseinrichtungen. Im gesamten CEN-
TROPE – Raum wohnen ca. 6,6 Millionen EinwohnerInnen. 
Dieses Potential gilt es zu nutzen“, so Verkehrslandesrat 
Mag. Karl Wilfing.

sozialen Einrichtungen sowie 
zu Arbeitskräften ausschlag-
gebend für Standortentschei-
dungen. Davon profitieren die 
Wirtschaftsparks an der A5, wie 
etwa der „Wirtschaftspark A5 
Mistelbach-Wilfersdorf“. Die 
Diskussion zum weiteren Aus-
bau der Verkehrsinfrastruktur 
in den Niederösterreichischen 
Grenzregionen stellt daher ei-
nen Schwerpunkt in den vor-
liegenden Projekten dar. In den 
Projekten mit eingebunden sind 
die ecoplus und die Wirtschafts-
kammer Niederösterreich.

Nachhaltige Entwicklung als 
grenzüberschreitender Wirt-
schafts- und Standortraum

Im Projekt ERRAM SK-AT 
wird ergänzend zum Baustein 
„ERRAM“ an einer nachhal-
tigen Entwicklung als grenz-
überschreitender Wirtschafts- 
und Standortraum gearbeitet. 
Bis 2014 werden unter anderem 
folgende Aktivitäten durchge-
führt:

-
schreitenden Plattform Wirt-
schaft und Gemeinde

-
rung des Wirtschafts- und 
Wohnstandortes

-
richtungen zum Thema „Jobs 
der Zukunft“

Messen in Wien und Bratisla-
va sowie bei regionalen Wirt-
schaftsmessen

-
gen in die Slowakei

-
reiches Paket zur Öffent-

lichkeitsarbeit geschnürt: 
Broschüren zum Wirtschafts-
raum, Fotos, Videos für Onli-
nemarketing, Inserate etc.

-
tatlas“ für InvestorInnen

Neben dem Weinviertel Ma-
nagement sind die weiteren 
Projektpartner das Land Nieder-
österreich, Kleinregionen aus 
den Bezirken Mistelbach und 

Gänserndorf sowie Partner aus 
den angrenzenden Nachbar-
ländern. Gefördert werden die 
beiden Projekte im Rahmen der 
Programme zur Territorialen Zu-
sammenarbeit Österreich-Tsche-
chische Republik und Österreich 
-Slowakische Republik aus Mit-
teln der Europäischen Union, 
des Landes Niederösterreich 
und des Regionalverbandes Eu-
roparegion Weinviertel.

2. NÖ Landtagspräsident a.D. Herbert Nowohradsky, Dipl.-
Ing. Markus Weindl, Landesrat Mag. Karl Wilfing, Regio-
nalmanager des Weinviertels Dipl.-Ing. Hermann Hansy, 
Bürgermeister Richard Schober und Vizebürgermeister Ernst 
Waberer

ERRAM CZ-AT und ERRAM SK-AT –
Projekte zur Verbesserung der Standortqualität im Weinviertel

Miele Waschautomat 
W 3239 WCS

. patentierte Schontrommel mit 1-6 kg Beladungsmenge

. Schleuderwahl 400 - 1.400 U/min.

. Energie-Effizienzklasse A++

. Spezielles Automatic-Programm 

  für unterschiedliche Textilien

. Restzeitanzeige

. Watercontrol-System zum 

   Schutz von Wasserschäden

Jetzt nur

€ 799,--



11          3/2012     StadtGemeinde Zeitung mistelbach

WIRTSCHAFT / TOURISMUS IN MISTELBACH

Eine Geschichte, die nur ein Kaffeehaus schreibt…

Und mit dabei bei der feier-
lichen Enthüllung des Denkmals, 
mit dem das Lebenswerk der 
Wiener Kaffeehauslegende ge-
würdigt wurde, waren nicht nur 
Liebhaber der österreichischen 
Kaffeehauskultur. Auch die bei-
den Kinder von Leopold Hawel-
ka, Herta und Günther waren 
gekommen, um sich selbst ein 
Bild des Denkmals ihres Vaters 
zu verschaffen. Die Enthüllung 
nahm Berndt Querfeld, Betrei-
ber des bekannter Wiener Café 
Landtmann und Vorsteher der 
heimischen Kaffeesieder, vor.

Hawelka in Lebensgröße
Dargestellt ist Leopold Ha-

So könnte man kurz und bündig die Entstehung jenes 
Denkmals bezeichnen, das im Beisein einer großen Inte-
ressentenschar vor dem Mistelbacher Café Harlekin ent-
hüllt wurde: Die Statue des berühmten österreichischen 
Cafétiers Leopold Hawelka. An seinem 101. Geburtstag, 
den die Kaffeehauslegende am Mittwoch, dem 11. April, 
gefeiert hätte, wurde dem Ende 2011 verstorbenen Leopold 
Hawelka ein Metalldenkmal gewidmet. Maßgeblich verant-
wortlich dafür war Café Harlekin-Besitzer Walter Kruspel, 
der Wolkersdorfer Metallkünstler Otto Potsch setzte das 
Projekt in die Realität um.

welka in Lebensgröße, der in der 
Hand eine Tasse hält und einem 
Gast einen Kaffee serviert. Die 
Skulptur ist, wie typisch bei Otto 
Potsch, aus reinen Altmetallstü-
cken, wie alten Ölfässern und 
Eisenteilen gestaltet und am 
Neumarkter Platz, mit Blick-
richtung Bahnstraße aufgestellt. 
„Die Idee zum Hawelka-Denk-
mal ist aus einem ehrlichen Be-
dürfnis heraus entstanden. Sehr 
viele Leute waren von dem Vor-
haben sofort begeistert. Umso 
mehr freut es mich, dass so viele 
Leute zur heutigen Enthüllung 
gekommen sind“, verriet Wal-
ter Kruspel. Und auch Bürger-
meister Dr. Alfred Pohl zeigte 

sich erfreut über die Errichtung 
des Denkmals in Mistelbach. 
„Ich durfte Leopold Hawelka 
zu Lebzeiten zweimal in Wien 
besuchen und er hat immer mit 
Stolz über Mistelbach berichtet. 
Leopold Hawelka hat jahrelang 
in Mistelbach gelebt und unse-
re Stadt stets in seinem Herzen 
getragen, weshalb ich davon 

überzeugt bin, dass das Denk-
mal am richtigen Platz steht“, 
so der Bürgermeister.

Finanziert wurde die Privat-
initiative mittels einer Baustein-
aktion sowie durch den Verkauf 
von Buchteln mit Vanillesauce.

Bürgermeister Dr. Alfred Pohl, Otto Potsch, Walter Krus-
pel, Günther Hawelka und Landesrat Mag. Karl Wilfing

Mit dem Bummelzug durch die Stadt –
lgm-Frühlingsfest „Spielerisch durch Mistelbach“

Natürlich wurden auch heu-
er wieder zahlreiche Highlights 
geboten, wie z.B. Schnecken 
backen, schminken, beraten 
lassen, Verkostungen, Angeln, 
Tauchen, Zielschießen, ein Kas-
pertheater oder das Bemalen 
von Blumentöpfen. Eine beson-
dere Attraktion bildeten beim 
diesjährigen Frühlingsfest Elek-
troautos- und –fahrräder sowie 
der Bummelzug, der die Besu-
cherInnen durch die einzelnen 

Bei frühlingshaft mildem Wetter lockte die lgm Lei-
stungsgemeinschaft Mistelbach am Freitag, dem 20. April, 
zahlreiche BesucherInnen zum Frühlingsfest „Spielerisch 
durch Mistelbach“ in das Zentrum der Stadt. Bei zahlreichen 
Stationen mit vielfältigen Aktivitäten hatten die Besuche-
rInnen den ganzen Nachmittag über Gelegenheit, die ein-
zelnen Betriebe zu besuchen.

Stationen der Stadt brachte. Tol-
le Sachpreise sowie Gutscheine 
von Firmen und der lgm Lei-
stungsgemeinschaft Mistelbach 
wurden beim Glücksrad verlost. 
Über den Hauptpreis, ein 250 
Euro lgm-Gutschein, durfte sich 
heuer Frau Maria Zenger freuen. 
Das Duo Two**Stars unterhielt 
mit Liveacts am Hauptplatz und 
in der Marktgasse spielten Bla-
cky und Borstel beim beliebten 
Grätzelfest auf.

Bürgermeister Dr. Alfred Pohl, LAbg. Mag. Kurt Hackl, ..... 
lgm-Obmann Erich Stubenvoll, Christoph Gahr und Martha 
Warosch

Ge-
winn-
spiel-
verlo-
sung
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Im OBI Markt Mistelbach 
war was los

Die Funktion der „Markt-
leiterin“ übernahm Ramona 
Heiszler, Lehrling im 3. Ausbil-
dungsjahr im OBI Markt Stoob-
Süd im Mittelburgenland. Ihr 
Resümee für den Tag: „Es war 
recht super und eine tolle Er-
fahrung, das würde ich jeder-
zeit wieder machen! Die größte 
Herausforderung für mich war, 
den gleichaltrigen Kolleginnen 
etwas „anzuschaffen““. Und 
was sagte die „echte“ Markt-
leiterin, Gilde Richard, die an 

Wer am Samstag, dem 10. März, im OBI Markt Mistelbach 
war, traf auf lauter engagierte und motivierte junge Mit-
arbeiterInnen. Dieser Tag stand wieder unter dem Motto 
„Lehrlinge führen einen OBI Markt“. Die 33 Lehrlinge aus 
den insgesamt sechs Standorten der Baustoffgroßhandel 
Michael Koch Ges.m.b.H. hatten an diesem Tag die alleinige 
Kontrolle über den OBI Markt Mistelbach.

diesem Tag alles aus dem Hin-
tergrund beobachtete? „Die 
Lehrlinge waren sehr engagiert. 
Es gab keine einzige Beschwer-
de von Kunden und ich war sehr 
zufrieden mit der Leistung der 
Jugendlichen.“

Kurz um, den Lehrlingen hat 
es enormen Spaß gemacht, ihr 
Können unter Beweis zu stellen. 
Sie überlegen bereits, welchen 
Markt sie im kommenden Jahr 
unter ihr Kommando nehmen 
werden.

Region Leiser Berge - Mistelbach
Vielfältiges Programm
Jennifer Lorber, Geschäftsführerin Mag. Michaela Koch und 
„Marktleiterin“ Ramona Heiszler

„Schöner, moderner und zweckmäßiger Umbau“ 
Wiesinger eröffnete neue Audi- und VW-Schauräume

„Der Autokauf soll und muss 
ein Erlebnis für unsere Kun-
dInnen sein, sie müssen sich 
bei uns wohlfühlen!“ Mit die-
sen klaren Worten begründe-
te Ing. Gernot Wiesinger nach 
dem Zubau der Schauräume 
für die Marken Seat und Sko-
da den nun vollendeten Um-
bau der neuen Audi- und VW-
Schauräume. Trotz des engen 
Zeitplanes konnten die neuen 
Schauräume noch vor Weih-
nachten 2011 bezogen und 
parallel zu den Bauarbeiten der 
Vollbetrieb im Verkauf und im 
Service aufrechterhalten blei-
ben. „Für diese professionelle 
und unkomplizierte Abhand-
lung unseres Projektes danke 
ich der Stadtgemeinde Mistel-
bach!“

Die Entwicklung des Au-
tohauses Wiesinger über die 

Unter der Anwesenheit zahlreicher VertreterInnen aus 
den Bereichen Politik und Wirtschaft sowie Freunden und 
treuen KundInnen fand im Autohaus Wiesinger am Don-
nerstag, dem 22. März, die Eröffnung der neu umgebauten 
Audi- und VW-Schauräume in der Mistelbacher Ernstbrun-
nerstraße statt. Dank des großzügigen Zu- bzw. Umbaus 
können KundInnen in den Räumlichkeiten zwischen knapp 
50 verschiedenen Automodellen auswählen.

Jahre hinweg zu einem der 
wichtigsten Wirtschaftsunter-
nehmen der Region ist in erster 
Linie Kommerzialrat Ing. Josef 
Wiesinger zu verdanken. „Josef 
Wiesinger ist ein Paradebeispiel 
eines self-made-Unternehmers, 
wie es kaum ein anderer von 
sich behaupten kann“, gab es 
Lob vom Geschäftsführer der 
Porsche Austria Mag. Franz 
Pommer. „Er hat ständig in die 
Modernisierung und Ausrüs-
tung des Unternehmens und 
die Ausbildung seiner Mitar-
beiterInnen investiert. So ent-
stand ein schöner, moderner 
und zweckmäßiger Umbau, der 
mich beeindruckt!“

Lob erntete die Familie Wie-
singer auch von allen anwe-
senden Vertretern der Politik: 
„Mistelbach ist das Zentrum 
des Weinviertels mit vielen 

Hardfacts. Eine davon ist un-
sere ausgezeichnete Wirtschaft 
mit unseren Autohändlern mit 
ihrer kompetenten Beratung 
und deren Leistungen für den 
Bildungs- und Arbeitsmarkt in 
Mistelbach“, dankte Bürger-
meister Dr. Alfred Pohl der Fa-
milie Wiesinger im Namen der 
StadtGemeinde Mistelbach. 
Landtagsabgeordneter Mag. 
Kurt Hackl, der sich am Tag der 
Eröffnung der neuen Schauräu-
me gleich selbst ein neues Auto 
zulegte, gratulierte im Namen 
der Wirtschaft: „Das Autohaus 
Wiesinger steht für Stärken, 
die unseren Bezirk ausmachen: 
Ein Unternehmer, der in Zeiten 
wie diesen den Mut hat an-
zupacken und zu investieren 
und der noch dazu besonders 
engagiert im Bereich der Lehr-

Vzbgm. Ernst Waberer, Bürgermeister Dr. Alfred Pohl, KR 
Ing. Josef Wiesinger, Landesrat Mag. Karl Wilfing, Ulrike 
Wiesinger, Geschäftsführer der Porsche Austria Mag. Franz 
Pommer, Ing. Gernot Wiesinger, Verena Mayer-Wiesinger, 
Hofrat Mag. Edmund Freibauer, WK-Bezirksstellenleiter 
Mag. Klaus Kaweczka, Bezirkshauptmann W. Hofrat Dr. Ger-
hard Schütt, WK-Obmann Kommerzialrat Rudolf Demschner 
und Landtagsabgeordneter Mag. Kurt Hackl

lingsausbildung ist!“ Diesen 
Worten schloss sich auch Lan-
desrat Mag. Karl Wilfing an, der 
die neuen Schauräume offiziell 
eröffnete: „Wiesinger steht 
für die beste und profundeste 
Lehrlingsausbildung im Bezirk, 
wenn nicht sogar im gesamten 
Veltlinerland!“

In der Geschichte des Au-
tohauses verkaufte die Familie 
Wiesinger bereits 25.000 Neu-
wagen an 12.000 zufriedene 
KundInnen weit über die Be-
zirksgrenzen hinaus. Dank der 
Optimierung der Prozesse und 
der ständigen Weiterentwick-
lung der rund 160 Mitarbei-
terInnen wurde das Autohaus 
Wiesinger im Verlauf der letzten 
Jahre in ununterbrochener Fol-
ge als Audi Top-Servicebetrieb 
in Österreich ausgezeichnet.
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Niederösterreichische Landesausstellung 2013

Damit die Niederösterrei-
chische Landesausstellung 2013 
auch ein „süßer Erfolg“ für die 
gesamte Großgemeinde wird, 
sind wir auf Ihre Mithilfe und 
Unterstützung angewiesen. Im 
Zuge der regionalen Vorberei-
tung zur Niederösterreichischen 
Landesausstellung 2013 gilt es 
– ergänzend zum Angebot im 
MZM Museumszentrum Mis-
telbach – Ideen für zusätzliche 
Veranstaltungen zu sammeln, 
damit unseren Gästen und Be-
sucherInnen ein möglichst ab-
wechslungsreiches Programm 
geboten werden kann. Die be-
reits stattgefundenen Informati-
onsveranstaltungen in Poysdorf 
und Mistelbach haben gezeigt, 
dass in der Großgemeinde Mis-
telbach reges Interesse am Ge-
lingen der regionsweiten Schau 
besteht, Rückmeldungen von 
Vereinen und Firmen lassen er-
kennen, dass schon fleißig an 
der Planung und Umsetzung di-
verser Veranstaltungen etc. für 
2013 begonnen wurde.

Schicken Sie uns Ihre Veran-
staltungen

Die StadtGemeinde Mistel-
bach wird speziell für das Lan-
desausstellungsjahr eine eige-
ne Broschüre auflegen, die alle 
Ausflugsziele, Veranstaltungen, 
Packages, Spezialitäten, gastro-
nomische Angebote, Familien-
touren etc. beinhaltet, um das 
umfangreiche Gesamtangebot 
zusammengefasst zu bewer-
ben. Damit auch Ihre Veranstal-
tung bzw. Ihr Angebot in dieser 
Broschüre mitbeworben wird, 
ersuchen wir Sie, uns bis spä-
testens Ende August 2012 Ihre 
Angebote mit Bezug zur Nieder-
österreichischen Landesausstel-
lung 2013 zu schicken, um die 

Asparn/Zaya mit dem Thema „Brot“ sowie Poysdorf mit 
dem Thema „Wein“ bilden die beiden Hauptakteure der 
NÖ Landesausstellung. Eine bedeutende Rolle für die Nie-
derösterreichische Landesausstellung 2013 spielt natürlich 
unsere Bezirkshauptstadt Mistelbach, die neben Laa/Thaya, 
Mikulov, Niedersulz und Wolkersdorf einen von insgesamt 
fünf Nebenstandorten bildet. Als musealer Partner betei-
ligt sich das MZM Museumszentrum Mistelbach mit dem 
üppig-sinnlichen Thema der österreichischen „Mehlspeise“ 
und einer dazu passenden Jahresausstellung an der Lan-
desschau. 

Broschüre rechtzeitig drucken 
und versenden zu können.

Packages und „Mistelbach-
Genussrolle“

Um unseren Gästen und Be-
sucherInnen den Aufenthalt in 
Mistelbach möglichst kurzweilig 
und abwechslungsreich zu ge-
stalten, werden zurzeit Packages 
mit einem Halb– oder Ganzta-
gesangebot (je nach Auswahl) 
zusammengestellt. Unsere Gäs-
te und BesucherInnen können 
zwischen verschiedenen Ange-
boten wie z.B. Picknicken am 
Dionysosweg, E-Bike-Radfahren 
in der Großgemeinde oder ge-
führten Einkaufstouren wählen. 
Damit auch die kulinarische Sei-
te nicht zu kurz kommt, werden 
süße „Mistelbach-Genussrol-
len“ zum Verkauf angeboten, 
die süße Produkte aus unserer 
Region beinhalten.

Aktivitäten 2013
Das ganze Jahr über werden 

größere und kleinere Veranstal-
tungen mit Bezug zur Nieder-
österreichischen Landesausstel-
lung 2013 abgehalten. Dazu 
zählen unter anderem eine 
große Auftaktveranstaltung 
mit unterschiedlichen High-
lights an verschiedenen Plätzen 
in der Stadt, eine geplante Ab-
schlussveranstaltung Ende Ok-
tober/Anfang November sowie 
die Organisation gewohnter 
und erfolgreicher Veranstal-
tungen (wie z.B. das Stadtfest 
etc.) mit Bezug zur Niederöster-
reichischen Landesausstellung 
2013.

„ganz schön süß. ganz schön 
mistelbach“

Im Jahr der Niederösterrei-
chischen Landesausstellung 

2013 sollte jeder Verein, jedes 
Unternehmen etc. bei Aussen-
dungen, Plakaten, Flyern etc. 
den Landesausstellungsclaim 
„ganz schön süß. ganz schön 
mistelbach“ verwenden. Die-
ser Claim wird rechtzeitig im 
Vorfeld auf der Homepage der 
StadtGemeinde Mistelbach 
www.mistelbach.at unter dem 
Menüpunkt „Mistelbach offi-
ziell/Marke Mistelbach/Down-
loads zur Dachmarke“ zum 
kostenlosen Download zur Ver-
fügung stehen.

 Infos
Für detailliertere Informa-

tionen stehen Ihnen die Mit-
arbeiter des Büros „Standort-
marketing/Förderungen“ zur 
Verfügung:

Mag. Mark Schönmann
T 02572/2515-5312
E tourismus@mistelbach.at

Dkff. (FH) Brigitte Schodl
T 02572/2515-5314
E tourismus@mistelbach.at

Machen Sie mit! Seien Sie Teil 
davon, dass die Niederösterrei-
chische Landesausstellung 2013 
ein Erfolg für uns wird, von dem 
wir auch nachhaltig profitieren. 
Denn: WIR ALLE SIND LANDES-
AUSSTELLUNG!

Landesrat Mag. Karl Wilfing und Bürgermeister Dr. Alfred 
Pohl rühren bereits kräftig die Werbetrommel für die Lan-
desausstellung 2013
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Objekt 1658/1110
                                      

MISTELBACH „Wohnhaus mit Garten“
Dieses Haus befindet sich am Stadtrand von Mistelbach
jedoch in der Nähe zum Zentrum, zu Fuß gemütlich erreichbar 
über die grüne Straße. Auf einer Grundfläche von 1421 m² mit 
einer Wohnfläche von ca. 120 m². Vor dem Haus und dahinter
befindet sich der Garten.
Die Beheizung erfolgt mittels Gaskonvektoren.
In einem der Zimmer ist noch eine alte Holztramdecke vor-
handen.

KAUFPREIS: € 189.000,--

                  RE/MAX Best, Nuva GmbH,
 2130 Mistelbach, Bahnstraße 2a

          Tel. 02572/20 900,  E-Mail office@remax-best.at  
 www.remax-best.at

Mit nextbike in den Frühling radeln –
Das NÖ Fahrrad-Verleihsystem startete in die Saison 2012

nextbike, das niederösterrei-
chische Fahrrad-Verleihsystem 
und das erste flächendeckende 
im ländlichen Raum, existiert 
erst seit wenigen Jahren – und 
kann auf eine erfolgreiche Bi-
lanz verweisen. „Es ist beeindru-
ckend, wie nextbike gewachsen 
ist: Seit dem Probebetrieb 2009 
wurde das System sukzessive 
ausgeweitet und verbessert. Die 
Bilanz 2011 kann sich sehen las-
sen, im Vorjahr gab es bereits 
1.050 Räder an 256 Standorten. 
Sie wurden 16.850 Mal ausge-
borgt und damit ca. 300.000 
km zurückgelegt. Das beweist, 
dass innovative Systeme von 

Das weltweit erste Fahrrad-Verleihsystem im ländlichen 
Raum startete mit frischem Schwung und vielen Neue-
rungen in die Radsaison 2012: Seit Dienstag, dem 20. März, 
stehen noch mehr Leihräder zur bequemen und klima-
freundlichen Bewältigung von Alltags- und Freizeitwegen 
zur Verfügung. In Mistelbach kann das bequeme nextbike-
Radeln an den drei Standorten Hauptbahnhof Mistelbach, 
S-Bahn-Haltstelle Mistelbach-Stadt und Weinlandbad Mis-
telbach ausprobiert werden, wo je vier nextbike-Fahrräder 
zur Verfügung stehen.

den Niederösterreicherinnen 
und Niederösterreichern ger-
ne angenommen werden“, ist 
Umwelt-Landesrat Dr. Stephan 
Pernkopf stolz.

Neues Outfit und viele Än-
derungen

Zunächst werden die 256 
Verleihstationen in 110 Ge-
meinden wiedereröffnet. Ab 
1. April wird das System dann 
massiv ausgebaut: 24 Stationen 
in 17 Gemeinden kommen heu-
er dazu. Insgesamt gibt es next-
bike dann in 118 Gemeinden 
und auf 82 Bahnhofstandorten 
in ganz Niederösterreich. next-

bike präsentiert sich dabei in 
neuem, dynamischem Design. 
Der international einheitliche 
Auftritt erleichtert die Wieder-
erkennung.

Besser unterwegs
Mag. Gerald Franz, Projekt-

leiter Radprojekte bei der Ener-
gie- und Umweltagentur: „Aus-
leihen und Losfahren ist noch 
einfacher geworden. Die Räder 
können nicht nur online oder 
per Anruf gebucht werden, son-
dern auch mit SMS. Für Smart-
phone-Fans gibt es eine mobile 
Website, an der man sich über 
die verfügbaren Räder in der 
Umgebung informieren kann. 
Neu ist eine Applikation für 
IPhones, welche den nextbike-
NutzerInnen kostenlos angebo-
ten wird.“ Einer gesunden und 
spannenden Erkundung Nieder-
österreichs steht damit nichts 
mehr im Weg.

Ausleihe und Kosten
Die Radausleihe kostet pro 

Stunde € 1,-- und pro Tag € 
8,--.

Vergünstigungen gibt es mit 
diesen Karten:

Tagesfahrt im Wert von € 8,-- 
kostenlos

Stunde jeder nextbike-Fahrt 
ist kostenlos. Bei Neuanmel-
dung ist die erste Fahrt ab 
Eintrag der ÖBB VORTEILS-
card Nummer gratis. Die Ta-
gesfahrt kostet damit € 7,--.

gelten dieselben Konditionen 
wie bei der VOR-Jahreskarte

Info/Registrierung/Buchung:
NÖ Energie- und Umweltagentur
Grenzgasse 10
3100 St. Pölten
T 02742/229901
F 02742/71829-120
E info@nextbike.at
I www.nextbike.at
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Blumenschmuckaktion 
des Tourismusvereins

Im Hinblick auf die NÖ Landes-
ausstellung 2013 und der da-
mit verbundenen touristischen 
Aktivitäten in Mistelbach würde 
sich der Tourismusverein über 
personellen Zuwachs freuen. In-
teressierte Personen, welche die 
touristische Arbeit unterstüt-
zen und ihre Ideen einbringen 
möchten, sind beim Tourismus-
verein herzlich willkommen. 

Tourismusverein Mistelbach
Vereinsobmann Fritz Duda
E  fritz.duda@gmx.at oder
StadtGemeinde Mistelbach
T 02572/2515-5312
E tourismus@mistelbach.at

Die diesjährige Blumenschmuckaktion des Tourismusver-
eins Mistelbach findet am Montag, dem 7. Mai, von 08.00 
bis 17.00 Uhr, in der Gärtnerei Öhler in Mistelbach statt. Die 
Gärtnerei bietet Sonderpreise an und der Tourismusverein 
gibt für alle BürgerInnen der Großgemeinde Mistelbach 
einen aliquoten Anteil Blumenerde gratis dazu. „Blumen-
geschmückte Häuser und Vorgärten sollen unsere Gäste 
und auch unsere BürgerInnen freuen“, erklärt Organisator 
und Obmann des Tourismusvereins Mistelbach Fritz Duda 
die Idee.

Radio NÖ-Musiktruck 
kommt nach Mistelbach

ORF-Landesdirektor Norbert 
Gollinger: „Oft müssen die Fans 
weite Wege auf sich nehmen, 
um die Stars hautnah erleben 
zu können. Wir machen es um-
gekehrt – wir bringen die Musi-
ker zu unserem Publikum. Ganz 
nach dem Motto: Die Musik 
meines Lebens!“. Radio Nieder-
österreich-Programmchef Karl 
Trahbüchler dazu: „Radio pas-
siert nicht nur in einem kleinen 
Studio. Wir wollen Radio zum 
Angreifen machen und kom-
men auch deshalb zu unseren 
Hörerinnen und Hörern und das 
in allen Vierteln des Landes und 
bei freiem Eintritt.“

„Wir bringen die Stars ins Land“, heißt es auf Radio Nie-
derösterreich! Und dieser Satz findet am Samstag, dem 2. 
Juni, vor dem Rathaus am Hauptplatz in Mistelbach seine 
eindrucksvolle Bestätigung. Auf einer mobilen 40 m² groß-
en Bühne und unterstützt durch eine 30 m² große LED-
Videowand präsentieren die Radio NÖ Moderatoren Inge 
Winder und Claudio Schütz die Tiroler Schlagersängerin 
Petra Frey und die Gruppe „The Les Humphries Singers“, die 
das Publikum eine Stunde lang mit ihren Konzert-Auftritten 
begeistern werden. Beginn 19.00 Uhr bei freiem Eintritt
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Feuerbeschau 2012

Schutz vor Auto-

dieben

Sicherheitsmanager 
STR Florian Ladengruber 
informiert

SICHERHEIT

Trotz teils guten Aufklärungserfol-
gen sind Autodiebstähle und –ein-
brüche immer wieder aktuell. Mit 
dem nötigen Wissen und moderner 
Technik können Sie Ihr Fahrzeug 
vor Autodieben schützen. Was Au-
todiebe nicht haben, ist Zeit. Die fol-
genden Punkte verschaffen Ihnen ei-
nen Zeitvorsprung, der Ihr Fahrzeug 
für einen Dieb uninteressant macht 
und sein Risiko, gefasst zu werden, 
erhöht.

Tipps der Polizei:
Schließen Sie die Fenster Ihres 

Fahrzeuges und versperren Sie die 
Türen.

Nützen Sie Ihre Garage auch bei 
Schönwetter und schließen Sie sie 
immer ab.

Kontrollieren Sie, ob Ihr Fahrzeug 
wirklich verschlossen  ist. Mit einem 
Störsender kann die Übertragung 
zwischen Fernbedienung und Fahr-
zeug unterbrochen werden.

Serienmäßige Diebstahlwarnan-
lagen sind auch „serienmäßig“ zu 
knacken. Sichern Sie Ihren Wagen 
zusätzlich mit einer nicht serienmä-
ßig eingebauten Alarmanlage.

Lassen Sie Ihr Fahrzeug nie mit 
laufendem Motor oder mit ange-
stecktem  Zündschlüssel allein – 
auch nicht an der Tankstelle. Viele 
Diebstählt ereignen sich, während 
die Besitzer „nur schnell Zigaretten 
kaufen“.

Kein Fahrzeug ist einen Helden-
tod wert. Setzen Sie bei einem Au-
toraub keine Gegenwehr. Einen 
wirksamen Schutz vor „Carjackern“ 
bieten hochwertige Alarm- und Or-
tungssysteme.

Lassen Sie keine Wertgegenstän-
de im Fahrzeug liegen. Wenn es un-
vermeidbar ist, verstauen Sie Laptop, 
Handy & CO. so, dass sie von außen 
nicht sichtbar sind. 

Nehmen Sie, falls möglich, den 
Bedienteil Ihres Autoradios ab.

Im Zuge einer Novelle im NÖ Feuerwehrgesetz wurde die Feuerbeschau neu 
geregelt. Dadurch gibt es eine Verwaltungsvereinfachung.

Bisher war es so, dass die StadtGemeinde 
die Hauseigentümer oder Nutzungsberech-
tigten über den Termin der Feuerbeschau 
verständigte und auch die Verrechnung 
mit dem Rauchfangkehrer durchführte. 
Den Hauseigentümern bzw. Nutzungsbe-
rechtigten wurde nur ein Kostenanteil zu 
den gesetzlich festgelegten Vergütungen 
weiterverrechnet.

Nach der nun geltenden gesetzlichen 
Regelung wird in allen Fällen die Feuerbe-
schau in Abständen von zehn Jahren durch 
den jeweils zuständigen Rauchfangkehrer 
durchgeführt. Dem Rauchfangkehrermeis-
ter obliegt auch die Organisation, Anbe-
raumung und Durchführung der Beschau. 
Er nimmt in Zukunft direkt die Verrechnung 
der Beschaukosten mit den Hauseigentü-
mern oder Nutzungsberechtigten vor, die 
diese gesetzmäßig vorgegebenen Kosten 
zu tragen haben.

Werden vom Rauchfangkehrermeister im 
Zuge der feuerpolizeilichen Beschau Män-
gel festgestellt, so hat er, außer bei Gefahr 
im Verzug, eine angemessene Frist für die 
Mängelbehebung zu gewähren und diese 
dann später zu kontrollieren. Im Zuge der 
feuerpolizeilichen Beschau ist zu prüfen, 
ob Mängel vorliegen (beispielweise an der 

Feuerungsanlage, an Brandmeldeeinrich-
tungen, der Lagerung von Stoffen die eine 
Brandgefahr darstellen, der Lagerung von 
brandgefährdenden Gütern im Freien), wel-
che die Brandsicherheit gefährden können. 
Bei gewerblichen und industriell genutzten 
Objekten mit erhöhter Brandgefahr ist bei 
Bedarf der Feuerwehrkommandant, ein 
Brandschutzsachverständiger und allenfalls 
weitere Sachverständige für eine Beurteilung 
der Brandgefahr beizuziehen.

Gemäß dem von der StadtGemeinde Mis-
telbach gemeinsam mit den Rauchfangkeh-
rern erarbeiteten Durchführungsplan wird 
die feuerpolizeiliche Beschau nach den neu-
en Richtlinien im Jahr 2012 in den Katastral-
gemeinden

Paasdorf (Juni und Juli) und
Mistelbach (Mai und Juni)
in folgenden Straßenzügen durchgeführt: 

in den Mehrfamilienwohnhäusern Am Stadt-
wald und Totenhauerweg, Hauerweg, Hoch-
gasse, Höhenweg, Neustiftgasse, Philipp 
Lustig-Weg, Steinhübelgasse, Stiegelsteig, 
Waldstraße (von der Waisenhausstraße bzw. 
der Mitterhofgasse bis zur Neustiftgasse) so-
wie Winzerschulgasse (von der Waisenhaus-
straße bis zur Neustiftgasse)

Ausschreibung von Ausbildungs-
plätzen für PolizistInnen 

Vom Landespolizeikommando für Niederösterreich ist beabsichtigt, im Jahr 
2012 Frauen und Männer für den Polizeidienst aufzunehmen. Die Ausbildung 
dauert zwei Jahre.

Die Ausbildungsplätze werden gemäß §§ 
20 und 21 Absatz 1 Ausschreibungsgesetz 
1989 (AusG), BGBl 85/1989 idgF, ausge-
schrieben. Die Ausschreibungsfrist endet 
mit 31.12.2012.

Voraussetzungen:
Österreichische Staatsbürgerschaft, volle 

Handlungsfähigkeit, Mindestalter von 18 
Jahren, bei Männern der abgeleistete Prä-
senzdienst oder Zivildienst, Lenkerberechti-
gung für die Klasse B, ein unbeanstandetes 
Vorleben

Das Auswahlverfahren umfasst

Grammatiktest, Intelligenztest und Per-
sönlichkeitsfragebogen)

(Laufen, Schwimmen, Liegestütze und 

medizinischer Bewegungskoordinations-
test, Bergungssimulation)

Feststellung der körperlichen Eignung für 
den Polizeidienst) eine Abklärung 
der Vertrauenswürdigkeit im Zuge einer 
Sicherheitsüberprüfung gem. § 55 ff SPG

Bewerbung
Schriftliche Bewerbungen können per Post 

oder persönlich beim Landespolizeikomman-
do für Niederösterreich in 3100 St. Pölten, 
Neue Herrengasse 15, eingebracht werden. 
Die für die Bewerbung erforderlichen Un-
terlagen sowie weitere Informationen zum 
Auswahlverfahren und zum Polizeiberuf all-
gemein sind im Internet unter www.bundes-
polizei.gv.at abrufbar oder beim Landespoli-
zeikommando erhältlich.
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Förderaktion „Photovoltaik-Anlagen 2012“
Wer plant, sich für sein Eigenheim eine Photovoltaik-

Anlage anzuschaffen, der kann auch im Jahr 2012 Förderan-
träge stellen. Für die Förderaktion „Photovoltaik-Anlagen 
2012“ des Klima- und Energiefonds stehen insgesamt 25,5 
Mio. Euro zur Verfügung.

Wer kann um Förderung an-
suchen?

Der Antrag auf Förderung 
kann ausschließlich von Privat-
personen gestellt werden. Die 
Förderung wird in Form eines 
nicht rückzahlbaren Pauschal-
betrages nach Vorlage der End-
abrechnung ausbezahlt.

Förderhöhe:

Anlagen bis zur Obergrenze 
von fünf kWpeak gilt die För-
derpauschale von 800,- Euro/
kWpeak.

-
voltaik-Anlagen (GIPV) bis zur 
Obergrenze von fünf kWpeak 
gilt die Förderpauschale von 
1.000,- Euro/kWpeak.

Fördervoraussetzungen
-

auftragung zur Errichtung der 
Photovoltaik-Anlage an ein 
Fachunternehmen zu ertei-
len. Hierzu steht das Beauftra-
gungsformular als Download 
zur Verfügung (http://www.
umweltfoerderung.at/up-
loads/pv2012beauftragungs-
formular.pdf).

-
lich neu installierte Photovol-
taik-Anlagen im Netzparallel-
betrieb, sofern sie mindestens 
zu 50 % der Versorgung pri-
vater Wohngebäude dienen.
Es gibt keine Beschränkung 
hinsichtlich der Größe der 
Photovoltaik-Anlage, geför-
dert wird allerdings maximal 
bis zu einer Größe von fünf 

Mistelbach, Hauptplatz 19 | Tel: 02572/32 111 | www.geier.at

Mama,
ich liebe 
dich!

Muttertag am 13. Mai!

kWpeak.
-

henden Anlagen wird nicht 
gefördert.

Stand der Technik entspre-
chen und von einer befugten 
Fachkraft fach- und normge-
recht montiert und installiert 
werden. Anlagen, die in Ei-
genregie errichtet werden, 
sind somit von der Förderak-
tion ausgeschlossen.

für eine Photovoltaik-Anlage 
unabhängig vom Standort an-
gesucht werden. 

Einreichtermine
Der Einreichzeitraum für das 

Bundesland Niederösterreich 
läuft von 23. April bis 30. Juni. 
Die Antragstellung erfolgt unter 
www.pv2012.at.

INFOS DER BÜRGER-SERVICESTELLE

Archäologische Grabungen
Das Land NÖ, Abt. ST4, hat 

mitgeteilt, dass im Frühjahr 
2012 mit den archäologischen 
Grabungen für die Umfahrung 
begonnen wird. Derzeit wer-
den Grundstücke in den Orts-
gemeinden von Hüttendorf und 
Paasdorf untersucht. Es ist vor-
gesehen, den Humus seitig zu 
lagern, eine vorübergehende 
Inanspruchnahme von Flächen 

wird entsprechend den Richtli-
nien der Landwirtschaftskam-
mer entschädigt. Die Flächen 
bleiben bis zu den Baumaß-
nahmen in diesem Zustand – 
Humus wird nicht wieder auf-
getragen. Die beanspruchten 
Flächen sind bereits vom Land 
NÖ eingelöst.
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Autofahren im Alter 
Richtiges Verhalten im Straßenverkehr

Die Informationsverarbei-
tung dauert länger, die Beweg-
lichkeit ist eingeschränkter und 
das Gesichtsfeld eingeengter. 
Typische Veränderungen im 
Leben eines Menschen, die 
das Alter mit sich bringt. Ver-
änderungen, die auch massive 
Auswirkungen auf das richtige 
Verhalten im Straßenverkehr 
haben. Grund genug, weshalb 
die verpflichtende Überprü-
fung der Fahrtauglichkeit von 
SeniorInnen immer mehr zur 
Diskussion wird, nicht zuletzt, 
da auch die Zahl der Verkehrs-
teilnehmerInnen im Verlauf der 
letzten Jahrzehnte massiv an-
stieg und sich damit verbunden 
auch das Gefahrenpotential er-
höhte.

Während viele Länder ärzt-
liche Untersuchungen vor-
schreiben, setzt man in Öster-
reich auf Freiwilligkeit. „Es geht 
darum, die positiven Aspekte 
des Alterns verstärkt einzu-
setzen. Leistungswandel statt 
Leistungsabbau lautet die Devi-
se“, weiß Wolfgang Findl vom 
KfV. „Auch wenn sich im Alter 
vieles für SeniorInnen verän-
dert, weisen ältere Menschen 
im Vergleich mit jüngeren Ver-
kehrsteilnehmerInnen ein bes-
seres Urteilsvermögen sowie 
mehr Routine und Erfahrung 
auf.“ 

„Es geht nicht darum, zu-
sätzliche Hürden für Senio-
rInnen zu schaffen, sondern 
mehr Angebote auf dem Weg 
zu mehr Verkehrssicherheit be-
reit zu stellen“, ist Bezirkspoli-
zeikommandant Oberst Florian 
Ladengruber überzeugt.

Wie verhalte ich mich richtig im Straßenverkehr? Was hat 
sich im Verlauf der Jahre verändert und welche neuen Er-
kenntnisse gibt es für die Generation 65+? Mit diesen und 
ähnlichen Fragen beschäftigten sich rund 20 SeniorInnen 
aus Mistelbach am Dienstag, dem 20. März, bei einer kos-
tenlosen Informationsveranstaltung zum Thema Sicherheit 
auf Österreichs Straßen. In Zusammenarbeit mit dem Be-
zirkspolizeikommando Mistelbach und dem Kuratorium 
für Verkehrssicherheit (KfV) konnten die SeniorInnen ihr 
Wissen auffrischen, damit sie auch in Zukunft bewusst und 
sicher im Straßenverkehr unterwegs sind.

Hausverwaltung GWP GmbH | Mag. (FH) Sabine Gam
2130 Mistelbach, Alleegasse 8, Tel: 02572/36777-0, Fax: 02572/36777-55, 

Ihr Ansprechpartner in allen Fragen rund um Immobilien:

„Vermögen verwalten ist eine
verantwortungsvolle Aufgabe“

IMMOBILIENVERWALTUNG
IMMOBILIENBERATUNG
IMMOBILIENVERMITTLUNG

Ihre Hausverwaltung mitten im Weinviertel

IMMOBILIEN AKTUELL

Immobilienexpertin
Mag. (FH) Sabine Gam

informiert

Wohnungseigentümer-
versammlung
Sinn oder Unsinn?

In einer Anlage in der Eigen-
tumswohnungen gelegen 
sind, soll die Fassade saniert 
werden, ein Aufzug einge-
baut werden, eine Hausver-
waltung bestellt werden oder 
auch nur hinterfragt werden, 
warum um Mitternacht Lärm 
gemacht wird.

Genau für diese Angele-
genheiten ist primär die Ver-
sammlung der Wohnungsei-
gentümer gedacht. Im Zuge 
derer sollen Eigentümer die 
Möglichkeit haben, sich 
zu bestimmten Themen zu 
äußern, darüber zu diskutie-
ren und eine gemeinsame Ent-
scheidung zu treffen.

Die Hausverwaltung ist 
verpflichtet zumindest alle 2 
Jahre eine Versammlung ein-
zuberufen und abzuhalten. 
Natürlich müssen die The-
men, die in der Versammlung 
besprochen werden, entspre-
chend aufbereitet werden.

Um immer am Ball zu blei-
ben, ist die jährliche Einbe-
rufung einer Eigentümerver-
sammlung absolut sinnvoll. 
Zusätzlich können Beschlüsse 
auch im Umlaufweg gefasst 
werden.

 „HOTLINE“
Sollten Sie Fragen zum 

Thema „Wohnungseigen-
tümerversammlung“ haben 
steht Ihnen Frau Mag. (FH) 
Sabine Gam, Geschäftsführe-
rin der Hausverwaltung GWP 
GmbH, am 9.5.2012 in der Zeit 
von 10.00 bis 12.00 Uhr tele-
fonisch unter 02572/36777-0 
zur Verfügung.

Wolfgang Findl vom Kuratorium für Verkehrssicherheit, 
Bezirkspolizeikommandant Oberst Florian Ladengruber, 
Stadträtin Ingeborg Pelzelmayer, Johanna Judmaier, Inge 
Krenn, Lambert Rohrböck und Hans Nagl
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FAIRTRADE 
Kaffeever-
kostung 
am Welt-
umwelttag

FAIRTRADE
KAFFEEVERKOSTUNG

ganz schön fair. ganz schön mistelbach

WELTUMWELTTAG

Raiffeisenlandesbank
Niederösterreich-Wien

Dienstag, 05. Juni 2012 10:00 – 12:00 Uhr
Mistelbach, am Hauptplatz (Bushaltestelle)

„around the world“ 
Sommerball der UKJ HYPO Mistelbach

Unter dem Motto „around 
the world“ lädt die UKJ HYPO 
Mistelbach am Samstag, dem 
2. Juni, zum traditionellen 
Sommerball in den Mistelba-
cher Pfarrsaal. Um 20.30 Uhr 
eröffnet das Jungdamen- und 
Jungherrenkomitee den be-
liebten Sportlerball, der unter 
dem Ehrenschutz von Lan-
desrat Mag. Karl Wilfing, NÖ 
Landtagspräsident a.D. Hofrat 
Mag. Edmund Freibauer und 

Bürgermeister Dr. Alfred Pohl 
steht. Den ganzen Abend hin-
durch sorgt die Band „Fish and 
Chips“ für die musikalische Un-
terhaltung der Ballgäste, eine 
Disco, eine Mitternachtseinla-
ge und einer große Tombola er-
gänzen das Rahmenprogramm. 
Einlass ist ab 19.30 Uhr.

Preise und Vorverkauf
Abendkasse: € 22,--/€ 18,-- 
ermäßigt

LEBEN IN MISTELBACH

Vorverkauf: € 20,--/€ 16,-- 
ermäßigt
Der Kartenvorverkauf ist je-
weils samstags von 09.00 bis 
12.00 Uhr im Foyer der Sport-
halle Mistelbach möglich

Infos / Kartenreservierung
UKJ HYPO Mistelbach
T 0664/73801866
E ball@ukj-mistelbach.at

Tauschkreis Mistelbach 
„Wir tauschen – tausche mit!“

Der Tauschkreis für die Re-
gion Mistelbach ist sehr rasch 
gewachsen. Derzeit besteht 
der Tauschkreis aus 24 aktiven 
Mitgliedern aus Bernhardsthal, 
Falkenstein, Frättingsdorf, Ga-
weinstal, Hagenberg, Herrn-
baumgarten, Mistelbach, 
Naglern, Obersdorf, Paasdorf, 
Wien und Wolkersdorf. Bei 
den geselligen Treffen wurde 
bereits einiges getauscht: An-
gefangen von Büchern und 

Seit Dezember 2011 gibt es auch für die Region Mis-
telbach einen Tauschkreis. In einem regional begrenzten 
Raum, in dem der persönliche Kontakt noch möglich ist, 
werden Waren und Dienstleistungen angeboten, gesucht 
und getauscht. Diese werden über ein Online-Buchungssy-
stem oder mit Hilfe von Zeitwert-Gutscheinen verrechnet.

Möbeln über Lebensmittel bis 
hin zu Hausrat und Pflanzen. 
„Wir haben schon ein sehr viel-
fältiges Angebot und arbeiten 
daran, auch Bauern, Geschäfte 
usw. für den Tauschkreis zu 
gewinnen“, schildert Elisabeth 
Neckam vom Tauschkreis.

Um auch den Gedanken von 
Geben und Nehmen einfließen 
zu lassen, planen die Mitglieder 
parallel zum Tauschkreis regel-
mäßige Gib- & Nimm-Märkte 

Sonderprüfung für Jagdhunde

Bei der Bringtreueprüfung 
werden verschiedene Wildarten 
wie Hase, Fasan, Ente drei Stun-
den vor Beginn in einer Entfer-
nung von hundert Schritten im 
Wald ausgelegt. Anschließend 
muss der Hundeführer seinen 
Vierbeiner ohne Bringbefehl 
zu dem Wild schicken. In der 

Der Jagdhundeprüfungsverein Mistelbach veranstaltet 
jährlich vier Jagdhundeprüfungen. Bei diesen muss der fer-
me Jagdgebrauchshund sein Können bei vielseitigen und 
hohen Prüfungsanforderungen unter Beweis stellen. Einer 
dieser Tests ist die sogenannte Bringtreueprüfung, die im 
Frühjahr abgehalten wurde. Sechs verschiedene Hunderas-
sen waren dabei vertreten, acht TeilnehmerInnen mit ihren 
Hunden haben die Prüfung erfolgreich bestanden.

vorgegebenen Zeit von fünf-
zehn Minuten muss der Hund 
das Wild finden, aufnehmen 
und es dem Hundeführer ap-
portieren.

Der Prüfungsleiter Stefan 
Novak bedankte sich bei Jagd-
leiter Vizebürgermeister Ernst 
Waberer für die Bereitstellung 

des Waldreviers, den Leistungs-
richtern, dem Geschäftsführer 
Herbert Ullmann sowie dem 
Obmann des Jagdhundeprü-
fungsvereins Mistelbach Alfred 
Ertl.

zu veranstalten, nach dem 
Motto: „Bring mit und ver-
schenke oder nimm dir gratis 
was dir gefällt!“. Der erste Gib- 
& Nimm-Markt verbunden mit 
einem Pflanzenmarkt findet 
am Samstag, dem 12. Mai, im 
Schloss Hagenberg statt.

Die Mitglieder des Tausch-
kreises Mistelbach treffen sich 
jeden 2. Dienstag im Monat 
um 18.30 Uhr im Bioladen 
„´gsundes Körberl“ von Mar-
tin Kromer in der Mistelbacher 
Bahnstraße. InteressentInnen 
sind herzlich willkommen!

 Infos
Tauschkreis Mistelbach
I www.tauschkreis.org

Um das Bewusstsein für 
den fairen Handel, wie z.B. 
der Umstellung von Kaffee in 
öffentlichen Einrichtungen auf 
FAIRTRADE-Kaffee, zu steigern, 
lädt die StadtGemeinde Mistel-
bach am Dienstag, dem 5. Juni, 
dem Weltumwelttag, zu einer 
Kaffeeverkostung am Haupt-
platz. Von 10.00 bis 12.00 Uhr 
besteht die Möglichkeit, fair 
gehandelte Kaffeeprodukte 
sowie FAIRTRADE-Bananen 
zu kosten und sich bei einem 
Infostand des Weltladens Mis-
telbach über die wesentlichen 
Punkte des fairen Handels zu 
informieren.

 Infos
I  www.fairtrade.at
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Ereignisreiche Osterferienwoche
mit den Kinderfreunden Mistelbach

Das Programm beinhaltete 
Kreativspiele und Spiele zum 
Kennenlernen, Spielplatzbe-
suche, einen Ausflug zu einer 
Kasperltheater-Aufführung 
nach Bad Pirawarth, Bastelak-
tivitäten, einen gemeinsamen 
Kinonachmittag sowie das tra-
ditionelle Ostereierfärben für 

das Osternest. Ebenso stand 
eine tolle Geburtstagsfeier für 
die vierjährige Anna am Pro-
gramm.

Den Höhepunkt der Kinder-
betreuung bildete der Ganz-
tagesausflug in das Naturhi-
storische Museum nach Wien 

Zu einer fixen Institution hat sich die Kinderbetreuung 
der Kinderfreunde Mistelbach in den Osterferien entwi-
ckelt. Während der schulfreien Tage verbrachten wieder 
zahlreiche Kinder eine erlebnisreiche Zeit im Volkshaus Mis-
telbach bzw. bei gemeinsamen Ausflügen. Die Betreuung 
erfolgte durch pädagogisch geschultes Personal der Kinder-
freunde Niederösterreich, Kinderfreunde-Vorsitzende Ge-
meinderätin Renate Knott organisierte in bewährter Form 
die mittlerweile 16. Kinderbetreuung in den Osterferien.

mit der aktuell laufenden Aus-
stellung „DINOS are back“. 
Am Karsamstag waren alle 
Kinder beim Ostereiersuchen 
in Gaweinstal eingeladen, 
ehe am Dienstag nach Ostern 
alle Kinder nach „verlorenge-
gangene Ostereiern“ bei den 

benachbarten Kinderfreunden 
am Spielplatz in Hobersdorf 
suchen durften.

Ein besonderer Dank gilt 
Doris und Verena für die lie-
bevolle Betreuung der Kinder 
während der Osterferien.

LEBEN IN MISTELBACH

Briefmarken-Großtausch-
tag des ABSV Mistelbach

Der erste österreichische 
Arbeiter-Briefmarkensammler 
Verein Sektion Mistelbach lädt 
am Sonntag, dem 6. Mai, von 
09.00 bis 14.00 Uhr zu einem 
großen Briefmarken-Tauschtag 
ins Pfarrzentrum St. Martin. 
Neben Philatelisten haben auch 
Sammler von Ganzsachen, An-
sichtskarten, Telefonwertkarten 
oder Münzen an diesem Tag 
die Gelegenheit, ihre Sammler-
stücke zu tauschen.

 Infos
ABSV Sektion Mistelbach
Oskar Steiner
Schillergasse 6/4/4
2130 Mistelbach
T 02572/4211
M 0664/1452572
E o.m.steiner@aon.at

Ostereiersuchen mit den 
Kinderfreunden Mistelbach

Das beliebte Ostereiersuchen 
beim Spielplatz der Volksschu-
le in Mistelbach stand am Os-
termontag auf dem Programm 
der Kinderfreunde Mistelbach. 
Bei strahlend blauem Himmel 
kamen rund 90 Kinder mit ih-
ren Eltern vorbei, um einen 
vergnüglichen, gemeinsamen 
Nachmittag zu verbringen.

Im Vorfeld wurden auf der 
Spielwiese Memory-Karten ver-
steckt und die Kinder mussten 
die dazu passende Memory-Kar-
te suchen. Als Belohnung gab 
es für jedes Kind ein vom Oster-
hasen persönlich überreichtes 
Osternest. Ebenso konnten die 
Kinder ihre Geschicklichkeit bei 
Spielestationen, beim Eierlauf, 

bei Ballspielen, beim Dosenwer-
fen sowie bei der Zuckerwurf-
maschine unter Beweis stellen. 
Eine Verpflegungsstation ver-
sorgte alle BesucherInnen mit 
Getränken, Kaffee und selbst-
gemachten Mehlspeisen.

Unter den vielen Gästen 
waren auch die Stadträte Ing. 
Herbert Ettenauer und Walter 
Weinerek, die Gemeinderäte 
Roswitha Janka, Friedericke 
Bachmayer und Roman Fröhlich. 
Ein besonderer Dank gilt allen 
MitarbeiterInnen der Kinder-
freunde Mistelbach, die wesent-
lich am Erfolg der Veranstaltung 
beteiligt waren und so nicht nur 
den Kindern einen sonnigen Os-
termontag gestalteten.
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„Silvia“  Kurzfilm von Jungregisseur Manfred Asperger

„Silvia“ – so heißt der Kurz-
film von Regisseur Manfred As-
perger, der am Osterwochen-
ende an zwei Schauplätzen in 
Mistelbach gedreht wurde. Die 
Hauptrolle und zugleich einzige 
Rolle im Film wurde mit Sabrina 
Reiter – bekannt aus „Braun-
schlag“ und „In drei Tagen bist 
du tot“ (Teil 1+2) - besetzt. „Ich 
habe Sabrina angeschrieben 
und sie war von der Idee des 
Filmes begeistert und hat sich 
bereit erklärt mitzumachen. Sie 
ist die perfekte Besetzung für 
die Rolle der „Silvia“, erzählt 
der Regisseur.

Der Film „Silvia“ dauert etwa 
vier Minuten. „Dafür haben wir 
rund 100 Minuten Material 
aufgenommen“, schildert As-
perger. „Die Schauplätze, der 
alte Landesbahnhof Mistelbach 
und der Totenhauer Wald waren 
am Karsamstag in einen grauen 
Schleier getaucht, was für das 
Endzeit-Setting perfekt war.“

Silvia ist ein Prolog für das 
nächste größere Filmprojekt 
unter dem Titel „Existenz“, das 
im Frühjahr nächsten Jahres re-
alisiert wird. Dieser Kurzfilm soll 
dann 20 Minuten dauern und 
wird bei internationalen Festi-
vals eingereicht.

„Silvia“ Startprojekt unter 
dem Namen „imagorium 
film“

Manfred Asperger, Grün-
dungsmitglied des Kulturvereins 
film.kunst.kino und Sänger der 
Band „First Aid“, wagt sich an 
ein neues Projekt. Gemeinsam 
mit Andreas Sackl produziert er 
unter dem Namen „imagorium 
film“ (Kurz)filme und arbeitet 
nun an seinem ersten ernsten 
Filmprojekt. „Bis jetzt war es 
eher Spaß und unsere Freunde 
haben uns bei den Filmen ge-
holfen. Nun begeben wir uns 
allerdings auf die nächste Ebe-
ne. Professionelle Schauspiele-
rInnen, Visagisten und Kamera-
leute. Auch die Post-Production 
wird in professionelle Hände 
übergeben. Ohne freiwillige 

Der alte Landesbahnhof Mistelbach und der Totenhauer 
Wald wurden am Osterwochenende zur Filmkulisse für den 
neuen Kurzfilm „Silvia“ von Jungregisseur Manfred Asper-
ger. In der Hauptrolle spielt Sabrina Reiter.

HelferInnen ist so eine Produk-
tion natürlich nicht möglich. Der 
Verein Neue Landesbahn hat 
uns sehr unterstützt und auch 
Freunde, Bekannte und Familie. 
Die Requisiten stammen unter 
anderem aus dem Museums-
depot Mistelbach.“ Unter dem 
Projekttitel „imagorium film“ 
wollen Manfred Asperger und 
Andreas Sackl noch weitere 
Filme produzieren und damit bei 
internationalen Festivals vertre-
ten sein.

LEBEN IN MISTELBACH

Matthias Wintersteiger (Kamera), Sabrina Reiter (Haupt-
darstellerin), Stefanie Frank (Set-Assistenz), Katherina 
Koc (Visagistin), Manfred Asperger (Drehbuch & Regie), 
Andreas Sackl (Drehbuch & Aufnahmeleitung), Julia Frank 
(Set-Assistenz), Daniel Hollerweger (Kamera-Assistenz und 
Post-Production) und Sascha Ornauer (Ton)

Vier Mistelbacher Schaugärten laden ein
Jede Jahreszeit hat ihre Besonderheiten – und die lassen 

sich an keinem anderen Ort besser beobachten als im Gar-
ten. Von den ersten Blüten im Frühjahr bis zu den Vögeln 
beim Futterhaus im Winter steckt der Garten voller schöner 
Überraschungen. Auch Mistelbach ist eine Stadt der Gärten, 
die an Vielfalt kaum zu überbieten sind. Die schönsten Gar-
tenimpressionen in privaten Gärten können Sie jetzt genie-
ßen. Tauchen Sie ein in die Welt der Blumen und Pflanzen 
und lassen Sie sich von den Düften verführen!

Dieses Jahr öffnen im Rah-
men der Weinviertler Schaugar-
tentage am Wochenende vom 
2. und 3. Juni wieder alle vier 
Schaugärten in Mistelbach ihre 
Gartentür für interessierte Gärt-
nerInnen und solche, die es noch 
werden wollen. Besuchen Sie 
die vielfältigen, blühenden Gär-
ten in Mistelbach und holen Sie 
sich neue Ideen von den Natur-
gärtnerInnen des ökologischen 
Gartenlandes NÖ.

Schaugärten im Überblick
1) Schaugarten Hackl:
Gartenräume für Ruhe und Ent-
spannung
Spreitzergasse 29
2130 Mistelbach
I www.schaugarten-hackl.at

2) Schaugarten Opitz:
Schönheit und Nutzen von Blu-
men, Kräutern Obst & Gemüse
Katharinenweg 8
2130 Mistelbach
I www.weinviertler-kraeuter-
 akademie.info

3) Schaugarten Towanda 
(Pürkl):
Loslassen im Wohlfühl-Garten 
nach Feng Shui
Waldstraße 77
2130 Mistelbach
I www.schaugarten-towanda.at

4) Schaugarten Ungersböck:
Ein romantischer Landgarten 
mit Schwimmteich
Ebendorfer Hauptstraße 25
2130 Ebendorf

Internet: www.landhausgarten.
at

Überblick über die Mistelbacher 
Schaugärten und ihre Schwer-
punkte
I http://schaugarten-mistelbach.at

 Infos
Weinviertler Gärten
I www.naturimgarten.at

Qualität auf Schritt und Tritt

2130 Mistelbach, Mitschastraße 42 
02572-32290, 0676-36 36 878
office@hollausmeisterestrich.at 
hollausmeisterestrich.at
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AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Dank für 20jährige Tätigkeit 
im Verschönerungsverein

In Vertretung des Dorfer-
neuerungsvereines Lanzendorf 
bedankten sich Ortsvorsteher 
Bernhard Ranftler und Gemein-
derätin Regina Simperler vor 
kurzem bei Gemeinderätin a.D. 
Maria Diewald für ihre 20jäh-
rige Tätigkeit für den Verschö-
nerungsverein in Lanzendorf. 

Frau Diewald tritt nun ihren 
wohlverdienten Ruhestand an 
und übergibt die Agenden an 
den neuen Vorstand, der dem-
nächst die Aufgaben überneh-
men wird.

Frauenkompott 
in Frättingsdorf

Ganz schön ausgekocht 
zeigen die sechs Frauen des 
Kompotts in ihren Liedern ihr 
Selbstwertgefühl, wobei alte 
Volkslieder als Beleg für bes-
te Bodenhaftung stehen. Die 
sechs Freundinnen gestalten 
ihre Konzert-Abende als lau-
nige musikalische „Therapie-
sitzung“, wo sie die Probleme 
des Alltags humorvoll themati-
sieren und dabei natürlich auch 
die Männerwelt liebevoll aufs 
Korn nehmen. In ihren Liedern 
widmen sie sich aber auch den 
typisch weiblichen Verhaltens-
mustern und präsentieren dies 
mit gehöriger Selbstkritik und 

Ironie. Sie texten alte Volks-
lieder und Schlager um und 
schaffen so kritisch-ironische 
Texte, die sowohl Männer als 
auch Frauen ansprechen. Dazu 
begleiten sich die Freundinnen 
selbst mit Akkordeon, Querflö-
te, Blockflöte und Gitarre.

Kartenreservierung/-preise:
Abendkasse: € 13,--
Vorverkauf: € 11,--
GR Reinhard Grohmann
T 0688/8131530
E grohrupp@direkt.at

 Infos
I www.frauenkompott.info

 Gemeinnützige Bau- und Siedlungsgenossenschaft “Waldviertel”
registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung

Wohnbauplatz 1
A-3820 Raabs an der Thaya

wav@waldviertel-wohnen.at
www.waldviertel-wohnen.at

t +43 (0) 2846 70 14
f +43 (0) 2846 70 14 - 9

UNSERE WOHNBERATER INFORMIEREN SIE GERNE!
Julia Dobrovolny 02846/7014-111 Kurt Liball 02846/7014-110 Katja Witt 02846/7014-112
j.dobrovolny@waldviertel-wohnen.at k.liball@waldviertel-wohnen.at K.Witt@waldviertel-wohnen.at

WOHNUNGEN IN HÖRERSDORF
Mietwohung mit Kaufoption
 81 m² Wohnnutzfläche
 PKW Abstellplatz
 Balkon
 Gemeinsamer Garten
 zentrale Pelletsheizungsanlage
 Förderung des Landes NÖ
 Eigenmittel ab  13.300,-

SOFORT
BEZUGSFERTIG

Eibesthal Eine gelungene 
Überraschung

Mitte März, eine Woche vor 
Frühlingsbeginn, stattete „Kin-
dergartenopa“ Josef Schiller 
den Kindern des Kindergar-
tens Eibesthal einen besonde-
ren Besuch ab und beschenkte 
jedes einzelne Kind mit Vogel-
nistkästen. Herr Schiller ist im 
Kindergarten Eibesthal kein 
Unbekannter. Als „Kindergar-
tenopa“ unternahm er bereits 
Traktorfahrten mit den Kindern 

und zeigte interessante Plätze 
in Wald und Flur, begeisterte 
mit seinem Wissen über un-
terschiedlichste Tierarten und 
schnitzte Pfeiferl aus Holz. Mit 
seinem letzten Besuch sorgte 
Herr Schiller wieder einmal für 
eine gelungene Überraschung, 
wie man an den strahlenden 
Augen der Kinder erkennen 
konnte.

Sie sind sechs Freundinnen aus Falkenstein und Poys-
brunn, die vom traditionellen bis hin zum männervernich-
tenden Volkslied quasi alles singen: Das Frauenkompott. 
Am Samstag, dem 2. Juni, sind die sechs Damen mit einem 
Konzert zu Gast in der Freien Werkstatt in Frättingsdorf. 
Beginn ist um 20.00 Uhr.

Grabdenkmäler  

Grüfte

Einfassungen

Kreuze

Grabdeckel

Vasen-Laternen

Schalen

Inschriften

Vergoldungen

Ornamente

Fundamente

Reinigungen

Renovierungen

Grabkies

GRABSTEINVERKAUF

02247/25 68
E-Mail: office@grabstein-manhart.at
Internet: www.grabstein-manhart.at

2232 Deutsch-Wagram
Friedhofstraße 9

Tel.: 02247/25 68
Fax: 02247/512 68

2120 Wolkersdorf
Friedhofgasse 6

Tel.: 02245/82 144
Fax: 02245/820 89

2130 Mistelbach
Bahnstraße 19

Tel.: 02572/43 68
Fax: 02572/320 11

Beh. konz. Stadtsteinmetzmeister

EDUARD MANHART

STÄNDIG ÜBER 200 GRABSTEINE LAGERND!
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„Ungemein wertvoll für die Gesellschaft“ 
Nahversorgungseinrichtungen in den Ortsgemeinden

Frische Waren, heimische 
Produkte für den täglichen Be-
darf, leichte Erreichbarkeit und 
eine zentrale Lage. Das sind 
nur einige der vielen Merk-
male, die die Bedeutung von 
Nahversorgungseinrichtungen 
auszeichnen. „Mit dem regel-
mäßigen Einkauf bei einem 
Nahversorger entscheidet sich 
jeder Einzelne bewusst für ein 
regionales, frisches Angebot“, 
unterstreicht Bürgermeister Dr. 
Alfred Pohl die Bedeutung der 
Nahversorgungseinrichtungen. 
Angefangen von Eiern über 
Milch und Brot bis hin zum 
Mehl findet sich die gesamte 
Produktpalette des unmittel-
baren Bedarfs in den zentral 
gelegenen Geschäften.

Nahversorgung bedeutet 
Lebensqualität

Neben der wirtschaftlichen 
haben Nahversorgungseinrich-
tungen aber auch eine enorm 
wertvolle gesellschaftliche und 
kulturelle Bedeutung. Denn 

Nahversorgung ist mehr als nur 
die Versorgung mit Gütern des 
täglichen Bedarfs: „Nahversor-
gungsgeschäfte bringen Wert-
schöpfung in die Region und 
sind Treffpunkte der Kommu-
nikation. Eine gut funktionie-
rende Nahversorgung ist Nach-
barschaftsbeziehung, sichert 
Arbeitsplätze und letztlich 
auch Lebensqualität vor Ort“, 
ergänzt der Bürgermeister.

Unsere Nahversorger 
im Überblick

Bäckerei Josef Zimmer
Markusstraße 11
2130 Eibesthal
T  02572/2850
E office@baeckerei-zimmer.at
I www.baeckerei-zimmer.at

Bäckerei Öfferl
2154 Gaubitsch 15
T  02522/88337

„Der Mehrwert für jeden Einzelnen ist unbestritten. Mit 
ihren Angeboten garantieren sie nicht nur für regionale, 
frische Produkte sondern sichern auch Arbeitsplätze und in 
weiterer Folge Lebensqualität vor Ort!“ Bürgermeister Dr. 
Alfred Pohl weiß um die Bedeutung der Nahversorgungs-
einrichtungen in der Großgemeinde von Mistelbach. Einer 
dieser Nahversorger ist die Bäckerei von Josef Zimmer, der 
mit seinen Geschäften in Eibesthal, Hörersdorf und Paasdorf 
für die Versorgung der Bevölkerung mit Waren und Dienst-
leistungen des kurz- und mittelfristigen Bedarfs in unseren 
Ortsgemeinden sorgt.

Bäckerei Josef Zimmer
Obere Laaerstraße 3
2132 Hörersdorf
T  02524/41136
E office@baeckerei-zimmer.at
I www.baeckerei-zimmer.at

Fleischerei Reiss
Höfleinerstraße 157
2184 Hauskirchen
T 02533/89343
F 02533/3424

AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Bäckerei Josef Zimmer
Obere Hauptstraße 8
2130 Paasdorf
T 02572/2664
F 02572/2664-64
E office@baeckerei-zimmer.at
I www.baeckerei-zimmer.at

Paasdorfer Maikonzert
mit dem Gumpoldskirchner 
Männerchor

Der Gumpoldskirchner Män-
nerchor „MACH4“ unter der 
Leitung von Johannes Dietl ge-
staltet das diesjährige, traditi-
onelle Paasdorfer Maikonzert 
am Sonntag, dem 20. Mai, in 
der Pfarrkirche. Gesanglich und 
musikalisch unterstützt werden 
die Männer dabei von Doris 
Felkel (Sopran) sowie Susanne 
Haselsteiner-Bergauer an der 
Orgel. Der Reinerlös des Kon-

zertes kommt einmal mehr der 
Pfarrkirche zu Gute. Beginn ist 
um 15.00 Uhr.

Kartenpreise
€ 10,-- pro Person

 Infos 
Organisator Bruno Rath
T 02572/4867
M 0664/2801021

Einladung

HANDARBEITEN
IM GARTEN
Wo:  Schaugarten Fam. Parbus
  2123 Wolfpassing
  Hauptstraße 73

Wann: Sonntag, 6. Mai 2012
  ab 14.30 Uhr

           Fenster    Türen
Parkett    Sauna    Stiegen
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Heilklimatischer Erholungs-
aufenthalt für Kinder

Kinder zwischen acht und 
zwölf Jahren, die bei der NÖ 
Gebietskrankenkasse mitversi-
chert sind, können nach Vor-
lage eines ärztlichen Antrages 
und anschließender ärztlicher 
Bewilligung durch die NÖ 
Gebietskrankenkasse an der 
Meereskuraktion teilnehmen. 
Bevorzugt werden Kinder, die 
an Atemwegs- und Hauter-
krankungen leiden. 

Insgesamt werden in den 
Sommerferien drei Turnusse 
abgehalten, wobei ein Aufent-
halt drei Wochen dauert. Je-
weils neun Kinder werden von 
einer Erzieherin bzw. einem Er-
zieher betreut. Die Durchfüh-
rung und Organisation vor Ort 
erfolgt durch die Kinderfreunde 
Niederösterreich.

Die Termine sind:

Die Anträge liegen bei al-

len Kinder- und Lungenfach-
ärztInnen sowie in den NÖ 
Gebietskrankenkasse-Service-
Centern auf. Ebenso kann das 
Formular unter www.noegkk.at 
heruntergeladen werden. Die 
Anträge werden bis Ende Mai 

Wer trägt die Kosten?
Die Aufenthaltskosten so-

wie die Kosten für die Hin- und 
Rückreise übernimmt zur Gänze 
die NÖ Gebietskrankenkasse. 
Diese Meereskuraktion ist eine 
freiwillige Leistung der Kasse, 

Kinder haben seit Beginn teil-
genommen; durchschnittlich 
wurden in den letzten Jahren 

 Infos 
Service-Center Mistelbach

T 
E mistelbach@noegkk.at

„Ab in den Süden“ heißt es wieder in den Sommermo-
naten Juli und August für über 200 Kinder: Die NÖ Ge-
bietskrankenkasse bietet in den Ferien einen kostenlosen 
heilklimatischen Erholungsaufenthalt in Pinarella di Cervia 
bei Rimini an der italienischen Adriaküste.

Beeindruckende Lebensgeschichten beim 
23. NÖ Pflegefrühling

Der NÖ Pflegefrühling ist 
längst zu einem Markenartikel 
in der österreichischen Pflege-
bildungsszene geworden. Die 

-
nehmenden Gäste aus allen 
Landesvierteln zeugen von der 
Attraktivität und vom Bedarf 
solcher Ermutigungen. „Bil-
dung bedeutet für uns, Erfah-
rungs-, Begegnungs- und Lern-
momente auf verschiedenen 

Obmann des Vereins und Di-
rektor der Gesundheits- und 

-

bach Johannes Rieder das Ge-
samtanliegen zusammen.

Eingeleitet wurden die Semi-
nare rund um das diesjährige 
Motto „Kraftquelle Lebens-

-
drucksvollen und berührenden 

-
minarleiterin und Dialogkreis-
begleiterin Barbara Pachl-Eber-
hart sowie den „Schönsten 

-
bert Koci & Freunden.

Lebensgeschichten als Kraftquellen standen diesmal im 
Mittelpunkt des 23. Niederösterreichischen Pflegefrühlings, 
der am 12. April im Mistelbacher Stadtsaal stattfand.

Bürgermeister Dr. Alfred Pohl, Landesrätin Mag. Barbara 
Schwarz, Seminarleiterin Barbara Pachl-Eberhart, Obmann 
Dir. Johannes Rieder, Andrea Löw  und Seminarleiterin 
Mag. Gabriele Erlach-Stickler 

Prim. Dr. Friedrich Marian
zum Bezirksarzt ernannt

„Primarius Dr. Marian zeich-
net sich nicht nur durch sein 
hervorragendes medizinisches 
Können und Wissen und seine 
jahrelange Führungsverantwor-
tung im Landesklinikum Wein-
viertel  aus, sondern er hat auch 
einen hohen Bekanntheitsgrad 
bei der Behörde und den an-

so Bezirkskomman-
dant Ing. Clemens 
Hickl. „Aus diesen 
Gründen dürfen 
wir uns sehr freu-
en, dass Prim. Dr. 
Marian diese ver-
antwortungsvolle 
Aufgabe für die 
Sicherheit unserer 
Bevölkerung im 
Bezirk Mistelbach 

so der Rot-Kreuz Bezirkskom-
mandant.

Unter den Gratulanten waren 

Hofrat Dr. Gerhard Schütt auch 
die Rot-Kreuz Bezirksstellenlei-

Thaya, Mag. Klaus Schütz und 
Dir. Robert Thenmayer.

Vor wenigen Tagen überreichte der Mistelbacher Bezirks-
kommandant Ing. Clemens Hickl die Ernennungsurkunde 
zum Bezirksarzt an Prim. Dr. Friedrich Marian. Im Auftrag 
des Präsidenten des Niederösterreichischen Roten Kreuzes 
Willi Sauer besuchte Ing. Clemens Hickl den Leiter der An-
ästhesie und Intensivmedizin Prim. Dr. Friedrich Marian im 
NÖ Landesklinikum Weinviertel in Mistelbach. Der frisch er-
nannte Bezirksarzt wird im Einsatz- bzw. Katastrophenfall 
dem behördlichen Einsatzleiter und dem Rot-Kreuz Bezirks-
führungsstab der Bezirksstellen Mistelbach und Laa an der 
Thaya in allen ärztlichen Fragen zur Verfügung stehen.
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Funktionen und Wirkungs-
weisen des Darms

Mit einer Oberfläche von 
etwa 400 bis 500 Quadratme-
tern und einer Länge von rund 
acht Metern beim erwachse-
nen Menschen gilt der Darm als 
der wichtigste Teil des Verdau-
ungstraktes. Er erstreckt sich 
vom Magenpförtner bis zum 
After, davor liegen der Magen, 
die Speiseröhre und die Mund-
höhle. Aufgrund seiner Größe 
und der feinen Darmzotten ist 
dieses Organ des Menschen 
sehr leicht anfällig für unter-

schiedlichste, chronisch-ent-
zündliche Erkrankungen. Dr. 
Manuela Angerer, Allgemein-, 
Ganzheits- und TCM-Medizi-
nerin, referierte beim Gesunde 
Gemeinde-Vortrag am Diens-
tag, dem 20. März, im Stadtsaal 
von Mistelbach über typische 
Symptome bei Darmerkran-
kungen und Möglichkeiten, 
wie Fisteln, Abszesse oder ein 
blutiger Stuhl rechtzeitig be-
kämpft werden können.

„Los geht´s–Schritteweg“ 
in Mistelbach

Wegführung des 
Mistelbacher 
„Los geht´s–Schrittewegs“

Der 3,4 km lange Weg star-
tet direkt vor dem Rathaus und 
führt entlang der Grünen Stra-
ße bei der Bolfraskaserne vor-
bei und entlang der „Mistel“ 
auf den Radweg „Eurovelo 9“ 
Richtung Paasdorf. Von dort 
verläuft der Weg weiter ent-
lang der Zaya bis zum „Na-
turdenkmal Zayawiesen“ in 
Richtung Tennisplatz/Sport-
platz und vorbei beim Turnsaal 
der Hauptschule in Richtung 
Hauptplatz.

 Infos
Tut gut Schritteweg
I www.noetutgut.at

Die Weltgesundheitsorganisation empfiehlt Erwachse-
nen täglich mindestens 10.000 Schritte zu gehen. Damit 
diese Schrittzahl erreicht wird, hat das Land NÖ für Gesun-
de Gemeinden eine „Los geht´s-Schritteweg“-Kampagne 
gestartet. Ziel ist es, die Bevölkerung zum Gehen zu moti-
vieren und so unkompliziert die Schrittebilanz zu erhöhen. 
In Mistelbach steht der „Los geht´s-Schritteweg“ mit einer 
Gesamtlänge von 3,4 Kilometer seit Anfang April zur Ver-
fügung. Wer den „Tut gut Schritteweg“ geht, braucht ein-
fach nur den Richtungspfeilen folgen und kommt so wieder 
zum Ausgangspunkt zurück – mit 4.860 Schritten mehr am 
persönlichen Schrittekonto.

GESUNDES MISTELBACH

„Olympische Spiele in 
Mistelbach“  Bewegungs-
kaiser 2012

Kindergartenkinder und 
Schulkinder werden eingela-
den, einen Bewegungs-Par-
cours zu durchlaufen. Die mo-
torischen Grundfertigkeiten 
werden dabei sportwissen-
schaftlich aufgezeichnet und 
definiert. „Verlieren“ kann 
dabei niemand – „Gewinner“ 

sind alle – in jenem Sinne, dass 
Spaß und Freude an der Be-
wegung initiiert werden. Das 
Bewegungskaiser-Team freut 
sich schon heute auf eine tol-
le Veranstaltung in Mistelbach 
und zahlreiche bewegungs-
hungrige Kinder!

Der Traum einmal bei den Olympischen Spielen mitzu-
machen, erfüllt sich in diesem Jahr für die TeilnehmerInnen 
des Bewegungskaisers. Denn das Projekt der Niederöster-
reichischen Gebietskrankenkasse steht heuer unter dem 
Motto „Olympische Spiele“ und tourt ab Mai 2012 wie-
der durch 23 niederösterreichische Gemeinden. Der Bewe-
gungskaiser war bereits im vergangenen Jahr in Mistelbach 
ein großer Erfolg und so macht die Road-Show auch heuer 
wieder, am Dienstag, dem 19. Juni, Halt in Mistelbach. Der 
Bewegungskaiser 2012 findet von 08.00 bis 14.00 Uhr in 
der Sporthalle in Mistelbach statt.

Gesundheitsstadträtin Ingeborg Pelzelmayer, Elisabeth Lan-
ger, Maria Pillgruber, Dr. Manuela Angerer und Anneliese 
Arthold
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Vorträge der

Gesunden Gemeinde Mistelbach

„Wissenswertes über psychische Gesundheit“
 
„Ängste“ verstehen und bewältigen

Referentin: Mag. Sonja Nawrata
Klin-. u. Gesundheitspsychologin

Datum: Dienstag, 22.05.2012
Zeit:  19:00 Uhr
Ort:   Stadtsaal Mistelbach

 
„Psychopharmaka“ Wohl oder Übel?

Referent: Dr. Benedikt Piatti
Facharzt für Neurologie

Datum: Dienstag, 12.06.2012
Zeit:  19:00 Uhr
Ort:   Stadtsaal Mistelbach

MINI MED Frühjahrssemester

10. Mai Im Alter richtig ernähren: 
 Zu viel, zu üppig, zu fett
Sodbrennen und Übersäuerung als unangenehme Folgen
Prim. Dr. Bernhard Jaritz
Leiter der 2. Med. Abteilung LK Weinviertel Mistelbach

15. Mai Darm: So bauen Sie Ihre 
 Gesundheit auf
Starkes Immunsystem durch gesunden Darm
Dr. med. Ferdinand Weinschenk
Arzt für Allgemeinmedizin, ÖAK-Diplom für Homöopathie, 
Gnadendorf

24. Mai  Das Geheimnis unseres 
 Nervensystems
Funktion, moderne Behandlung und das Neueste zum Thema 
Epilepsie
Prim. DI Dr. Andreas Doppelbauer
Leiter der Abteilung für Neurologie, LK Weinviertel Mistelbach

31.05.2012  Gesundes Herz
Ursache, Diagnose und Behandlung von Herzrhythmusstö-
rungen
OA Dr. Felix Ernst
1. Medizinische Abteilung, LK Weinviertel Mistelbach

Beginn: jeweils 19:00 Uhr

Ort: Mistelbach:
 Kleiner Stadtsaal, Franz Josef Str. 43
Eintritt frei!

Weitere Informationen unter
www.minimed.at oder Info-Hotline 0810/0810 60

Der Informationstag der NÖ Landeskliniken hat nun schon 
seit vielen Jahren Tradition. Am Samstag, dem 24. März, 
war es wieder soweit: Das NÖ Landesklinikum Weinviertel 
Mistelbach/Gänserndorf öffnete in diesem Jahr seine Türen 
unter dem Motto „Komm ins Klinikum – Ein Blick hinter 
die Kulissen“. Die BesucherInnen konnten sich ein Bild von 
den verschiedensten Bereichen wie Musiktherapie, Betriebs-
feuerwehr, Bettenzentrale und Wäscherei machen. Diätolo-
ginnen, die Apotheke, die Medizintechnik und viele mehr 
stellten ihr Aufgabenspektrum vor. 
Am Foto v.l.n.r.: Stellvertretende Pflegedirektorin Ober-
schwester DGKS Gabriele Rudorfer, Prim. Dr. Harald Rubey, 
Betriebsratsvorsitzender Eduard Böhm, Kaufmännischer 
Direktor Dipl. KH-BW Reg.Rat Josef Kober, Landesrat Mag. 
Karl Wilfing, Bürgermeister Dr. Alfred Pohl, Ärztlicher 
Direktor Prim. Univ. Doz. Dr. Otto Traindl, Jutta Stöger, MSC 
vom Regionalmanagement Weinviertel und Landtagsabge-
ordneter Ing. Manfred Schulz

Betreuung. Unterstützung.
Selbstbestimmt bleiben mit professioneller Hilfe

pflege daheim vermittelt Ihnen 24-Stunden-Pflege, Pflege 
und Betreuung nach einem Krankenhausaufenthalt und 
Entlastung für pflegende Angehörige.

Pflege-daheim.at GmbH
Bahnstraße 1, 
2130 Mistelbach
office@pflege-daheim.at
Tel.: 02572/35777
www.pflege-daheim.at
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Die Macht der „Social Media“…

Sie lösten einen wahren 
Paradigmenwechsel aus, mit 
ihnen veränderte sich die Art 
der Kommunikation und der 
Interaktion mit anderen Men-
schen. „Social Media“, wie 
Facebook und YouTube zwei 
der bekanntesten Vertreter ih-
rer Art sind. Grund genug für 
viele UnternehmerInnen, Web 
2.0 als ergänzenden, medi-
alen Auftritt zur eigenen Fir-
menwebsite zunehmend mehr 
für sich zu nutzen. Damit dies 

jedoch gelingt, gilt es, sich 
den damit verbundenen ver-
änderten Verhaltensmustern 
potentieller KundInnen anzu-
passen: „Social Media müssen 
einen Zusatznutzen zu Web 
1.0 besitzen, um sie geschickt 
nutzen zu können, da die Form 
der Kommunikation eine ande-
re ist“, weiß Ing. Martin Maty-
us, CMC.

Warum der Erfolg von „So-
cial Media“ so breite Wellen 
schlägt, ist für Dipl.-Ing. (FH) 

Facebook, YouTube, Google+, Twitter, Xing, LinkedIn 
oder MySpace! Begriffe, die vielen von uns geläufig sind 
und zunehmend mehr unseren privaten als auch beruf-
lichen Alltag bestimmen. Sie alle fallen unter die Katego-
rie der sogenannten „Social Media“. Unbestritten, soziale 
Medien, welcher Art auch immer, erlangen immer mehr 
Bedeutung im beruflichen Umfeld und bieten damit ver-
bunden gerade auch Klein- und Mittelunternehmen eine 
Menge Chancen. Wie diese Möglichkeiten jeder/jede Un-
ternehmerIn individuell geschickt für sich ausnutzen kann, 
erfuhren interessierte BesucherInnen bei einem Vortrag am 
Dienstag, dem 27. März, in Zusammenarbeit zwischen der 
Jungen Wirtschaft und der Wirtschaftskammer-Fachgruppe 
für Unternehmensberatung und Informationstechnologie 
im Haus der Wirtschaft.

Bezirksstellenobmann der Wirtschaftskammer Kommerzial-
rat Rudolf Demschner, Alexander Kaiser, Bezirksvorsitzen-
der der Jungen Wirtschaft lgm-Obmann Erich Stubenvoll, 
Vortragender Dipl.-Ing. (FH) Mag. (FH) Markus Aulenbach, 
Moderator Ing. Martin Matyus, CMC und der Bezirksstel-
lenleiter der Wirtschaftskammer Mistelbach Mag. Klaus 
Kaweczka

Mag. (FH) Markus Aulenbach, 
Experte im Bereich E-Business, 
leicht erklärt: „Menschen tref-
fen viele ihrer Entscheidungen 
nach sozialen Kriterien, viele 
Dinge des täglichen Lebens 
sind hoch emotionale Entschei-
dungen. Mit Social Media ist 

es möglich, Firmenleistungen 
besser zu vermarkten, Kun-
dInnen intensiver zu betreuen 
und bestehende KundInnen 
als Multiplikatoren zu nutzen“, 
appelliert er an die Unterneh-
merInnen im Umgang mit sozi-
alen Medien.

Caritas dankt NÖ Landesklinikum 

„Die Zusammenarbeit 
zwischen den extramuralen 
Pflegeinstitutionen, dem Lan-
desklinikum, den Palliativ-Kon-
siliar-Diensten und Case- und 
Care-Management ist heute 
unerlässlich, damit der Patient 
eine gute pflegerische Versor-
gung zu Hause erfahren kann. 
Die stetige Vernetzung der 
einzelnen Dienstleistungsstel-
len untereinander ermöglicht 
eine hohe Qualität“, so die 
stellvertretende Pflegedirekto-
rin Oberschwester DGKS Ga-
briele Rudorfer. „Besonders am 
Herzen liegt uns die enge Zu-
sammenarbeit zwischen dem 

Palliativteam, dem Mobilen 
Caritas Hospiz und dem mo-
bilen Hauskrankenpflegeteam 
der Caritas, die eine optimale 
individuelle Betreuung schwer 
kranker Menschen ermöglicht“, 
so Mag. Piringer. Seit über zehn 
Jahren begleitet das Mobile Ca-
ritas Hospiz in Niederösterreich 
schwer kranke Menschen in der 
letzten Lebensphase zuhause in 
gewohnter Umgebung. Im ver-
gangenen Jahr hat das Mobile 
Caritas Hospiz in Kooperation 
mit dem Palliativteam 110 Pa-
tientInnen des NÖ Landesklini-
kums Weinviertel Mistelbach/
Gänserndorf betreut. Die gute 

Als Dank für die ausgezeichnete Zusammenarbeit zwi-
schen Caritas und NÖ Landesklinikum Weinviertel Mistel-
bach/Gänserndorf im Verlauf des letzten Jahres stellte sich 
der Regionalleiter der Caritas Mistelbach/Gänserndorf Mag. 
Marcus Piringer vor kurzem mit Blumen bei der stellver-
tretenden Pflegedirektorin DGKS Oberschwester Gabriele 
Rudorfer, der Entlassungsmanagerin DGKS Irene Riecker 
sowie dem Palliativteam unter Leitung von DGKS Gudrun 
Strobl und Oberarzt Dr. Adolf Ofenschüssel ein.

Oberarzt Dr. Zdenek Bystricky, die stellvertretende Pflege-
direktorin Oberschwester DGKS Gabriele Rudorfer, Caritas 
Regionalleiter Mistelbach/Gänserndorf Mag. Marcus Pirin-
ger, Angela Siquans vom Mobilen Caritas Hospiz, Entlas-
sungsmanagerin DGKS Irene Riecker, DGKS Gudrun Strobl, 
DGKS Dorothea Perka und DGKS Inge Neubauer

Vernetzung mit den Mitarbei-
terInnen des NÖ Landesklini-
kums erleichtert pflegebedürf-
tigen und kranken Menschen 
den Übergang zwischen Spital 
und häuslicher Betreuung und 
Pflege. In der Region unter-
stützt die Caritas aktuell rund 

500 ältere und pflegebedürf-
tige Menschen durch Heimhilfe 
und Hauskrankenpflege in ih-
rem Wunsch, möglichst lange 
zu Hause in den eigenen vier 
Wänden zu leben.
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Franz Josef-Straße 4
2130 Mistelbach
Tel. 02572/2280
Fax 02572/5580

PLANUNG für
den gesamten
WOHNBEREICH

Wohnen mit FENG-SHUI

Lions-Damen kochten 
wieder für den guten Zweck

Im bis auf den letzten Platz 
gefüllten Restaurant ließen sich 
160 Gäste, darunter unter an-
derem Bezirkshauptmann W. 
Hofrat Dr. Gerhard Schütt, die 
beiden Stadträte Florian Laden-
gruber und Klaus Frank oder 
Alt-Bezirksschulinspektor Re-
gierungsrat Georg Wlaschitz, 
von den Damen kulinarisch 
verköstigen. Else Zuschmann-
Schöfmann sponserte den 
Aperitif, ebenso beteiligte sich 
Immobilientreuhänder Franz 
Hugl mit einem namhaften 
Betrag an der karitativen Ver-
anstaltung.

.

Lions Club Wein4tel Juno
Der Lions Club Wein4tel 

Juno mit Präsidentin Gertrude 
Gabauer ist eine Vereinigung 
der Lions Österreich und zählt 
derzeit 31 Damen unterschied-
lichster Berufsgruppen. Sie un-
terstützen mit ihren Projekten 
Frauen, Kinder und Jugendliche 
aus der Region, die unverschul-
det in Not geraten sind. Der Li-
ons Club selbst ist weltweit der 
größte karitative seiner Art. 

 Infos
I  www.lc-wein4teljuno.at so-
wie www.lions.at

Es war bereits das dritte Lions Ladies Cooking, dass die Da-
men des Lions-Club Wein4tel Juno am Samstag, dem 24. März, 
im Hotel Restaurant „Zur Linde“ Polak für den guten Zweck 
veranstalteten. Gemeinsam kochten sie für Freunde und 
Bekannte ein viergängiges Menü, mit dessen Einnahmen 
einem zwölfjährigen Jungen mit besonderen Bedürfnissen 
ein Computer mit Augensteuerung finanziert wird.

Lions-Präsidentin 
Gertrude Gabau-
er, Mag. Sonja 
Nawrata und 
Elfriede Zimmer-
mann

„100% Rauschfrei“ Ein 
Suchtpräventionskabarett

Im Rahmen des Projektes für 
psychische und physische Ge-
sundheit wählten die beiden 
Hauptschulen in Mistelbach 
einen pointierten Weg, um die 
SchülerInnen zum Thema „Al-
kohol“ zu sensibilisieren. Sie lu-
den den ehemaligen Polizisten 
und Gewinner verschiedener 
Kabarettpreise Josef Burger in 
die Schule, der praxisnah und 
humoristisch die Fallen unkon-
trollierten Alkoholkonsums 

und die daraus resultierenden 
Folgen aufzeigte. Josef Bur-
ger gewann aufgrund der au-
thentischen Darstellung seiner 
eigenen Lebenserfahrungen 
die volle Aufmerksamkeit der 
ZuhörerInnnen und die Schü-
lerInnen nahmen bei der an-
schließenden Diskussion sehr 
interessiert die Gelegenheit 
wahr, sehr persönliche, aber 
auch fachlich relevante Fragen 
zu stellen.

Direktor Mag. Josef Fürst, Christopher Grum, Martina 
Netzl, Josef Burger, Marina Nekam, Bernadette Moosmayr 
und Direktor Dipl.-Päd. Christoph Eckel

Partner-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung 
der Erzdiözese Wien - neue Telefonnummer

2130 Mistelbach, Hauptplatz 1/2, Tel.: 0664/88680682
 Di 17-19 Uhr, am 2. Di im Monat Rechtsberatung
 Leiterin: Regina Müller - dipl. Ehe- Familien- und 
 Lebensberaterin, Psychotherapeutin in Ausbildung
 unter Supervision
 Maria Sukup - Lebens- und Sozialberaterin
 dipl. Sexualberaterin/Pädagogin
 Mag. Ulrich Wander - Jurist, Mediator
 Mag. Wolfgang Popp - Jurist, Mediator



29          3/2012     StadtGemeinde Zeitung mistelbach

BILDUNG IN MISTELBACH

Eine Kampagne – drei Aktionen!
Bewusstseinsbildung für mehr Sicherheit im Straßenverkehr

„Aufgepasst, Sicherheit ist 
ein Erlebnis!“:

-
sitz für alle Kids!
Verkehrserzieher des KfV erklär-
ten mit Hilfe der Handpuppe 
Julia auf kindgerechte Weise, 
wie und warum der Kinder-
sitz schützt. Das Maskottchen 
der Aktion: ein Plüschkänguru 
namens Gurti – als Symbol für 
Sicherheit. So sicher wie das 
Känguru-Junge im Beutel der 

Mutter ist auch das Kind im 
Kindersitz. 

– Helmi hautnah!
Der rot-weiß-rote Superheld 
Helmi erklärte den Kids mit 
Spiel und Spaß das richtige 
Verhalten auf der Straße. Ver-
schiedene Experimente und 
Aktivitäten zu den Themen Si-
cherheit zu Fuß und auf dem 
Fahrrad öffneten den Kindern 
Augen und Ohren für die He-

Um Kinder auf die wichtigsten Sicherheitsfaktoren im Stra-
ßenverkehr aufmerksam zu machen, fand am Mittwoch, dem 
14. März, eine Verkehrssicherheitskampagne für die Schüle-
rInnen der Volksschule Mistelbach I statt. VertreterInnen der 
Polizei Mistelbach und des Kuratoriums für Verkehrssicherheit 
(KfV) waren an diesem Tag in der Schule, um mit der aktuellen 
Kampagne der Allgemeinen Unfallversicherung und des KfV 
„Aufgepasst, Sicherheit ist ein Erlebnis!“ für Bewusstseins-
bildung in der Schule als auch in „freier Wildbahn“, sprich an 
Schutzwegen, zu sorgen. 

rausforderungen des Straßen-
verkehrs. 

Aktion „Vorrang für Zebras“: 
Mehr Sicherheit für Fußgänger!
Studien und Unfallzahlen zei-
gen: Die Anhaltebereitschaft 
von AutofahrerInnen vor Ze-
brastreifen lässt zu wünschen 
übrig. Im Rahmen der Aktion 
„Vorrang für Zebras“ wurden 

FußgängerInnen an ausge-
wählten ungeregelten Fuß-
gängerInnenübergängen von 
auffällig gekleideten und mit 
reflektierenden „Vorrang für 
Zebras“-Schildern ausgerü-
steten AktionsbetreuerInnen 
sicher über die Fahrbahn ge-
leitet – und FahrerInnen zum 
An- und Innehalten motiviert.

Wald – Wasser – Weinviertel  Gelungene 
Präsentation eines „Sparkling Science“-Projekts

Zwei Jahre arbeiteten WissenschafterInnen der Universität 
für Bodenkultur (BOKU) mit SchülerInnen des Bundesober-
stufenrealgymnasiums und der Landwirtschaftlichen Fach-
schule Mistelbach im Rahmen eines „Sparkling Science“-Pro-
jektes zusammen. Gemeinsam entnahmen sie alten Bäumen 
Holzbohrkerne, werteten die Messungen aus und zogen da-
raus Schlussfolgerungen. Am Montag, dem 16. April, wurden 
die Ergebnisse der Öffentlichkeit präsentiert. Im Beisein von 
Bildungslandesrat Mag. Karl Wilfing, Landtagsabgeordneten 
Ing. Manfred Schulz, Bezirksschulinspektorin Mag. Elke Wim-
mer und dem Obmann der Bezirksbauernkammer Ökonomie-
rat Johann Fally führte der Projektleiter Dipl.-Ing. Dr. Michael 
Grabner von der BOKU durch das abwechslungsreiche Pro-
gramm, das musikalisch von SchülerInnen des BORG-Instru-
mentalzweiges umrahmt wurde.

Die WissenschafterInnen 
Mag. Sandra Karanitsch-Ackerl 
und Mag. Ingeborg Schwarzl 
von der BOKU erklärten ge-
meinsam mit den SchülerInnen 
beider Partnerschulen den 
Projektverlauf. Die Ergebnisse 
wurden dem Publikum durch 
Tabellen und Schautafeln ver-
deutlicht: In den Jahrringen 
eines Baumes ist die Klimage-
schichte seines Lebens konser-
viert. Und so konnte in diesem 
Projekt die Klimaentwicklung 
im Weinviertel bereits bis ca. 

Bildungslandesrat Mag. Karl Wilfing, BORG-Schülerin Iris 
Binderlehner, LFS-Schüler Dominik Pribitzer, BORG-Schüle-
rin Jaqueline Keintzel, OStR Prof. Dipl.-Ing. Ferdinand Fa-
ber, Dipl.-Ing. Dr. Michael Grabner, BORG-Schülerin Sandra 
Hammer, BORG-Direktorin Mag. Isabella Zins, BORG-Schü-
lerin Miriam Pfalz, LFS-Schüler Manuel Schiller, Landtagsab-
geordneter Ing. Manfred Schulz 

zurück ins Jahr 900 rekonstru-
iert werden. Weitere Untersu-
chungen werden noch folgen. 
Ein Vortrag des Klimaexperten 
Dr. Reinhard Böhm vom Zen-
tralamt für Meteorologie run-
dete die Veranstaltung ab.

BORG-Direktorin Mag. Isa-
bella Zins und OStR Prof. Dipl.-
Ing. Ferdinand Faber dankten 
den beteiligten ProfessorInnen 
für ihr Engagement und be-
tonten den Mehrwert für die 
SchülerInnen, die durch dieses 
Forschungsprogramm des Wis-

senschaftsministeriums einen 
Einblick ins wissenschaftliche 
Arbeiten und vielleicht sogar 
einen Vorgeschmack auf ein 
zukünftiges Berufsfeld erhalten 
haben. Ein besonderer Dank 
galt der BORG-Projektleiterin 
Dr. Sabine Lampert und Mag. 
Anton Böhm, der die Veran-
staltung mit einer Ausstellung 

eigener Holzskulpturen wun-
derbar ergänzte.

Beim Buffet, bereitgestellt 
von der LFS Mistelbach, zeigten 
sich die zahlreichen Besuche-
rInnen sehr angetan davon, 
welche Akzente heutzutage in 
Schulen gesetzt werden. Wei-
tere „Sparkling Science“-Pro-
jekte sind bereits in Planung.
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Neue Bücher 
der Stadtbibliothek - 
Eine Auswahl

Die gläserne Frau / ALI, 
Monika / Lydia, Mitglied des 
englischen Königshauses, 
hat sich in eine amerika-
nische Kleinstadt zurückge-
zogen und eine neue Iden-
tität angenommen, fernab 
von Presserummel, Proto-
koll und falschen Liebha-
bern. Doch dann kommt ihr 

 
Heldenwinter / WOLF, Jonas
Ein in sich abgeschlossener Roman, der auf 

den Klassikern der Fantasy 
aufbaut: Als die Familie von 
Halbling Namakan ermor-
det wird, schwört er Rache. 
Mit seinem Meister Dalarr 
verlässt er die Immergrünen 
Almen, um einen König zu 

Hörbuch: Der Junge, der 
Träume schenkte / DI FULVI Luca 
New York, 1909: Aus Italiens tiefstem Süden 
kommt Natale mit seiner 
Mutter in die USA. Doch 
in der Lower East Side 
gelten die Gesetze der 
Gangs. Nicht jeder kann 
sich hier behaupten, 
doch Natale verzaubert 
die Menschen mit seinem 
ganz besonderen Charisma. Gelesen von Tim-
mo Niesner.
 
Jugendbuch: Schlehenherz / SCHMIDT, 
Heike Eva Ein spannender, packender und 

herzzerreißender Thriller, der 
erzählt, wie ein junges Mäd-
chen den Mörder ihrer besten 
Freundin sucht - und von ihm 
gefunden wird.

 
DVD:  Dreiviertelmond

Elmar Wepper glänzt als grantelnder Tax-
ler, der kurz vor seiner Ehescheidung steht. 
Plötzlich muss er sein Leben neu ordnen - da 
läuft ihm die 6-jährige Hayat über den Weg, 
die kein Wort Deutsch spricht und mutter-
seelenallein ist. Ein sehr feiner, 
unaufdringlicher Film voller 
Herzenswärme, der vom Zu-
sammenwachsen der Kulturen 
handelt.
 

 Infos
Stadtbibliothek Mistelbach
Franz Josef-Straße 43, 2130 Mistelbach
T  02572/2515-6310, 
E buch@mistelbach.at
I http://bibliothek.mistelbach.at

Osterbasteln und 
Schoßkind-
programm in der 
Stadtbibliothek
Rund 30 bastelwütige Kinder kamen am Don-
nerstag, dem 29. März, in die Stadtbibliothek 
Mistelbach, wo sich jedes Kind einige net-
te Basteleien zum Osterfest gestalten durfte. 
Beherzt fertigten die Kinder Küken und Ha-
sen aus Filz an oder entwarfen schöne Tisch- 
bzw. Ostergrußkarten. Beim Start des zweiten 
Schoßkindprogramms am Mittwoch, dem 11. 
April, konnten sich 16 Kleinkinder und ihre Be-
gleitpersonen so richtig kreativ betätigen. Zu 
Themen wie Farben, Formen, Wind, Musik und 
Ostern wurde gelesen, gereimt, gesungen, ge-
bastelt, gespielt, getanzt und gekocht.

Dagmar Koller 
Rückblick auf ein bewegtes Leben

Die Kunst, eine Frau zu sein
Das Buch ist mehr als nur ein Rückblick auf ein bewegtes Leben: Es ist auch 

ein Ratgeber für Frauen, mit einer Fülle an Tipps und Tricks, wie sie ihre Träume 
verwirklichen können. Begleitet wurde „Daggi“, wie sie oft liebevoll genannt 
wird, von ihrer Co-Autorin und Weekend-Chefredakteurin Michaela Ernst, mit 
der sie gemeinsam ihre Autobiographie verfasst hat.

Dagmar Koller wurde 
1939 in Klagenfurt gebo-
ren. Nach dem Studium an 
der Wiener Akademie für 
Musik und Darstellende 
Kunst begann ihre Karri-
ere an der Wiener Volks-
oper. Rasch wurde sie als 
Sängerin, Schauspielerin 
und Tänzerin erfolgreich. 
Dagmar Koller war seit 
1978 bis zu dessen Tod 
2008 mit Dr. Helmut Zilk, 
ehemaliger Wiener Bür-
germeister, verheiratet.

Sie ist zweifelsohne die prominenteste Gastleserin im Rahmen des Mis-
telbacher LiteraTourFrühling 2012: Die Sängerin, Schauspielerin und Tänzerin 
Dagmar Koller. Am Donnerstag, dem 22. März, war sie mit ihrer Autobiogra-
phie „Die Kunst eine Frau zu sein“ im Café Harlekin in Mistelbach zu Gast. 
Bei guter Stimmung im bis auf den letzten Platz gefüllten Kaffeehaus wusste 
sie mit Auszügen aus ihrem Buch und ihrer gewitzten Art das Publikum zu 
unterhalten.
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Gültig nur im McCafé bei den McDonald’s  

Restaurants Mistelbach und Hochleithen.

Guten Appetit wünscht Ihre Familie Marschalek.

Beim Kauf einer Kaffeespezialität nach 

Wahl regular erhalten Sie 1 Kuchen-

spezialität nach Wahl GRATIS dazu!

bis 31.05.2012

GUTSCHEIN
GRATIS

Mit der „Glühbirnen-Geschichte“ zum Sieg

Oma Glühbirne erzählt…
Oma Glühbirne sitzt im 

Schaukelstuhl und erzählt ih-
rem Enkel, der LED-Leuchte, 
aus ihrem bewegten Leben. 
Von ihrer Großmutter, die ei-
gentlich einmal eine Kerze war 
und natürlich davon, wie sich 
die Zeiten geändert haben. Im 
Film kommen schließlich im-
mer neue Gesprächspartner 
zum Zug, eine Fünf-Watt-Au-
tolampe als Freundin von En-
kel LED, der Neffe Xenon oder 
der wilde Onkel, ein Hochleis-
tungsscheinwerfer der Polizei. 
In ihren Gesprächen behan-
deln alle Akteure immer wie-
der unterschiedliche Themen-
bereiche rund um den Begriff 
Energie. In diesen humorvollen 
Geschichten wird deutlich, wel-
che Möglichkeiten bestehen, 
um die Energieversorgung zu 
sichern. Diese lustige Idee hin-
ter dem selbst produzierten 
Trickfilm überzeugte schließ-
lich die Jury.

Der Education Award 
EDUARD 2012 ist ein von der 

Tageszeitung „Die Presse“ und 
der Energieversorger Verbund 
gemeinsam mit dem Bundes-
ministerium für Unterricht, 
Kunst und Kultur ausgeschrie-
bener Wettbewerb. 

Bis Schulschluss kümmern 
sich die Projektteams nun 
auch noch um die praktische 
Umsetzung der eingereichten 
Konzepte. Und nachdem das 
Preisgeld in Höhe von 12.000 
Euro projektbezogen wieder-
verwendet werden muss, wer-
den mit der Prämie Tablets für 
den Internet-Multimedia-Un-
terricht angeschafft. Das Film-
projekt selbst kann jederzeit 
auf der Homepage verfolgt 
werden. Weitere Aktivitäten 
wie Gespräche mit Energie-
wirtschaftsvertreterInnen, die 
Erstellung von Energiebilanzen 
oder Amortisationsrechnungen 
sind zusätzlich geplant und 
können ebenfalls im Web 
nachgelesen werden.

 Infos
I www.omagluehbirne.at.tf

Es war der Mix aus Kreativität, einem ansprechenden Trick-
film, einem lustigen Logo, einem eigenen Drehbuch und na-
türlich einer genialen Idee, der den SchülerInnen der 3CK der 
BHAK Mistelbach beim EDUARD 2012 den Sieg brachte. Der 
Education Award EDUARD 2012 würdigte die kreativsten 
Leistungen und innovativen Ideen jener SchülerInnen-Lehre-
rInnen-Teams, die mit ihren Projekten rund um die Themen 
Energie und Energieeffizienz überzeugen konnten. Und das 
gelang der 3CK der BHAK Mistelbach mit Betreuer MMag. Josef 
Eberhart mit ihrem Trickfilmprojekt „Oma Glühbirne erzählt…“ 
am besten. Sie setzte sich gegen 69 andere Projekte durch 
und darf sich über eine Siegerprämie in Höhe von 12.000 Euro 
freuen. Die Siegerehrung im Beisein von Frau Bundesministerin 
Dr. Claudia Schmied fand am Montag, dem 26. März, in den 
Räumlichkeiten des Technischen Museums in Wien statt. 

SchülerInnen als Imker
Vor kurzem besuchte Imker-
meister Albert Schittenhelm 
die 2C Klasse der Europahaupt-
schule Mistelbach II mit ihrem 
Lehrer Ernst Körbel. Durch den 
Biologieunterricht schon be-
stens auf den Besuch vorberei-
tet, konnten die Kinder neue 
Erfahrungen im Umgang mit 
Bienen und Honig sammeln 
und Einblick in das „Leben 

eines Imkers“ gewinnen. Vor 
allem das mitgebrachte An-
schauungsmaterial begeisterte 
die SchülerInnen, das Anpro-
bieren des Imkergewandes war 
dabei das absolute Highlight.
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„Game & fun – English for 
kids“  FERIENKURSE

„English for kids“ nennt sich 
das neue Ferienkurs-Programm, 
das in der Lernzentrale Learn 
4u! im Zeitraum von 2. Juli bis 
3. August 2012 angeboten 
wird. Ein  junges, dynamisches 
Team von Fremdsprachen-Spe-
zialisten hat ein Lernkonzept 
erstellt, bei dem der Fokus da-
rauf liegt, Englisch so praxisbe-
zogen wie nur möglich und auf 
spielerische Art und Weise zu 
erlernen. 

Angesprochen sind Kinder 
und Jugendliche im Alter von 
7 (ab der 2. VS) bis 15 Jahren 
(1. Oberstufe), wobei die Kur-
se nach Alter und Können ein-
geteilt werden. Der Umfang 
umfasst 6 Tage, die sich über 
einen Zeitraum von etwa 2 Wo-
chen erstrecken. Pro Tag gibt es 
3 Stunden lang “game & fun 
in English“. Dieses ungezwun-
gene Erlernen einer Fremdspra-
che bietet Kindern die ideale 
Möglichkeit, ihre Scheu vor 
dem „fremden Wort“ zu ver-
lieren und Englisch in der Praxis 
anzuwenden. Dabei werden die 
TrainerInnen auf die altersspezi-

fischen Interessen ihrer Schütz-
linge eingehen, wobei bei den 
Kleineren vieles über Spiel und 
Bewegung abläuft, die Größe-
ren allerdings auch schon ge-
fordert sind, „teamspirit“ und 
Kreativität unter Beweis zu 
stellen. Der letzte Kurstag wird 
der “performance-day“ sein, 
an dem die Kids Gelegenheit 
haben, das Erlernte vor ihren 
Eltern und allen, die es sehen 
wollen, darbieten zu können. 

Warum in die Ferne schwei-
fen, wenn das Gute liegt so 
nah? Im Learn4u wird Kindern 
und Jugendlichen Englisch so 
beigebracht, dass sie nicht das 
Gefühl haben, etwas lernen zu 
müssen, und Eltern können ge-
wiss sein, dass ihr Kind bestens 
betreut in professionellen Hän-
den aufgehoben ist. 

Infos und Anmeldung unter 
02572 / 32 568 oder 0720 / 55 
07 94 – oder schauen Sie ganz 
einfach bei uns vorbei und las-
sen Sie sich kostenlos und un-
verbindlich von uns beraten!

Hauptplatz 1/5
2130 Mistelbach 

Schulbesuch in der Gärtnerei

Schon einige Tage vor dem 
Besuch in der Gärtnerei er-
hielten die Kinder ein Schüler-
heft, das als Forschertagebuch 
konzipiert ist und auch den Be-
reich Sträucher und Bäume bes-
ser einbindet. In der Gärtnerei 
gab es einen sehr interessanten 
Rundgang, wo in den verschie-
denen Glashäusern die Anzucht 
der Sommerblühpflanzen, ver-
schiedener Gemüsepflanzen 
und die Gerberazucht bestau-
net wurde. Unvorstellbar groß 

und beeindruckend war die rie-
sige Anzahl der verschiedenen 
Jungpflanzen, auch das alte 
Glashaus und die Heizungsan-
lage waren sehr beeindruckend. 
Nach einer Stärkung ging es ans 
Pflanzen, wo jedes Kind einen 
Blumentopf mit Erde füllen und 
eine kleine Pflanze einsetzen 
konnte. Jetzt wird nur mehr 
auf ein kräftiges und gesundes 

Am 11. und 12. April  besuchten die beiden zweiten Klas-
sen der Volksschule Mistelbach II mit ihren Klassenlehrerinnen 
Mag. Karin Schertler und Brigitte Böhm die Gärtnerei Öhler in 
Mistelbach. Ziel dieses Besuches, der von Blumenmarketing 
Austria und den Landwirtschaftskammern Österreichs unter-
stützt wird, ist es, die Volksschulkinder auf die Vielfalt und 
Faszination von Blumen und Pflanzen aufmerksam zu machen. 
Ausschlaggebend hierfür waren Untersuchungen, die zeigen, 
dass sich viele Kinder zunehmend nicht mehr für Pflanzen in-
teressieren und den Eltern die Zeit fehlt, sich mit ihren Kinder 
im Garten und in der freien Natur zu beschäftigen.

BILDUNG IN MISTELBACH
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Onkel Alois Abenteuer am Himmelsstern
Unter dem Titel „Onkel Alois – Abenteuer am Himmels-

stern“ brachte die Mistelbacherin Gertrude Dober vor 
kurzem ein eigenes Buch für Kinder ab vier Jahren heraus. 
Die Idee zu dem Buch kam der Autorin durch ihre Enkel. 
Diese haben sie darin ermutigt, die Geschichten von Onkel 
Alois, einem gutmütigen und liebenswerten Mann, der re-
gelmäßig durch sein Fernrohr die Sterne beobachtet, auf-
zuschreiben.

Immer wieder beobachtet 
Onkel Alois, der leider etwas 
ungeschickt ist, durch sein 
Fernrohr die Sterne. Er träumt 
sich zu den Sternen, gibt ihnen 
Namen und stellt sich vor, wie 
diese Wettrennen veranstalten. 

Eines Abends passiert es dann: 
sein Lieblingsstern kommt zu 
ihm auf die Erde. Er lernt eine 
Sternenfamilie kennen und reist 
mit ihr zum Himmelsstern. Dort 
darf er jede Menge spannender 
Abenteuer erleben und den All-

Tag der offenen Tür in der 
Städtischen Musikschule

In der Städtischen Musikschule in Mistelbach sind am 
Samstag, dem 2. Juni, alle Türen für interessierte Kinder 
und deren Eltern geöffnet. Von 15.00 bis 18.00 Uhr besteht 
für Jung und Alt die Möglichkeit, sich einen Einblick in die 
Musikschule zu verschaffen und Informationen über die 
einzelnen Unterrichtsfächer zu erhalten.

Anmeldung
Montag bis Mittwoch: von 
16.00 bis 18.00 Uhr
Eine Anmeldung ist ganzjährig 
möglich

Folgende Unterrichtsfächer 
stehen zur Auswahl

Akkordeon, Blockflöte, E-
Bass, E-Gitarre, Flügelhorn, 
Gitarre-klassisch, Hackbrett, 
Harfe, Horn, Jazzdance, Kin-
derbühnenspiel, Klarinette, 
Klavier, Kontrabass, Kreatives 
Kindertanzen, EMP (Elemen-

tare Musikpädagogik), MAG 
(Musikalische Grundausbil-
dung), Musiktheater, Pfeifenor-
gel, Posaune, Querflöte, Saxo-
phon, Schlagwerk, Sologesang, 
Stimmbildung, Tenorhorn, 
Trompete, Tuba, Violine, Viola, 
Violoncello und Volkstanz

 Infos
Städtische Musikschule 
Mistelbach
Bahnzeile 1
2130 Mistelbach
T 0664/8140659

„Tanz im Gespräch“
Bereits zum zweiten Mal fand am Wochenende vom 24. 

und 25. März das Tanzensemble- Treffen „Tanz im Gespräch“ 
im Haus der Musik in Grafenwörth statt. 220 SchülerInnen 
aus niederösterreichischen und Tiroler Musikschulen waren 
an diesem Wochenende beim Wettbewerb mit dabei, um 
ihre Tänze zu präsentieren und darüber zu sprechen. Die 
Städtische Musikschule Mistelbach war durch die Mittelstu-
fenklasse unter der Leitung von Judith Gattermayer beim 
„Tanz im Gespräch“ vertreten. Mit ihrer herausragenden 
Leistung haben sie sich für die „Musik.Tanz.BewegungGala“ 
am 9. Mai, im Festspielhaus St. Pölten qualifiziert.

Das Spektrum der Präsentati-
onen reichte von klassischer 
Ballettpantomime über Cha-
raktertanz und Modern Ballett 
bis hin zu zeitgenössischem 
Tanz. Die jungen TänzerInnen 
wollten keine Ranglisten oder 
Wertungen bekommen, son-
dern ihre tänzerischen Erfah-
rungen auch als fachkundiges 
Publikum einbringen. Denn 

nicht nur gut geprobte Schritte, 
sondern auch die Freude am 
Tanzen, die passend gewählten 
Kostüme und die gelungene 
Ensembleleistung sollten hier 
zur Geltung kommen. Unter-
stützt wurden die Nachwuchs-
künstlerInnen von einer Fach-
jury aus unterschiedlichsten 
Bereichen des professionellen 
Bühnentanzes.

1. Reihe: Julia Bösmüller, Antonia Brandhuber, Magdalena 
Bacher, Maria Kyrer und Theresa Opitz. 2. Reihe: Marion 
Gube, Anna Lindmaier, Katrin Polke, Lisa Wieland und Julia 
Heinzelmaier. 3. Reihe: Jury

Festkonzert und Ballett 
& Jazztanz im Stadtsaal
Aus Anlass des 70jährigen Ju-
biläums der Städtischen Mu-
sikschule Mistelbach findet 
am Freitag, dem 11. Mai, ein 
großes Festkonzert mit unter-
schiedlichen Ensemble-Variati-
onen im Stadtsaal von Mistel-
bach statt. Beginn ist um 19.30 
Uhr, der Eintritt ist frei! Einen 
Monat später, am Freitag, dem 
15. Juni, lädt die Städtische Mu-
sikschule Mistelbach zu einem 

Ballett & Jazztanz unter der Lei-
tung von Judith Gattermayer in 
den Stadtsaal von Mistelbach. 
Beginn ist ebenso um 19.30 
Uhr, der Eintritt ist frei.

 Infos
Städtische Musikschule 
Mistelbach
Bahnzeile 1
2130 Mistelbach
T 0664/8140659

tag der Sternenfamilie kennen-
lernen. Seine Ungeschicklich-
keit sorgt dabei immer wieder 
für lustige Momente. Für ihn 
besonders schwierig ist, dass 
alles auf dem Himmelsstern 
sternförmig ist, sogar die Tas-
sen und Betten sind voller Za-
cken. Eine Umgebung, in wel-
cher der liebe Onkel Alois von 
einem Missgeschick ins nächste 
stolpert und so manche kniff-
lige Situation meistern muss.

Das Buch handelt jedoch 
nicht nur von Missgeschicken, 
im Vordergrund stehen die 

Freundschaft zwischen Alois 
und der Sternenfamilie und das 
Interesse, Neues zu entdecken. 
Die Sternenfamilie nimmt On-
kel Alois überaus freundlich auf 
und ist somit ein gutes Beispiel 
für Gastfreundschaft und Tole-
ranz. Die kleinen Zuhörer kön-
nen außerdem durch die Ge-
schichte lernen, dass es nicht 
schlimm ist, Fehler zu haben.

 Infos
I www.wagner-verlag.de/Ger-
trude_Dober/Onkel_Alois
Kinderbuch ab 4 Jahre
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„Betty Bernstein“-Musical-Workshops für Kinder
Erstmals bietet die Volkshochschule Mistelbach in Koo-

peration mit dem Verein „Die Österreichische Bernsteinstra-
ße“ Musical-Workshops für Kinder unter dem Motto „Betty 
Bernstein“ an. Dabei wird auf ein spielerisches Herange-
hen an Singen, Tanzen und Darstellen mit speziellem Au-
genmerk auf Spaß und Förderung der eigenen Kreativität 
Wert gelegt. Geleitet werden die Musical-Workshops von 
Elisabeth Heller, Absolventin des Konservatoriums Wien, 
Studienlehrgang Musical, Start ist am 20. August.

Über die Musical-Workshops
Betty Bernstein ist das Kin-

dermaskottchen des Vereins 
„Die Österreichische Bern-
steinstraße“, eines der größten 
Museums-Netzwerke. Das rot-
haarige Mädchen mit der Bern-
steinkette ist neugierig und 
sehr abenteuerlustig. Am meis-
ten interessiert sie Reisen, Ge-
schichte und andere Kulturen. 
Unter ihr Motto „nur wer neu-
gierig ist, bleibt jung und wer 
reist, kommt herum“, werden 
die Musical-Kurse gestellt.

Die Musical-Kurse werden 
für Kinder in zwei Altersgrup-
pen (von sieben bis neun und 
von zehn bis zwölf Jahren) 
angeboten und finden in den 
großen Sommerferien von 
20. bis 24. August jeweils von 
09.30 bis 15.00 Uhr unter der 
Leitung von Lisi Heller statt. Am 
Sonntag, dem 30. September, 

sowie am Sonntag, dem 21. 
Oktober, wird das Erlernte je-
weils von 14.00 bis 17.00 Uhr 
„aufgefrischt“.

Die öffentliche Präsentation 
findet im Rahmen der Interna-
tionalen PuppenTheaterTage 
Mistelbach statt, wo die Kin-
der, die die Sommerkurse be-
sucht haben, am Montag, dem 
22. Oktober, bei der Preisver-
leihung des Auslagenwettbe-
werbs in der Aula der Volks-
schule auftreten.

Anmeldung
Volkshochschule Mistelbach
Franz-Josef-Straße 43
2130 Mistelbach
T 02572/5200
E info@vhs-mistelbach.at
I www.vhs-mistelbach.at

 Infos
I www.betty-bernstein.at

BILDUNG IN MISTELBACH

24. Mistelbacher 
Ferienspiel

In bewährter Weise findet wieder in den Sommerferien 
vom 2. Juli bis 31. August die beliebte Ferienbetreuung 
statt, die heuer erstmals vom Lerntiger übernommen wird. 
Von 07.00 bis 17.00 Uhr können Kinder im Alter von vier 
bis 14 Jahren in die Obhut eines professionellen Betreue-
rInnenteams gegeben werden. 

Das beliebte Mistelbacher Fe-
rienspiel geht in die nächste 
Runde! Rund 30 Firmen, bzw. 
Vereine unterstützen das Feri-
enspiel durch ihre Teilnahme. 
Der Kunstverein Mistelbach 
hilft beim Drucken von Bildern, 
die Raiffeisenbank Mistelbach 
organisiert einen Ausflug in die 
Kinderstadt Minopolis und der 
ARBÖ-Ortsclub Mistelbach ver-
anstaltet den Kinder-Kett-Car-
Wettbewerb, um nur einige 
von den vielen Vereinen und 
Firmen zu nennen. Für ausrei-
chend Spaß und Spannung ist 
also gesorgt. Die Teilnahme an 
diesen Angeboten ist von der 
Ferienbetreuung in der Land-
wirtschaftlichen Fachschule, 
bzw. dem Hort völlig unab-
hängig. Alle Informationen 
zum Ferienspiel werden noch 
rechtzeitig mit dem Ferienpass 

in den Kindergärten und Schu-
len verteilt. Hier ist dann auch 
ersichtlich, welche Aktivitäten 
Anmeldungen erfordern oder 
welche Aktivitäten einen Ko-
stenbeitrag vorsehen und auch 
für welche Altersgruppe diese 
Aktivität geplant ist. Für jede 
besuchte Veranstaltung gibt 
es einen Stempel im Ferienpass. 
Fünf Stempel berechtigen zur 
Teilnahme  an der Schlussver-
losung. Die diesjährige Ferien-
spiel-Schlussverlosung findet 
am Samstag, dem 1. Septem-
ber in der Spielelandschaft bei 
der Volksschule in Mistelbach 
statt. 

Jugendredewettbewerb 
2012 Siegerin aus dem 
BORG Mistelbach

Die Mitglieder der Schulge-
meinschaft, natürlich insbe-
sondere auch die Klassenkol-
legInnen und die betreuenden 
Lehrerinnen Mag. Cathari-
na Blasch und Mag. Susanne 
Fleischmann sowie Dir. Mag. 
Isabella Zins, gratulierten Sonja 

Oliver 
Bogendor-
fer, Sonja 
Schneider 
und Felix 
Jäger

Wie es schon gute Tradition ist, war das BORG Mistelbach 
auch heuer wieder beim NÖ Jugendredewettbewerb (Regio-
nalbewerb für Höhere Schulen) organisiert vom Landesju-
gendreferat, vertreten. Sonja Schneider aus der Klasse 6B be-
geisterte am Montag, dem 12. März, im Mistelbacher Stadtsaal 
Publikum und Jury mit einer inhaltlich wie rhetorisch äußerst 
beeindruckenden „Klassischen Rede“ zum Thema „Weltunter-
gang?“. Der Hysterie rund um angekündigte „Weltuntergangs-
termine“ – deren es in der Geschichte schon viele gab – erteilte 
die Rednerin eine Absage und wies auf die viel realistischere 
und naheliegendere Gefahr einer Zerstörung unseres Planeten 
durch sorglosen Umgang mit der Natur hin.

Schneider zum wohlverdienten 
Sieg und wünschten ihr alles 
Gute für den Landesbewerb 
am 18. April, in St. Pölten, bei 
dem sie den ausgezeichneten 
5. Platz erreichte.
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SchülerInnen pflanzten 350 Bäume im Gemeindewald

Die SchülerInnen lernten 
mit der Setzlanze umzuge-
hen, Jungbäume einzupflan-
zen, Stützpfeiler einzuschla-
gen und die Jungpflanzen mit 
Baumschutz gegen Wildverbiss 
zu schützen. Die Kinder waren 
bei der Baumpflanzaktion mit 
Begeisterung dabei und wur-
den vom Fachpersonal für ihren 

Einsatz sehr gelobt. Nach dieser 
lehrreichen und anstrengenden 
Arbeit war natürlich eine Stär-
kung im Forsthaus notwendig. 
Ein herzlicher Dank gilt Bezirks-
förster Herbert Pickl und Forst-
haus-Pächter Ernst Paltram, die 
für die SchülerInnen Essen und 
Getränke spendierten.

Anfang April lud Ernst Paltram, Pächter des Forsthauses Mis-
telbach, die SchülerInnen der 3B der ECDL-Hauptschule Mistel-
bach I mit ihren Begleitlehrerinnen HOL Christine Schmid und 
HOL Monika Hofecker zu einer gemeinsamen Baumpflanzak-
tion in den Wald der StadtGemeinde Mistelbach ein. Unter 
Anleitung des Bezirksförsters Ing. Herbert Pickl und fachkun-
digen Forstmännern wurden auf einer Kahlschlagfläche 350 
Jungbäume – vom Bergahorn über die Schwarznuss und den 
Speierling bis hin zur Vogelkirsche – gesetzt.

„Wildschreck“ 
HTL-Diplomarbeit zur 
Vermeidung von Wildschäden

Die Idee ist einfach und ge-
nial zugleich: Mittels einge-
bautem Solarmodul lädt sich 
das Gerät tagsüber bei Son-
neneinstrahlung auf (notfalls 
auch mittels Autobatterie zu 
betreiben). In der Dämmerung 
schaltet sich das Gerät automa-
tisch ein und erzeugt im Zeit-
raum von mehreren Minuten 
je etwa 30 Sekunden lang ab-
schreckende Töne, die die Wild-
schweine vertreiben. Insgesamt 
sechs Stunden lang benötigt 
das Solarmodul, um komplett 
aufgeladen zu sein, dank des 
modularen Aufbaus kann das 
Gerät jederzeit an einem be-
liebigen, anderen Standort 
aufgestellt werden. „Das Ge-
rät bietet eine Lösung, die die 
Interessen der Landwirtschaft, 

der Hege und des Tierschutzes 
vereint“, nennt Jagdleiter Vize-
bürgermeister Ernst Waberer 
die Vorzüge dieser Innovation. 
„Im Gegensatz zu konventio-
nellen Lösungen mit Elektro-
zäunen werden keine Generati-
onen bestehende Wildwechsel 
durchschnitten, der Arbeitsauf-
wand bleibt überschaubar und 
den Tieren wird kein Schaden 
zugefügt. Dank dieser Lösung 
wird die in dieser Zeit streng 
geschonte führende Bache in 
ihrem natürlichen Lebensraum 
nur minimal beeinträchtigt“, 
ergänzt Franz Schreiber, selbst 
aktives Mitglied und Heger der 
Mistelbacher Jagdgesellschaft.

Sie sind der Albtraum eines jeden Landwirtes und Jägers. 
Wildschäden auf Äckern und Fluren, meist verursacht von 
Wildschweinen bei ihren nächtlichen Wanderungen. Die fünf 
Schüler der 5AHELB und 5BHELB der HTL Mistelbach Christoph 
Göstl, Lukas Meissl, Manuel Pölz, Christoph Römer und Mar-
tin Stacher haben nun eine Lösung entwickelt, die Abhilfe 
schafft. Im Rahmen ihrer Diplomarbeit entwickelten sie für die 
Jagdgesellschaft Mistelbach ein energieautarkes Gerät, das 
sich mittels Solarmodul selbst auflädt und im Fall des Falles 
abschreckende Töne erzeugt. Damit werden die Wildschweine 
von Äckern vertrieben und in weiterer Folge teure Wildschä-
den vermieden.

Kassier der Jagdgesellschaft Mistelbach Franz Schreiber, 
Jagdleiter Vizebürgermeister Ernst Waberer, Christoph 
Göstl, Martin Stacher, HTL-Direktor Bürgermeister Dr. Al-
fred Pohl, Lukas Meissl, Christoph Römer und Manuel Pölz

Jetzt noch das Ruder herum-
reißen und gute Noten 
sichern!

Wer sich jetzt mit seinen El-
tern und Lehrern zusammen-
setzt und einen Plan für ein 
positives Jahreszeugnis schmie-
det, erspart sich viel Lernarbeit 
in den Ferien. „Bei den Lehrern 
punkten können Schüler mit 
Hausübungen und mit guter 
Mitarbeit. Wer sich jetzt für 
ein Referat  meldet, kann damit 
seine Note oft noch um einen 
Grad verbessern“, meint Insti-
tutsleiterin Claudia Frank vom 
LernQuadrat. Im LernQuadrat 
wird Unterstützung für jedes 
Alter und in allen Fächern an-
geboten. Für ein positives Jah-
reszeugnis!

 Infos
LernQuadrat Mistelbach,
Hauptplatz 16, 
T 02572 - 611 99

Jetzt NEU!
Legasthenie/LRS-Training

0 – 24 Uhr: 02572 – 611 99
www.lernquadrat.at
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„Im Takt von Hell und Dunkel“ 
Ausstellung von Heinz Cibulka

Zur Ausstellung
Seit mehr als 40 Jahren 

durchstreift der Ladendorfer 
Heinz Cibulka – ausgehend von 
seinem Wohnort im Weinviertel 
– die vielfältigen Regionen die-
ser Welt, als genauer Beobach-
ter unscheinbarer Handlungen 
und vergänglicher Augenblicke 
des Lebens, die er mit Hilfe ver-
schiedener Medien aufzeichnet 
und zu rätselhaft spannungs-

geladenen Bildkompositionen 
zusammensetzt. Er bedient sich 
dabei künstlerischer Techniken 
wie Fotografie, Computerkunst 
und Video. So präzise Heinz Ci-
bulka als Fährtenleser die Spu-
ren der Gegenwart aufnimmt, 
so offen bleibt er in der Wei-
se, wie er sie wiedergibt. Seine 
Werke vollenden sich erst im 
Kopf des Betrachters.

Ausstellungsdauer
Sonntag, 27. Mai bis Freitag, 

30. November 2012
Ergänzt wird die Ausstellung 

durch ein vielfältiges Programm 
mit Lesungen, Performances 
und Live-Aktionen von Heinz 
Cibulka im Dialog mit jungen 
KünstlerInnen.

 Infos
MZM Museumszentrum 
Mistelbach
Waldstraße 44-46
2130 Mistelbach
T 02572/20719
F 02572/20719-20
E office@mzm.at
I www.mzm.at

Mit einer mehrmonatigen Ausstellung unter dem Titel „Im 
Takt von Hell und Dunkel“ stellt der Ladendorfer Heinz Cibulka 
von Ende Mai bis Ende November ein Repertoire seines mehr 
als 40jährigen künstlerischen Schaffens im MZM Museums-
zentrum Mistelbach zur Schau. Die Ausstellung präsentiert Ar-
beiten aus allen Schaffensperioden des Künstlers, angefangen 
mit der Rauminstallation Stammersdorf über frühe Objekte 
und die für Heinz Cibulka typischen Bildgedichte bis hin zu 
den großformatigen digitalen Collagen und multimedialen 
Arbeiten der letzten Jahre.

„denken 
verboten“ 
Kabarettis-
tenduo Buch-
graber 
& Brandl 

Mit ihrem mittlerweile vierten 
Programm „denken verboten“ 
gastieren die beiden Kabaret-
tisten Martin Buchgraber und 
Joachim Brandl am Samstag, 
dem 5. Mai, im Rahmen der 
Kabarettschiene im Stadtsaal 
von Mistelbach. 

Zum Kabarettprogramm
Die Welt ist schlecht: Das Kli-

ma erwärmt sich, Tofu schmeckt 
weiterhin nach nix, und die GIS 
geht immer noch um. Früher hät-
te es das nicht gegeben. So kurz 
vor dem Kollaps kann man nur 
noch eines machen. Feiern, als 
ob es kein Morgen gäbe! Zwei 
Männer gehen auf eine Party – 
allerdings auf die falsche. Dort 
suchen sie bekannte Gesichter 
und den Gastgeber und machen 
das, was man halt so macht 
auf Partys: Tratschen, trinken, 
Frauen anbaggern und lügen. 
Leuten, die man nicht kennt, 
kann man schließlich alles er-
zählen...

Kartenverkauf
Bürgerservice Mistelbach
Eintritt: € 22,--

 Infos
I  www.mistelbach.at

My Fair Lady - Riesenerfolg
Schon im Dezember 2011 

begann der A capella Chor 
Weinviertel mit den ersten Pro-
ben für das Musical. In den dar-
auffolgenden Wochen und Mo-
naten wurde intensivst an der 
Vorbereitung, der Organisation 
und der Bühnendekoration ge-
arbeitet. „Damit das Musical so 
ein Erfolg wurde, mussten wir 
alle an einem Strang ziehen“, 
blickt Reinhard Hirtl, Obmann 
des A capella Chores Wein-
viertel, zurück. „Die Standing 
Ovations bestätigen uns, dass 
wir uns diese Arbeit angefan-
gen haben!“

Bürgermeister Dr. Alfred Pohl 
sprach von einem ganz klaren 
Fixpunkt im Kulturprogramm 
Mistelbachs: „Manches großes 
Theater wäre stolz auf solche 
Produktionen“, ist er überzeugt. 
Und das zu Recht, denn norma-
lerweise bekommen nur große 
Bühnen die Rechte, dieses Mu-
sical aufzuführen. „Doch die 
Geschäftsführerin des Berliner 
Gallissas Verlages, welche eben 
diese Rechte vergibt, war von 
unserer letzten Aufführung 
„PARIS – das Troja-Musical“ so 
begeistert, dass sie für uns eine 
Ausnahme machte“, so Hirtl.

„Danke für diesen tollen Abend! Wir sind stolz auf euch!“ 
Von allen Seiten regnete es Worte des Dankes anlässlich der 
Premiere des diesjährigen Musicals „My Fair Lady“, der drit-
ten Produktion im Rahmen des Musiktheaters Mistelbach am 
Freitag, dem 16. März, im Stadtsaal von Mistelbach. Nach den 
großen Erfolgen des Musicals „Sweeney Todd“ 2008 und der 
Rockoper „PARIS – das Troja-Musical“ zeigt der A capella Chor 
Weinviertel 2012 mit „My Fair Lady“ eines der charmantesten 
Werke der Musical-Geschichte. Mehr als 100 Leute wirken bei 
den jeweiligen Aufführungen mit.

Landesrat Mag. Karl Wilfing, Doris Wimmer, Reinhard 
Reiskopf, Katharina Dorian, A capella Chor-Obmann Rein-
hard Hirtl, Landtagsabgeordneter Ing. Manfred Schulz und 
Bürgermeister Dr. Alfred Pohl
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Eintauchen in die Welt der alten Ägypter 
Mumien-Ausstellung im MZM Museumszentrum Mistelbach

Zur Ausstellung
Die Ausstellung gliedert sich 

in fünf Bereiche, in denen der 
Bogen gespannt wird, unter 
dem die Jenseitsvorstellungen 
im alten Ägypten sowie die 
Rituale und Techniken für die 
Konservierung des Körpers 
dem Besucher auf spannende 
Weise näher gebracht werden. 
„Speziell wird auf den Mumi-
fizierungs- und Einbalsamie-
rungsprozess eingegangen“, 
erklärt Dr. Maria Christina 
Guidotti, Direktorin des Ägyp-
tischen Museums Florenz.

Der Totenkult im alten Ägypten
Die alten Ägypter glaubten, 

dass der Tod nicht das Ende 
des Lebens bedeutete, son-
dern einen Augenblick des 
Übergangs in eine andere Le-
bensform darstellte, die sich im 
Jenseits fortsetzte. Diese Glau-
bensvorstellungen veranlassten 
die Ägypter in allen Epochen, 
eine Reihe von Vorkehrungen 
zu treffen, die es der Seele des 
Verstorbenen erlaubten, ewig 
weiterzuleben. 

Techniken und Rituale der 
Einbalsamierung im alten 
Ägypten 

Die Bestattungstechniken 
des alten Ägyptens sind durch 
nichts so stark gekennzeich-
net wie der Einbalsamierung 
als grundlegender Vorausset-
zung für das Weiterleben nach 
dem Tod. Den Körper vor Ver-
wesung zu bewahren, hieß, 
die Persönlichkeit des Verstor-
benen zu erhalten. Dies war 
ein wesentlicher Aspekt im 
ägyptischen Bestattungskon-
zept, denn der Körper musste 
sich nach dem Tod wieder mit 
dem Ka, der Lebenskraft des 
Verstorbenen, vereinigen, um 

im Jenseits weiterbestehen zu 
können. Voraussetzung für das 
Weiterleben der Seele im Jen-
seits war ihre Reinkarnation in 
den eigenen Körper, der somit 
für alle Zeiten erhalten werden 
musste. Damit einher ging der 
Brauch, eine Reihe von Gegen-
ständen mit ins Grab zu geben, 
die auf geheimnisvolle Weise 
die Seele des Verstorbenen mit 
allem Lebensnotwendigen für 
das Fortbestehen im Jenseits 
versorgen sollten. Das von den 
Ägyptern angewandte Verfah-
ren zur Einbalsamierung der 
Leichname umfasste im We-
sentlichen die Entnahme des 
Gehirns, das entsorgt wurde, 
und der Organe aus Bauch-
höhle und Rumpf mittels eines 
Schnittes an einer Körperseite, 
dann das Auffüllen der Körper-
höhlungen mit Tüchern und 
konservierenden Harzen und 
schließlich das Umwickeln mit 
Leinenbinden, nicht selten viele 
Meter lang.

Sarkophage - Behältnisse 
für die Mumien

Der mumifizierte Körper des 
Verstorbenen wurde in einen 
Sarkophag gelegt, der die Mu-
mie vor Grabschändung und 
Verwesung bewahren und so 
die Reinkarnation ermöglichen 
sollte.

Die Grabausstattung
Das Grab mit dem einbal-

samierten Körper des Verstor-
benen wurde mit einer Anzahl 
von Gegenständen ausgestat-
tet, die ausschließlich für den 
Bestattungskult bestimmt wa-
ren. Sie bildeten einen unmit-
telbaren Schutz für den Toten 
oder hatten im Bedarfsfall ma-
gische Wirkung.

Sensible und ungemein wertvolle Leihgaben aus dem Ägyp-
tischen Museum Florenz sind im Rahmen der diesjährigen Jah-
resausstellung unter dem Titel „Mumien – Blick in die Ewigkeit“ 
im MZM Museumszentrum Mistelbach zu sehen. Nach der er-
folgreichen Hexen-Ausstellung 2011 widmet sich die aktuelle 
Ausstellung ganz der Welt der alten Ägypter, den Praktiken 
der Mumifizierung und Einbalsamierung und dem jenseitigen 
Leben nach dem Tod. Landesrat Mag. Karl Wilfing eröffnete am 
Freitag, dem 23. März, die mehrmonatige Ausstellung.

Dr. Alex Susanna (Geschäftsführer von expona), Dr. Flora Sil-
vano (Ägyptisches Museum Florenz), Mag. Matthias Pacher 
(Geschäftsführer des MZM Museumszentrum Mistelbach), 
Dr. Maria Christina Guidotti (Direktorin am Ägyptischen 
Museum Florenz), Bürgermeister Dr. Alfred Pohl, Landesrat 
Mag. Karl Wilfing, NÖ Landtagspräsident a.D. Hofrat Mag. 
Edmund Freibauer und Landtagsabgeordneter Ing. Manfred 
Schulz

Gegenstände des täglichen Le-
bens in der Grabausstattung:

Damit die Seele des Verstor-
benen nach dem Tod weiterle-
ben konnte, brauchte sie nicht 
nur den eigenen Körper, in 
den sie zurückkehren konnte, 
sondern auch all das, was der 
Verstorbene im irdischen Le-
ben benötigt hatte, das heißt, 
Essen, Trinken, Kleidung, aber 
auch Vergnügen und alle An-
nehmlichkeiten, die ihn zu 
Lebzeiten erfreut hatten. So 
umfasste die Grabausstattung 
reichlich Nahrungsmittel und 
Getränke in verschiedenen Ge-
fäßen, Mobiliar, Kleidung und 
alle persönlichen Gegenstände, 
auch Schmuck.

Angebote für Kinder
Das Kulturvermittlungsteam 

des Museums hat zur Ausstel-
lung einen Kinderbereich kon-
zipiert, in dem die kleinen Be-
sucher des Museums zwischen 
drei und zwölf Jahren in die 
Welt der alten Ägypter eintau-
chen können. Sie entdecken in 
einer Pyramide Wissenswertes 
über die Kultur, lernen Hierogly-
phen zu entziffern und können 
sich an dem – im alten Ägypten 
beliebten – Senet Spiel versu-
chen. Auch die Erwachsenen 
können in der Lese-Zone ihr 
Wissen um dieses faszinieren-
de Volk erweitern.

Ausstellungsdauer
24. März bis 28. Oktober

Öffnungszeiten:
Di - So: 10 bis 17 Uhr

Eintrittspreise:
Kombiticket MZM Museum-

szentrum Mistelbach & Urge-
schichtemuseum Asparn/Zaya

Erwachsene: € 9,--
Ermäßigt/Gruppen/Student 

Innen bis 26 Jahre: € 7,--
SchülerInnen (im Klassen-

verband): € 3,--
Kinder von elf bis 14 Jahren: 

€ 3,--
Jugendliche von 15 bis 18 

Jahren: € 7,--
Familienangebot: freier Ein-

tritt für Kinder bis zehn Jahre 
in Begleitung von mindestens 
einem Erziehungsberechtigten

 Infos
MZM Museumszentrum 
Mistelbach
Waldstraße 44-46
2130 Mistelbach
T 02572/20719
E office@mzmistelbach.at
I www.mzm.at

Nächste Veranstaltung:
Die alten Ägypter und das 
ewige Leben
Vortragsreihe von Dr. Wilfried 
Seipel zum Thema: Sonnen-
fahrt und Osirisglaube - die 
Altägyptische Religion
Donnerstag, 17. Mai 2012, 
19.00 Uhr)
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Internationale PuppenTheaterTage, 23.-28. Oktober 2012
Vorschau auf das Programm für Kinder ab 4 Jahren

« Ein Schaf fürs Leben » 
Figurentheater von Gerti 
Tröbinger (Österreich) ab 4 
Jahren.

Ein Figurentheaterstück 
nach dem bekannten Kinder-
buch von Maritgen Matter. Die-
se Geschichte ist die Geschich-
te einer scheinbar unmöglichen 
Freundschaft. Der Winter ist 
kalt, der Kühlschrank ist leer 
und der Wolf hat Hunger. Dann 
wollen wir doch die Sache mit 
Stil angehen und uns ein nettes 
Restaurant suchen. Doch das 

-
statt eines vollen Bauchs findet 
Wolf ein Schaf fürs Leben. Fürs 
Leben!

  

EIN SCHAF 
FÜRS LEBEN 

« Ein Ort zum Glück » 
Theater für einen Koffer 
und Puppen im Gepäck von 
Anne Swoboda (Deutsch-
land) ab 4 Jahren.

Ist eine heiter-skurrile Episo-
dengeschichte über das Woh-
nen nach dem Hörspiel von 
Peter Stamm „Warum wir vor 
der Stadt wohnen“. Vom Su-
chen und Ankommen und von 
dem, was Zuhause ist. Kann 
man auf dem Hut des Onkels 
wohnen? Oder auf dem Dach 
der Kirche? Im Schnee oder 
im Regen? Diese Familie kann 
es. Sie wohnen in der Geige 
der Tante, im Nirgendwo, im 
Haus mit den drei Telefonen, 
auf dem Mond, in einem an-
deren Land und ziehen immer 
weiter.  Manchmal verlieren sie 
sich, aber beständig folgen sie 
ihrem Weg. Sie wissen nicht, 
wo er hinführt, doch am Ende 
bringt er sie ans Ziel.

KULTUR IN MISTELBACH

   EIN ORT ZUM GLÜCK

« Solo mit Nase » Ob-
jekttheater von Anne-Ka-
thrin Klatt Figuren/Theater 
(Deutschland) ab 4 Jahren.

Wonach riecht die Welt? 
Kann eine Nase fliegen? Ein 
Stuhl fühlen? Ein Mund tanzen? 
Anne-Kathrin Klatt macht sich 
auf Entdeckungsreise durch 
die Abenteuer des Lebendig-
werdens: poetische, verrückte 

Wesen verwandeln sich in ihrer 
Gestalt, aus einfachem Leben 
wird ein ganzer Mensch. So er-
zählt sich auf sehr humor- und 
fantasievolle Weise eine kleine 
Geschichte der Menschheit wie 
von selbst. Ein Spiel voll bild-
hafter Poesie, das die Welt lust-
voll auf den Kopf stellt. Oder 

anders gesagt: 
nichts ist so 
beständig im 
Leben wie der 
Wandel.

SOLO MIT NASE

„Ermi-Oma“ in der Toskana 
Kabarett von Markus Hirtler

Urlaub in der Toskana
Natürlich hat die „Ermi-

Oma“ Hintergedanken, wenn 
sie mit ihrer Familie in die 
Toskana fährt. Ein Zimmer in 
einem florentinischen Alten-
heim – das wäre schon was. 
Schließlich kann man Pizza, 
Pasta & Prosciutto leichter bei-
ßen als ein Wienerschnitzel. 
Warum Michelangelo ein Gen-
tleman ist, was Lebensweisheit 
mit der Ernährung zu tun hat 
und vieles mehr lernt das Publi-
kum in diesem Programm. Falls 
es sich von den schrägen Dias 
der „Ermi-Oma“ erholt.

„Ermi Oma“ 
alias Markus Hirtler

Markus Hirtler arbeitete 
mehr als 20 Jahre lang als Kran-
kenpfleger, Pflegedienstleiter, 
Heimleiter und Sozialmanager. 
Die Kunstfigur „Ermi-Oma“ hat 
er geschaffen, um seine Stim-
me für die Menschen zu erhe-
ben, die in unserer „Altersent-
sorgungsgesellschaft“ nicht 
gerne gehört werden. Dabei 

zeichnet der preisgekrönte Ka-
barettist die Altenheimbewoh-
nerin liebevoll, facettenreich 
und mit viel Einfühlungsvermö-
gen nach. „Mein Ziel ist es, das 
Verständnis zwischen den Ge-
nerationen zu fördern und die 
Lust auf ein wertschätzendes 
Miteinander zu wecken“, so 
Markus Hirtler.

 Infos
„Ermi-Omas“ Büro
Agentur DieStreuObstWiese
Auenbruggerstrasse 5
8280 Fürstenfeld
TF 03382/55392

„Ermi-Oma“ alias Markus Hirtler ist am Mittwoch, dem 30. 
Mai, mit seinem Kabarett „Urlaub in der Toskana“ zu Gast im 
Stadtsaal von Mistelbach. Beginn ist um 19.30 Uhr, Tickets 
sind in allen Raiffeisenbanken, Trafiken sowie bei Ö-Ticket 
erhältlich.

Schlagernacht beim Stadt-
fest Mistelbach am 24. August 
am Hauptplatz Mistelbach 

Nach den großartigen Erfol-
gen in den letzten Jahren beim 
Schlager Open Air Konzert auf 
der Felsenbühne Staatz, ver-
anstaltet Gatschi Events heuer 
ein wahres Hitfeuerwerk am 
Hauptplatz Mistelbach.

Auf der Radio NÖ Bühne 
begrüßt Moderator Thomas 
Schwarzmann einige der bes-
ten Schlagerkünstler aus Ös-
terreich. Tirol ist mit der sym-
pathischen Hannah, Kärnten 
ist mit zwei Pu-
b l ikumsl ieb l in -
gen bekannt vom 
Grand Prix der 
Volksmusik und 
Dancing Stars Udo 
Wenders und Mar-
co Ventre & Band, 
die Steiermark mit 
Oliver Haidt und 
Die Paldauer. 

Sie alle sind am 24. August 
2012 am Hauptplatz Mistel-
bach mit dabei.

Ein weiteres Highlight wird 
die CD Präsentation des Lo-
kalmatadors Horst Obermayer 
sein, der exklusiv seinen neuen 
Song präsentieren wird.

Karten für dieses Event sind 
bei allen Raiffeisenbanken, Li-
bro, allen Ö-Ticket Vorverkaufs-
stellen und im Bürgerservice im 
Rathaus Mistelbach erhältlich.
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3. Mistelbacher Halbmarathon

Pünktlich um 10.00 Uhr 
wurde das Starterfeld auf die 
Laufstrecke geschickt, von de-
nen sich die Hälfte der Teil-
nehmerInnen für den 10.000 
Meter Lauf entschied. Nach 
nur 35:43 Minuten passier-
te der Sieger, Jürgen Babitsch 
vom LAC-Harlekin, wieder die 
Ziellinie in der Kaserne. In der 
Halbmarathondistanz konnte 
sich am Ende Walter Götzinger 
vom LAC-Harlekin in einer Zeit 
von 1:15:20 Minuten gegen 
die Konkurrenz durchsetzen.

Bei den Damen siegte auf 

der 10.000 Meter Strecke Cor-
nelia Lahner vom Laufverein 
Laa/Thaya in einer Zeit von 
54:26 Minuten sowie in der 
Halbmarathondistanz Simone 
Fürnkranz vom URC Sparkasse 
Renner Langenlois in einer Zeit 
von 1:23:44 Minuten.

Die schnellsten Soldaten der 
Bolfraskaserne Mistelbach wa-
ren Oberstabswachtmeister Sigi 
Seltenhammer über die 10.000 
Meter Distanz in 40:12 Minu-
ten und Zugsführer Michael 
Leitgeb über den Halbmara-
thon in 1:33:49 Minuten.

Unter der Organisation des LAC-Harlekin gemeinsam mit 
der Bolfraskaserne Mistelbach fand am Sonntag, dem 11. 
März, der diesjährige Mistelbacher Halbmarathon statt. Der 
Obmann des LAC-Harlekin Markus Reidlinger und Bataillons-
kommandant Oberstleutnant Hans-Peter Hohlweg konnten 
insgesamt 160 lauffreudige SportlerInnen begrüßen.

3. Platz für Mistelbachs Faust-
baller bei der Seniorenstaats-
meisterschaft

Mit dem tollen 3. Platz für 
Mistelbach ging die diesjährige 
Seniorenstaatsmeisterschaft 
der Faustballer am Sonntag, 
dem 4. März, in der Sporthalle 
von Mistelbach zu Ende. Ins-
gesamt sieben Mannschaften 

– verteilt auf unterschiedliche 
Bundesländer Österreichs – 
nahmen am sportlichen Wett-
kampf teil, den am Ende das 
Team aus Laakirchen vor Neu-
siedl/Zaya für sich entschied.

Franz Stuhr, Herbert Pawlin, Horst Luksch, zwei Gastspieler, 
Anton Idinger, Franz Weichelbaum, Gemeinderat Hermann 
Staffa sowie Heinz Krickl

5 Jahre MZM Museumszentrum Mistelbach

Einen Jazzbrunch in einzig-
artiger Atmosphäre auf der Ter-
rasse des MZM mit einem re-
gional vielfältigem Buffet und 
internationaler Jazzmusik vom 
Andi Schacher Quartett bietet 
das Café Backstage den Besu-
cherInnen am Pfingstsamstag.

Der regionale Genuss darf 
an diesem Wochenende nicht 
zu kurz kommen. Die Bäckerei 
Heindl und das Weingut Mar-
tinshof stehen für eine Brot- 

und Weinverkostung bereit. 
Die Malakademie Mistelbach, 
welche auf dem Gelände ange-
siedelt ist, öffnet ihre Türen für 
Interessierte und bietet im Fo-
yer des MZM eine Ausstellung 
zum Thema „Weinviertel“ mit 
Kunstwerken regionaler Künst-
ler.

Der Pfingstsonntag wird ab 
10 Uhr mit einer Feldmesse auf 
der Piazza, begleitet von der 
Kantorei Mistelbach, einge-

Das MZM Museumszentrum Mistelbach feiert am 26. und 
27. Mai 2012 sein 5-jähriges Bestehen. Die aktuellen Ausstel-
lungen können Sie zum Jubiläumswochenende um nur € 2,- 
Eintritt und mit stündlich gratis Führungen besuchen. Für die 
kleinen Besucher bietet das Kunstvermittlungsteam des MZM, 
neben dem Cindercomedy-Theater MA225, ein umfangreiches 
Kinderprogramm. 

stimmt. Im Anschluss daran fin-
det der offizielle Festakt statt, 
bei dem auch eine Geburts-
tagstorte nicht fehlen darf.

Programm:
Samstag, 26.5.2012 
10.30 – 13.00 Uhr 

Jazzbrunch auf der Café Back-
stage Terrasse  Andreas Scha-
cher mit Quartett

13.30 – 14.30 Uhr 
Kindertheaterstück „Die unzu-
friedene Hexe Mollymo“  für 
Kinder von 3 – 99 Jahren  mit 
Kindercomedy MA 2225

10.00–15.00 Uhr 
stündlich gratis Führungen 

durch das MZM | Brotverko-
stung durch die Bäckerei Heindl 
| Weinverkostung mit dem 
Weingut Martinshof | Kinder-
programm: Wir gestalten un-
sere eigenen Stempel, malen 
Bunt auf Schwarz und lassen 
unsere Zauberstäbe schwin-
gen! | Offenes Atelier in der 
Malakademie Mistelbach| 
Ausstellung „Weinviertel“ mit 
den weinviertler KünstlerInnen 

Günther Esterer, Franziska Ern-
tl, Else Maria Schwarz, Marian-
na Ionita und Helga Marian

16.00 Uhr Eröffnung der 
Ausstellung: Heinz Cibulka – Im 
Takt von Hell und Dunkel

Sonntag, 27.5.2012
10.00 – 11.00 Uhr Feldmes-

se mit musikalischer Unterma-
lung der Kantorei Mistelbach

Ab 11.00 Uhr Feierlicher 
Akt zur Feier der 5 Jahre MZM 
Museumszentrum Mistelbach 
& Anschneiden der Geburts-
tagstorte

Gewinnspiel! 
Beantworten Sie die Ge-

winnfrage und gewinnen Sie 
tolle Preise: 

1. Preis: Übernachtung im 
Winzerhof mit einem halbtä-
gigen Weinseminar

2. Preis: Geschenkskorb 
mit regionalen Produkten vom 
BauernArnt + Jahreskarte für 
das MZM Mistelbach

3.-6. Preis: Eine Jahreskarte 
für das MZM Mistelbach
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Abschlussspiel in der Österreichischen Kegel-Superliga

Die KSV-Kegler Karl Sünder, 
Josef Bartos, Zoran Nikolic, Chri-
stian Reiter, Pawel Jirousek und 
Erhard Seimann wollten auch 
im letzten Spiel der Saison ihre 
Heimstärke zeigen und waren 
total auf Sieg eingestellt. Allein 
schon deshalb, um für den Ke-
gelsport in Mistelbach entspre-
chend Werbung zu machen, da 
unter den anwesenden Fans 
auch Nachwuchskegler und 
NÖN-Sportler David Weis saß, 
der ganz verbissen und unent-
wegt mit seinem Mentor und 
Trainer Leopold Grischany an 
seiner Technik arbeitet. In die-
sem Zusammenhang gratu-
lierten Bürgermeister Dr. Alfred 
Pohl, Sportstadtrat Ing. Herbert 
Ettenauer und die gesamte 
„KSV-Familie“ seinem Super-
talent zur hohen Auszeichnung 
durch das Land NÖ.

Das Superliga-Spiel nahm ab 
der 1. Runde seinen Lauf wie 
eigentlich erwartet: Karl Sün-

der spielte mit 564 Holz eine 
solide Leistung und holte mit 
sieben Kegel Differenz den 1. 
Mannschaftspunkt. Zoran Ni-
kolic begann ebenso hervorra-
gend im 1. Durchgang, hatte 
jedoch in den darauffolgenden 
Runden immer ein paar Kegel 
zu wenig erspielt. Bei sehr gu-
ten 578 Holz fehlten am Ende 
leider die entsprechenden Satz-
punkte.

Josef Bartos spielte mit eher 
mäßiger Leistung. Da sein Salz-
burger Gegenspieler jedoch 
überhaupt nicht ins Spiel fand, 
erspielte auch er locker den 
Mannschaftspunkt für den KSV. 
Ebenso Christian Reiter, der mit 
571 Holz seinem Kontrahenten 
keine Chance ließ.

Und auch die letzten beiden 
Spieler Erhard Seimann mit 550 
Holz und Pawel Jirousek, der 
mit souveränen 607 Holz sei-
nem Salzburger Gegenspieler 
110 Kegel abnahm und für die 

Im letzten Meisterschaftsspiel in der Österreichischen Su-
perliga der Saison 2011/2012 empfing der KSV Raiffeisenbank 
Mistelbach am Samstag, dem 31. März, die Spieler des KSK 
Hallein. Die Gäste aus Salzburg reisten als Vorletzter der Tabel-
le nach Mistelbach, begleitet von einem Regional-TV-Sender, 
der das gesamte Spiel aufzeichnete. Nach rund drei Stunden 
setzten sich die doch stärkeren Mistelbacher mit 7:1-Mann-
schaftspunkten und 2:0-Tabellenpunkten gegen die Gäste aus 
Salzburg durch. Der KSV Raiffeisenbank Mistelbach beendet 
die Superliga-Saison somit am tollen 5. Platz.

Tagesbestleistung sorgte, lie-
ßen nichts mehr anbrennen.

Maßgeblich am Sieg der 
Mistelbacher beteiligt war das 
treue Publikum. Das Restau-
rant Diesner war wieder bis 
auf den letzten Platz gefüllt, 
dementsprechend gut war 
auch die Stimmung während 
und nach dem Spiel. Eindrü-
cke des Spiels und Interviews 
mit Obmann Gerald Diesner, 
Obmann-Stellvertreter Erhard 

Seimann und Sportstadtrat 
Ing. Herbert Ettenauer hat das 
private Filmteam des Regional 
TV Salzburg eingefangen. Die-
-se Aufnahmen sind auf der 
Homepage des KSV Raiffeisen-
bank Mistelbach zu sehen.

 Infos
KSV Raiffeisenbank Mistel-
bach
I www.ksv-mistelbach.at

Beste Stockschützen Niederösterreichs ermittelt

Platzierungen
Bei der U 6 ging der Sieg an 

David Dultinger (ESV Landstei-
ner Allersdorf). Die U19 und 
die U23 wurden beherrscht 
vom Weinviertler Lokalmatador 
Rene Kaufmann (ESV Union 
Hadres). Bei den Herren siegte 
überlegen Markus Weichinger 
(ESV Landsteiner Allersdorf) vor 
Daniel Ennsmann (ESV Union 
Ertl) und Josef Schmid (ESV 
Hintenburg).

Die Mistelbacher Stock-
schützen unter ihrer Obfrau 
und Schiedsrichterin Wal-
traud Platschka haben mit der 
professionellen Ausrichtung 
zum guten Gelingen der Lan-
desmeis-terschaft wesentlich 
beigetragen. Als Dank dafür 
wurde vom Landesverband 
Niederösterreich beschlossen, 
die nächstjährige Landesmei-
sterschaft wieder in Mistelbach 
auszutragen.

Die besten Weitschützen aus ganz Niederösterreich trafen 
sich am Samstag, dem 14. April, auf der Stocksportanlage Mis-
telbach um den Landesmeister 2012 zu ermitteln. Bürgermeis-
ter Dr. Alfred Pohl ließ es sich nicht nehmen, persönlich die 
Eröffnung vorzunehmen und die Leistungen der Stocksportler 
zu bewundern. Die Siegerehrung nahmen Sportstadtrat Ing. 
Herbert Ettenauer und Landesfachwart Walter Pichler vor.

Die Sieger des Herrenbewerbes mit Landesfachwart 
Walter Pichler, Schiedsrichterin Waltraud Platschka und 
Stadtrat Ing. Herbert Ettenauer

SPORT IN MISTELBACH
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Niederlage im Entscheidungsspiel 
Mattersburg ist Meister der 2. Basketball Bundesliga

Vom Start weg waren die 
Gäste aus dem Burgenland die 
spielbestimmende Mannschaft. 
Sie konnten mit dem Druck bes-
ser umgehen, während bei der 
UKJ HYPO Mistelbach die ersten 
Aktionen erfolglos blieben. Und 
so legten die Burgenländer mit 
einem 9:0 Run los. Mistelbach 
glich zwar noch im ersten Vier-
tel aus, dennoch blieb Matters-
burg in der ersten Halbzeit sou-
verän, die Mistelbacher hatten 
gegen die Treffsicherheit der 
„Rocks“ nicht viel entgegenzu-
setzen. Die UKJ-Spieler gaben 
jedoch nicht auf und kämpften 
sich – angefeuert von den hei-
mischen Fans –  immer wieder 
an die Gäste heran.

Die Entscheidung fiel erst im 
letzten Viertel, das sich zu einem 

wahren Krimi entwickelte, der 
niemanden mehr ruhig sitzen 
ließ. Die Stimmung in der Sport-
halle war auf dem Höhepunkt. 
Die Treffsicherheit der Gegner 
machte jedoch alle Hoffnungen 
auf eine Überraschung zunich-
te. Nach einem dramatischen 
und sehenswerten Spiel stand 
es 88:81 für die BK Mattersburg 
Rocks, die sich somit trotz der 
Niederlage im ersten Spiel zum 
Meister der 2. Basketball Bun-
desliga krönten.

Am Ende des hochklassigen 
Matches gab es lobende Worte 
von allen Seiten. „Mistelbach 
hat uns einen super Fight gelie-
fert, das war Werbung für die 
2. Bundesliga“, freute sich der 
Obmann der BK Mattersburg 
Rocks. Und auch Martin Weis-

Josef Dienbauer, Gerhard Schmatzberger, Walter Schodl, 
Karl Gepp, Ludwig Sünder, Mag. Edmund Freibauer, Ernst 
Körbel, Werner Kargl, Richard Homolla, Franz Weichselbaum

In einem beherzten Finale am Samstag, dem 14. April, in 
der Sporthalle in Mistelbach krönten sich die BK Mattersburg 
Rocks zum Meister der 2. Basketball Bundesliga. Trotz der Un-
terstützung von gut 400 Fans in der vollbesetzten Sporthalle 
reichte es am Ende für Mistelbach nicht. In einem hochdrama-
tischen Entscheidungsspiel gelang den Mistelbachern „nur“ 
der Vizemeistertitel.

SPORT IN MISTELBACH

senböck fand lobende Worte für 
seine Mannschaft: „Die kämp-
ferische Leistung und der Wille 
waren bis zum Schluss da und 
man kann mit der gebotenen 
Leistung zufrieden sein!“ Trotz 
der Niederlage waren alle Fans, 
die an diesem Tag die Mistel-
bacher in der Stadthalle anfeu-

erten, beeindruckt vom Spiel. 
Die Begeisterung von Jung bis 
Alt machte deutlich, dass Bas-
ketball eine Sportart für die 
ganze Familie ist.

 Infos
I  www.ukj-mistelbach.at

Neuwahl bei der Betriebs-
sportgemeinschaft Mistelbach

Neu gewählter Vorstand:
Präsident: Hofrat Mag. Edmund Freibauer
Obmann: Ludwig Sünder
Obmann-Stellvertreter und Kegelreferent: Werner Kargl
Kassier: Franz Weichselbaum
Kassier-Stellvertreter: Ernst Körbel
Schriftführer: Josef Dienbauer
Schriftführer-Stellvertreter: Karl Gepp
Fußballreferent: Walter Schodl
Beirat: Rudolf Auer
Kassaprüfer: Richard Homolla 
                    Gerhard Schmatzberger

Ende März hielt die Betriebssportgemeinschaft Mistelbach 
ihre Generalversammlung im Gasthaus Schuster „Floriani-
hof“ in Lanzendorf ab. Der langjährige Obmann Ludwig Sün-
der wurde dabei als Obmann der Betriebssportgemeinschaft 
wiedergewählt. Ludwig Sünder verwies in seinem Bericht auf 
die vielfältigen Aktivitäten des Vereines, der aus dem Gesell-
schaftsleben in Mistelbach nicht mehr wegzudenken ist. 

Das Hallenfußballturnier in der Sporthalle und die Kegel-
meisterschaft werden seit mehr als 30 Jahren veranstaltet und 
finden nach wie vor großes Interesse bei den Hobbysportlern 
in den Mistelbacher Betrieben.

Neue Trainingsanzüge 
für die U10 aus Paasdorf

Großzügige Spende für die 
U10 Fußballmannschaft der USG 
Paasdorf. Ing. Thomas Polke vom 
gleichnamigen Autohaus und 
Mag. Klaus Dundalek von der 
Landschaftsapotheke Mistel-
bach stellten sich vor kurzem als 
Sponsoren neuer Trainingsanzü-

ge bei der jungen Fußballmann-
schaft ein. Die Spieler und de-
ren Betreuer Thomas und Ernst 
Körbel sowie Alexander Saritter 
bedanken sich bei Ing. Polke und 
Mag. Dundalek für die tolle Un-
terstützung.

1. Reihe: Rene, Patrick, Karl, Stefan, Tobias, Noah, Harald, 
Christoph, Alexander, Paul, Rafael, Janine, Leo, David, Niklas 
und Manuel
2. Reihe: Betreuer Ernst Körbel und die Sponsoren Ing. Tho-
mas Polke und Mag. Klaus Dundalek
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Geburten
Barbara und Michael Rath aus Mistelbach, einen Maximilian 
Josef am 13. März 

Claudia Swoboda und Sascha Niecham aus Hörersdorf, eine 
Isabella Marie am 16. März

Mag.phil. Martina Schild-Swatschina und DI Peter Swatschina 
aus Mistelbach, eine Lea Ylvie am 17. März

Ilse Höfling und Jochen Höfenstock aus Hüttendorf, eine  
Veronika Magdalena am 17. März

Tanja und Gerald Ebersberger aus Kettlasbrunn, einen Lukas 
am 22. März

Eva-Maria und Markus Toth aus Mistelbach, eine Tatjana am 
27. März

Manuela Berthold-Hruscha und Gerhard Berthold aus Mistel-
bach, einen Andre am 28. März

Daniela und Alexander Hubinger aus Mistelbach, einen  
Moritz am 03. April

Theresa Hiller und Gerhard Grünwald aus Eibesthal, einen 
Felix am 03. April

Isabella Ribitsch und Markus Rogacs aus Lanzendorf, einen 
Jeremie am 12. April 

Bettina Englisch und Bernhard Gahr aus Hörersdorf, eine 
Lilly Emilia am 14. April 2012

Mag. Sabine Lampert und Mag. Georg Gauß aus Mistelbach, 
einen Severin Karl am 14. April 2012

80. Geburtstage:
Roman Telega aus Mistelbach am 19. März

Theresia Divoky aus Mistelbach am 20. März

Friederike Seimann aus Lanzendorf am 26. März

Friedrich Donhauser aus Mistelbach am 27. März 

Anna Scheiner aus Mistelbach am 10. April

Anna Schild aus Frättingsdorf am 16. April

Hertha Staffel aus Mistelbach am 17. April

Sterbefälle
Herta Hradil aus Mistelbach am 10. März im 77. Lj.
Friederike Pleil aus Mistelbach am 10. März im 85. Lj.
Helena Ristic aus Mistelbach am 11. März im 89. Lj.
Maria Kohlmayer aus Mistelbach am 11. März im 89. Lj.
Erich Schnideritsch aus Mistelbach am 11. März im 75. Lj.
Josefa Radeschütz aus Mistelbach am 14. März im 94. Lj.
Irma Weiss aus Ebendorf am 14. März im 63. Lj.
Rudolf Panzer aus Mistelbach am 19. März im 79. Lj.
Richard Paul Höberth aus Mistelbach am 23. März im 63. Lj.
Otto Jeithler aus Mistelbach am 24. März im 78. Lj.
Ernöné Sipos aus Mistelbach am 24. März im 77. Lj.
Thomas Straub aus Mistelbach am 24. März im 56. Lj.
Maria Bussmann aus Mistelbach am 27. März im 79. Lj.
Katharina Schön aus Eibesthal am 28. März im 93. Lj.
Hildegard Maria Strobl aus Lanzendorf am 29. März im 83. Lj.
Maria Anna Zlomek aus Frättingsdorf am 30. März im 91. Lj.
Theresia Bachhammer aus Eibesthal am 31. März im 63. Lj.
Peter Paulhart aus Lanzendorf am 02. April im 76. Lj.
Leopold Hiller aus Frättingsdorf/Mistelbach am 09. April im 89. Lj.
Jakob Wallisch aus Hüttendorf am 11. April im 84. Lj.
Karl Rath aus Kettlasbrunn am 12. April im 83. Lj.

Rot-Kreuz-Ehrung für Bundesheer-Vizeleutnant

„Besonders für die Unter-
stützung im Rahmen der letzt-
jährigen Bereichsübung am 
Gelände des Bundesheeres in 
Mistelbach darf ich mich in Na-
men der beiden Bezirksstellen-
leiter recht herzlich bedanken“, 
so Bezirkskommandant Ing. 
Clemens Hickl bei der Überrei-
chung der Rot-Kreuz-Ehrung. 
„Aber auch für die stetige Un-
terstützung beim Aufbau des 
Rot-Kreuz-Bezirkskommandos 
danke ich ganz persönlich Vi-
zeleutnant Martin Müller, der 
als Berater mir stets bei Bedarf 
zur Verfügung steht“, betonte 
der Rot-Kreuz-Offizier.

Bata i l lonskommandant 
Oberstleutnant Hans-Peter 
Hohlweg freute sich ebenso 
über die sichtbare Anerken-
nung, denn sie unterstreicht 
die ausgesprochen gute Zusam-
menarbeit zwischen der Bolfras-
kaserne und der Rot-Kreuz-Be-
zirksstellen Mistelbach und Laa/
Thaya. Diese Zusammenarbeit 
ist auch dadurch erkennbar, 
dass Vizeleutnant Martin Mül-
ler neben seinem beruflichen 
Engagement als Sanitäts-Un-
teroffizier in der Bolfraskaser-
ne auch als freiwilliger Notfall-
sanitäter beim Roten Kreuz in 
Mistelbach tätig ist.

Vor wenigen Tagen durften die Rot-Kreuz-Bezirksstellen des 
Bezirks Mistelbach Vizeleutnant Martin Müller für seine Ver-
dienste für das Rote Kreuz mit der Henry Dunant Medaille in 
Silber ehren. Im Auftrag der Bezirksstellenleiter aus Mistelbach 
und Laa/Thaya, Mag. Klaus Schütz und Direktor Robert Then-
mayer, besuchte Rot-Kreuz-Bezirkskommandant Ing. Clemens 
Hickl den Geehrten in der Kaserne in Mistelbach.

Unter den Gratulanten wa-
ren unter anderem die beiden 
Bezirksstellenleiter Mag. Klaus 
Schütz und Direktor Robert 
Thenmayer, Bezirksarzt Prim. 
Dr. Friedrich Marian, Bataillons-

kommandant Oberstleutnant 
Hans-Peter Hohlweg, Major 
Herwig Graf und Major Klaus 
Adler.

Oberstleutnant Hans-Peter Hohlweg, Vizeleutnant Martin 
Müller und RK-Bezirkskommandant Ing. Clemens Hickl
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90. Geburtstag:
Theresia Käppler aus Mistelbach am 02. April 

Diamantene Hochzeit:
Barbara und Friedrich Wustinger aus Mistelbach am 22. März 

Eheschließungen:
Verena Spatzierer und Ing. David Schodl, beide aus Mistelbach 
am 23. März

Sandra Neudecker und Markus Treimer, beide aus Hörersdorf 
am 30. März

90. Geburtstag

Josefa 
Schönba-
cher aus 
Hüttendorf 
am 08. April 

90. Geburtstag

Theresia 
Pichler aus 
Frättingsdorf 
am 02. April

100. Geburtstag

Franz Kiefer 
aus Mistel-
bach am  
12. April

ÖFFENTLICHE N O T A R I N 

Dr. Regina Neubauer 

2130 Mistelbach, Franz Josef-Straße 33
Tel. 02572/2469, Fax 02572/2469-20
e-mail: notarin@neubauer.co.at

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8:00 bis 16:30 Uhr (und nach Vereinbarung)

Ich berate Sie gerne bei:
- Kaufverträgen, Treuhandschaften, Tauschverträgen 
- Schenkungen und Übergaben
- Unternehmensgründungen
- Schuldscheine, Pfandbestellungen
- Ehepakte
- Scheidungsvergleiche
- Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen
- Beglaubigungen und Beurkundungen
- Einsicht in das Grundbuch und Firmenbuch
- Testamente
- Verlassenschaften

RUFEN SIE MICH AN!

90. Geburtstag

Ernst 
Kapeller aus 
Mistelbach 
am 23 April
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DIE KIA JACKPOT EDITION.
WEIL QUALITÄT EIN ECHTER HAUPTGEWINN IST.
MIT 7 JAHREN WERKSGARANTIE. 
AB € 13.790,–3)

CO2-Emission: 158-103 g/km, Gesamtverbrauch: 3,9-6,6 l/100km
Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto. 1) € 1.000,- Eintauschbonus für Ihren Gebrauchten und € 1.500,- Ausstattungsvorteil (€ 1.900,- abzüglich € 400,- Listenpreisdiff erenz) von Kia pro_cee’d 
1,4 CVVT 90PS „Doppeljackpot“ € 16.190,- gegenüber Kia pro_cee’d 1,4 CVVT 90PS „Cool“ € 15.790,-. 2) Ein Lotto Gratistipp für jede Ziehung (insgesamt 104 Gratistipps). 3) Aktionspreis Kia pro_cee’d 1,4 CVVT 
Cool Jackpot um € 14.790,- inkl. MwSt, NoVA, abzüglich € 1.000,- Eintauschbonus für Ihren Gebrauchten. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

www.kia.at

Autohaus Mistelbach Raiffeisen LH Weinviertel Mitte
 

Für alles, was vor uns liegt.
Die neue B-Klasse. Jetzt bei Ihrem Mercedes-Benz Partner.

Kraftstoffverbrauch (NEFZ) 4,4–6,2 l/100 km, CO2-Emission 114–145 g/km. www.wiesenthal.at

Autorisierter Mercedes-Benz Vertriebs- und Servicepartner, 2130 Mistelbach, Ernstbrunner Straße 7, 

Tel. 0 25 72/25 66, Internet: www.wiesenthal-reiss.at




